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Illiuoiſer Legislatur. 

Springfield, 17. April. Wie bereits 
angekündigt, vertagten ſich beide Häu— 
der Staatsgeſetzgebung bis nächſten 
Mittwoch. 

Die im Senat angenommenen Hum— 
phrey'ſchen Straßenbahn-Vorlagen 
wurden im Abgeordnetenhaus zum 
Drud beordert und auf den Kalender 
gefeßt. Wahrfcheinlich werden fie am 
Mittwoch zur erjten Lefung im Haus 
fommen und dann an den Ausſchuß 
für Munizipal⸗Korporationen verwie⸗ 
ſen werden. Alsdann werden ſie das ge— 
wöhnliche Verfahren durchmachen; um 
ſie in der Geſchäftsordnung auf den 
Stalender vorzurüden, dazu würde eine 
Zweidrittelsmehrheit des Hauſes 
forderlich ſein, und dieſe iſt ſchwerlich 
dafür zu haben. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage betreffs Verwilligung von 
8687400 für den Unterhalt des öſtli⸗ 
chen Irren-Aſyls in Kankakee (auf 2 
Jahre) an und beförderte die vom Aus— 
ſchuß günſtig einberichtete Large'ſche 
Vorlage betreffs Beihäftigung der 
Gträflinge zur zweiten Zefung. Spre- 
cher Eurtis ernannte den Spezial-Au3= 
Ihuß, welcher die Urfachen des Unter- 
Thufles im Staat3fah und in der Ver— 
mwaltung der Staatsanftalten unterfu= 
chen fol. Anderfon fteht an der Spite 
dieſes Ausſchuſſes. DieVorlage betreffs 
Schaffung eine Begnadigungrathes 
dürfte bald in dritter Leſung angenom— 
men werden. 

Im Senat wurden noch unmittelbar 
vor der Vertagung verſchiedene neue 
Vorlagen eingebracht. 


A 


Indianapolis, 17. April. Vorliu— 
fig geht die Beförderung auf den Stra— 
ßenbahnen wieder ganz glatt vor ſich, 
und wenn Kondukteure einen Nickel er— 
halten, ſo geben ſie ganz ruhig 2 Cents 
heraus. Aber die paſſive rebelliſche 
Haltung der Straßenbahn-Geſellſchaft 
gegen das neue Geſetz dauert fort. Man 
fürchtet, daß wenn das Bundesgericht 
für das Geſetz und gegen die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft entſcheidet, letztere 
die Löhne aller Angeſtellten herabſetzen 
wird. Darauf würde ſofort ein gro— 
ber Streit folgen! 


Gegen das Zivildienft-Seieß. 


MWafhington, D. €, 17. April. 
Grosvenor (Rep.) von Ohio brachte im 
Adgeorbnetenhaus eine Vorlage ein, 
worin erflärt ift, das Zivildient Gefeh 
ſolle ſich ausſchließlich auf die Regie— 
zungB sangeſtellten beſchränken, melche 

SekretärscArbeiten verrichten, und 
ſolle keine Anwendung auf die vielen 
anderen Bureaus finden, in denen es 
jetzt beſteht. 

Grosvenor ſagt, er habe aus India— 
napolis Nachricht erhalten, daß bald 
aus Indiana ein mit 25,000, Perſonen 
—— te Petition um Widerruf 

¶Ziwildienſi Geſehes an den Kon— 
* gehen werde, und man bon jedem 
Kandidaten für den 56. Kongreß ver- 
langen molle, daß er fich verpflichte, 
für diefen Widerruf einzutreten. 


Das Hochwaſſer. 


Natchez, Miſſ. 17. April. Der 
Dampfer „St. Foſeph rettete etwa 
4000 Farbige in der Nähe von Davis 
land. Diefelben befinden fich in jäm⸗ 
merlichem Zuſtand. Unter den ärme— 
ren Klaſſen der Weißen joiwie der Yar- 
bigen herrfcht im Allgemeinen große 
Noth. Mehrere Flußdämme find in 
I Ihlimmer Verfaffung und müffen 

ald brechen. 


Opfer eines Dummen Scherjcs. 


Denver, Col., 17. April. Hans 
Hanjen, ein Chicagoer Schmebe, mel: 
cher vor mehreren Wochen auf den 
Rath feines Arztes hierher gefommen 
war, liegt jebt infolge eines fogenann- 
ten praftiichen Scherzes im Sterben. 
Ein Wohngenoffe Namens Yohn Hen- 
derfon hatte ihm gejagt, das Einzige, 
was ihm helfen mürde, ſei Alfalfa. Es 
wurde Hanfen ein Yündel diejes Heus 


Y: 


gegeben, mit der Aufforderung, & auf-. 


zueffen. Hanjen befolgte alle Weiſun— 
gen mit peinlicher Gemiffenhaftigteit. 
Da ftellten fih große Magenjchmerzen 
ein. Ein Arzt murbde geholt und ver- 
ordnete ein Brechmittel, Auch wurden 
Säuren eingegeben, um das Heu auf- 
zulöjen, welches fich in feinem Magen 
zu einem großen Klumpen geballt zu 
haben jcheint! Wenn das Heu nicht 
bald weggejchafft werben fan — und 
die Ausfichten hierauf find ſchwach — 
ſo muß Hanſen ſterben. Hätte er bier 
Mägen, wie eine Kuh, jo wäre an fei- 
nem Auffommen nicht zu zweifeln, 


Der Beftehungs:Berfhwäruug 
augellagt. 


Franffort, Ky., 17; Wpril. Die 
Großgeſchworenen haben wirklich An⸗ 
klagen gegen den Ex-Kongreßmann 
und jetzigen Bundesſenats⸗Kandidaten 
Dr. Hunter, Ex-Kongreßmann Wilſon, 
Ex-Kongreßmann Franks, Kapitän 
Noel Gaines und Dr. Thomas Tanner 
erhoben, daß ſie ſich gemeinſchaftlich 
verjchtooren Hätten, um Mitglieder der 
Kentudyer Staatslegislatur zu befte- 
hen. Man glaubt, daß die Anklage 
gegen Hunter befien Niederlage bei der 
BundesfenatsMahl bedeutet. Es 
werden noch. mehr, und zwar fehr ver» 
blüffente Arflanen in Muzfiht meteMtt. 


| 
| 
| 
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10 Jahre Zuchthaus. 
für den Anarcijten Paul Kofhemanı. — 
Weitphal erhält ein Jahr Gefängniß, die 
Uebrigen freigejprochen. — Ende des fen: 
fationellen Höllenmajchinen:Prozeffes. 


Berlin, 17, April. Kurz nad Mit 
ternacht iſt das Urtheil in dem Höllen— 
majchinen- Prozeß aeiprochen worden. 
Der Haupt-Angeklagte, der Mechaniker 
Paul Koſchemann. wurde zu 10 Jah— 
ren Zuchthaus, der Tapezierer Weſt— 
phal zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt, 
die übrigen Angeklagten wurden freige— 
ſprochen. 

Die Anklage gegen Koſchemann lau— 
tete auf verſuchten Mord durch die 
eier rue. einer Höllenmafchine an 

den Polizeioberiten Krauje (am 28. 
ı S$unt 1895), gegen ben Tapezirer 
Weitphal und feine gejchiebene rau, 
fowie gegen einen gemiffen Weber auf 
Bihilfe zum Mordverfuh, und gegen 
die Grünfrämerin Frau Sojefine 
Gürtier auf PBegünftigung. Gegen 
Frau Gürtler mar auch Anklage we— 
gen Majeitätsbeleidigung erhoben mor= 
den; dieje follte fie Durch Aeußerungen 
gegen Kinder begangen haben, die in 
ihrem Geihäfte Einkäufe machten. 

Auch bei dem legtenBerhandlungstage 
war der Gerichtöfaal zum Erirüdten 
vol. Staatsanwalt Kanzow und die 
BE ger Rechtsanwälte Dr. Wert: 
Hauer, Dr. Schöps und Dr. Biber hiel- 
ten die Schluß-Blatdoger3, und dann 
inftruirte Landgerichtsrath Wiek, imei- 
cher aub den Hammerftein- und den 
Friedmann-Prozeß geleitet hat, die 
Geſchworenen. Lebtere bradhien den | 
| Wahrfpruch ein, auf welchen hin der 
| Gerichtshof die Eingangs erwähnten 
Urtheile fällte. 

Das Verdikt der Geſchworenen hat 
allgemein überraſcht. 

Neun Tage hatte die Hauptverhand— 
lung gedauert. Die Verhaftung der 
erwähnten Perſonen war im Juli vori— 
gen Jahres erfolat, nachdem monate— 
lange unausgeſetzte Nachforſchungen 
ſtattgefunden Hatten. 

Paul Lindau als „Spion“ über— 
wacht. 

Berlin, 17. April. Dem bekannten 
Schrift fteller und Theater: Intendan⸗ 
ten Paul Lindau iſt, 
der griechiſchen Hauptſtadt Athen mel— 
det, dort ein kleines Abenteuer paſſirt. 
Er hatte ſich auf einer Urlaubsreiſe 
zum Beſuch bei ſeinem Bruder, dem 
Geheimen Legationsvath Rudolf Lin— 
dan, in Konftantinopel befunden und 
einen Abfieher nad Athen gemacht. 
Kurz nad feinem Eintreffen brachten 
die dortigen Blätter folgende Räuber- 
gefchichte. Ein Spion fei angelonımen 
und unter dem Pfeudongm Paul Lin> 
dau in eimem Oafthofe abgeltiegen. 
Daraufkin wurde der „Spion“ polt= 
zeilich überwacht, big der Irrthum ſich 
berausftelte, Die Blätter Haben fich 
nun beeilt, lange Entfchuldigungen zu 
bringen. 

Preußiſche Landtags⸗Geſchäfte. 


Berlin, 17. April. Das in Ausſicht 
geſtellte preußiſche Vereinsgeſetz, wel⸗— 
ches bekanntlich große Aehnlichkeit mit 
der, im Reichdtag geſcheiterten Um— 
fturz-Borlage hat, wird wahrfcheinlich 
am nächiten Dienſtag imAbgeordneten— 
haus des Landtages .in erjter Lejung 
berathen werden. Mit der Militär- 


‚Strafreform jeheint e8 immer noch zu 


hapern. Man nimmt an, daß das 

Schidfal diefer beiden Vorlagen bon 

entjcheidendem Einfluß auf das Gehen 

oder Bleiben des Fürften Hohenlohe 

als Reichskanzler haben werde. 

Der Kaller wird don „Spätzle““⸗ 
Kiderlen begleitet. 

Berlin, 17. April. Auf der Fahrt 
nah Wien zum Bejuch des öfterreichi- 
chen Kaijerhofes und Iheilnahme an 
den dortigen Yrüdjahrsmanöpern 
wird Kaifer Wilhelm von dem preußi- 
fchen Gefandten in Hamburg v. Kider- 
len-MWächter, genannt „Spätzle“, der 
zweiten Reijebegleiter = Garnitur, be- 
gleitet wenden. Der Katjer trifft am 
22. April in Wien ein. 

Erleihterung für ruffiihe Sträf:- 
liuge. 


Berlin, 17. April. Es wird aus 
der ruſſiſchen Hauptſtadt gemeldet: In 
dem Blatte „Rußkij Invalid“, einem 
Organ des Zaren, wird bekannt ge— 
macht, daß fortan alle Sträflinge, 
die zur Haft in Sibirien verurtheilt 
worden ſind, dorthin per Eiſenbahn be— 
fördert werden ſollen, ſtatt gezwungen 
zu ſein, den Fußmarſch über Tomsk 
und Irkutsk zu machen, welcher ſchon 
ſchreckliche Leiden für Tauſende und ſo 
biele Todesfälle verurſacht hat. 


Durfte am Grabe nicht ſprechen. 


Berlin, 17. April. Als die Leiche 
des jüngſt verſtorbenen deutſchfreiſinni⸗ 
gen Stadtverordneten Stryck beerdigt 
wurde, gab ed einen peinlichen Auftritt. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher De. 
Langerhaus hatte beabſichtigt, am 
Grabe des Kollegen eine Rede zu hal- 
ten; aber die Geijtlichkeit weigerte ſich 
ſchroff, ihre Zuſtimmung zu geben. 
Delegaten zum Welt⸗Poſtkongreß. 

Hamburg, 17. April. Der General⸗ 
Poſtdirektor Dumecke und die Poſidi— 
rektoren Höhn und Galle in Frankfurt 
a. M. haben von hier aus mit der 

„Normannia“ die Fahrt mach dem 
Melt » = Bofttongreß angetreten, welcher 
am 5. Mai in der Bundes-Hauptitadt 
eröffnet mwird, 

Gattenmord uud Selbfimord. 

Mep, 17. April. Der hiefige Gaft- 
wirth Heinrich Spieß hat ſeine Ehe⸗ 
frau, welche ihm untreu war, erſtochen 
vor han ſich ferbit erfhoff:” 


| 
| 


pie man aus | 


ri hi * * * 
* ER, 5 * 2 a * , * 
* 5 x 
i 
. 


Chicago, 


Der öftlihe Auddelmuddel. 
Deiworrene Nachrichten von der griechifch 
türfifchen Grenze. — Man glaubt immer 
noch ziemlich ftarf an Krieg. — Neueſtes 
von der Infel Kreta. — Angebliche Hal— 
tung der amerifanifchen Regierung. 


Athen, 17. April. Gegen Mitter- 
nacht traf hier aus Larifja, Theſſalien, 
die Kunde ein, daß an der Grenze uns 
weit Negero wieder ein Gefecht ftatt- 
gefunden, und fich auch Artillerie an 
demfelben betheiligt habe. Doch fehlt e3 
an allen näheren Mittheilungen. 

Ferner ijt die, einftweilen mit Vor— 
ficht aufzunehmende Meldung gefom= 
men, daß auch eine Abtheilung griecht- 
icher rreifchärler in Epirus einaedruns 
gen jei. 

Sn der ariehifchen Abgeordneten- 
fammer wurde eine Vorlage betreff3 
Ausgabe von Schatzamts-Schuldſchei— 
nen angenommen. 

Gegenwärtig hat fich hier die Auf 
tegung einigermaßen gelegt, aber Xe= 
der wartet mit Ungebuld auf die nüch- 


ften Gntmwidelungen, und e8 gilt für | 


gewiß, daß, wenn die griechijche Re— 
gierung fntefchwach gegenüber den For— 
derungen der&romächte werden jollte, 
e3 eine allgemeine Revolution geben | 
mürbe. Dem ganzen griechifchen Volke 
Icheint e8 damit fehr ernft zu fein. 

König Georg joll neuerdings ver- 
traulich von der ruflifchen Regierung 
erfucht worden fein, jich noch kurze Zeit 
zurüdzuhalten, da e3 in diefem Falle 
doch noch zu einer gütlichen Schlidh- 
tung fommen fünnte, 

Athen, 17. April. Depefchen, weiche 
aus dem griehiichen Hauptquartier in 
Lariſſa, Theſſalien, 
ſind, beſtätigen die Kunde, daß unweit 
Nezeros (Griechiſch-Theſſalien, unmit— 
telbar an der Grenze, beim Berg Aha— 
lipſos) ein Treffen zwiſchen Türken 
und Griechen — und zwar regulären 
Truppen auf beiden Seiten — ſtattge— 
funden hat. 

Wie mitgetheilt wird, rückten die 
Türken gegen eine Station an, welche 
von den Griechen aufgegeben worden 

war, und griffen einen griechiſchenVor— 
boſten an. Darauf erhielten die griechi— 


ſchen Truppen Befehl zu ſofortigem 


Vorrücken. Im Kampfe fiel ein griechi— 
ſcher Korporal und ein griechiſcher 
Unterleutnant. Die Türken wurden 
aber zum Rückzug gezwungen. Beider— 
ſeits wurde Artillerie angewendet. 

(Das iſt wenigſtens die offizielle mi— 
litäriſche Darſtellung aus griechiſcher 
Quelle. Von türkiſcher Seite mag der 
Bericht darüber wohl, wie immer, 
„a Biſſel“ anders lauten.) 

Rom, 17. April. Es wird hier von 
verſchiedenen Blättern gemeldet, Ad— 
miral Canevaro, der Oberbefehlshaber 
der auswärtigen Flottengeſchwader in 
den kretiſchen Gewäſſern, habeNachricht 
von der amerikaniſchen Regierung er— 
halten, daß die Ver. Staaten das Vor— 
handenſein einer Blockade über Kreta 
nicht anerkennten. 

Canea, Kreta, 17. April. Die kre—⸗— 
tiſchen Aufſtändiſchen haben das Block⸗ 
haus zuArumbal, unweit FortJzeddin, 
| angegriffen. Die türkiſchen Kriegs— 
ſchiffe in der Suda-Bai feuerten auf ſie 
mit Granaten. Wie man hört, ſoll die 
türkiſche Beſatzung des Forts durch 
Mannſchaften der auswärtigen Groß— 
mächte erſetzt werden. In der Richtung 
von Kalyris vernimmt man ſeit län— 
gerer Zeit heftiges Geſchützfeuer. 

Glaffona, Mazedonien, 17. April. 
Türkiſche Angaben beſagen, daß die 
Türken wieder Baltino und andere, erſt 
von den eingedrungenen Freiſchärlern 
eingenommenen Orte auf's Neue beſetzt 
und die Eindringlinge zurückgewor⸗ 
fen hätten. Ein von den Türken gefan— 
gen genommener Freiſchärler ſoll ange— 
geben haben, daß ihre Einfälle vom re= 
gulären griehifchen Heere jelbit organi- 
jirt worden Seien. 

Paris, 17. April, Eine neuerliche 
Depejche aus Athen meldet, daß ver 
türfifhe Sultan im Begriff ftehe,KRan- 
theodor Paſcha als außerordentlichen 
Botſchafter nach Griechenland zu ſen— 
den, um direkt mit dem König Georg 
behufs Schlichtung der jetzigen Schwie— 
rigkeiten zu verhandeln. 

London, 17. April. Eine Depeſche 
aus Saloniki meldet, daß ein türki— 
ſches ger Albanier, welches zu 
Ustub bereit ftand, nach der griechiſchen 
Grenze aufzubrechen, plötzlich in aller 
Haft nach Verana, an der montenegri— 
niſchen Grenze, geſandt worden ſei, und 
ein anderes Bataillon bald in gleicher 
Richtung abgehen werde. Man ſchließt 
daraus, daß den Türken von jener Sei⸗ 
te her Gefahr drohe. 

Waſhington, D. C., 17. April. Im 
Staatsdepartement wird die Nachricht, 
die amerikaniſche Regierung habe dem 
Oberbefehlshaber der auswärtigen 
Fl lottengeſchwader i in den kvetiſchen Ge⸗ 
mäflern erklären laſſen, daß die Ber. 
Staaten die Blockade über Kreta nicht 
anertennten, als grundblos bezeichnet, 
3 heißt, daß die Ver. Staaten nichts 
in dieſer Angelegenheit thun werben, fo 
{ange fein amerifanijes Schiff unter 
der Blodade zu leiden bat. 


Gefährlihe Feuersbrunft. 


Hamburg, 17. April. In den gro- 
hen Brintmann’schen Petroleum⸗An⸗ 
lagen zu Harburg, Hannover, wüthete 
eine gefährliche Feuersbrunſt, welche 
nat: icherweiſe ausbrach. Es iſi 
roße Gefahr borhanden, daß dieſelbe 
auch auf einen benachbarten aroßen 

olzhof verbreitet! Eine Anzahl Pio⸗ 
niere wurde ſoford beauftragt, einen 


Graben um die Vranbftätie Berum 
aufrmerfen, 


Samftag, den 17. April 18. — 51 


hier eingetroffen | 


% 


50jähriges Diele. 


Berlin, 17. April. Der Chef des 
niefigen Banthaufes Bleichröder, 

Geh. Kommerzienratd Julius Leo gopoid 
Schwabach, feierte das 5Ojährige Ju— 
biläum feinen Thätigfeit in Diefem 
pielgenannten Haufe, — aber nit da= 
heim. Er verreifte nämlich, um allen 
Obationen aus dem Wege zu gehen. 


Ausbrud aus dem Irrenhaus. 


Berlin, 17. April. Der Snaben- 
mörber Kappier, welcher in ber Pro- 
bizial-Srrenanftalt zu Eberswalde, 
Provinz Brandenburg, untergeb rach 
war, iſt von dort — und noch 
nicht wieder eingefangen 


Bismard fährt wieder aus, 


Hriedrichsrun, 17. April. Der Er- 
Kanzler Bismard hat zum erften Mal 
nach feiner jüngften Krankheit wieder 
eine längere Ausfahrt unternommen, 
und fie ijt ihm vortrefflich befommer. 
‘rn einen weiten Zodenmantel gehüllt, 
die bequeme Tuchmütze auf dem Kopf, 
und die Augen von den blendenden 
Sonnenſtrahlen durch eine Brille mit 
dunklem Glas geſchützt, ſtieg er ohne 
Hilfe in den offenen Wagen. Dann 
ging & tief Hinein den 
Ihönen Sachſenwald. Und die 
friſche Waldluft hat den Für— 
ſten ſichtlich erquickt. Als er wieder 
zurückgekehrt war, ſtieg er rüſtig aus, 
umſchritt, auf ſeinen Ziegenhainer — 
einem Geſchenk der Jenger Studenten 
— geſtützt, in weitem Bogen das Her— 
renhaus, raſtete dann noch eine Weile 
im Sonnenſchein auf einer Ruhebank 
unter der mächtigen Fichte, welche cinen 
Schmuck des Herrenhaus-Parks bildet, 
und zog ſich erſt dann in ſeine „laufe“ 
zurüd. 

Selbitmord im Gefängniß. 


Breslau, 17. April. Im Gefänanik 
zu Schmeidnig hat der Gutsbefiger 
Werner, melcher, wie gemeldet, wegen 
Oattenmord3 zum Tode verurtheilt 
wurde, Selbitmord durch Erhängen be- 
gangen. 


Dampfernachrichten. 
Lugelemmen. 


New York: Phoenicia von Ham- 
burg; PBatria von Marjeille; Friedrich 
der Große von Bremen (neuer Dam- 
pfer, brachte 8223mwifchended3- und 34 
KajütenBaffagiere); Campania von 
Liverpool. (Brahte 816 Ziwifchen- 
ded3- und 34 Kajüten-Baffagiere. 

Hamburg: Fürft Bismard von Nem 


Hort, 
Abgegangen. 


New York: La Normandie nach 
Havre; Bremerhaven und Maasdam 
2 Rotterdam; Etruria nach Liver— 
pool; Ethiopia nach Glasgow; Werra 
na Genua. 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New Horf. 

Queenstomn: Gallia, von Liverpool 
nach Bojton; Eufic, von Liverpool nad) 
New Hort. 


(Xelegrapbifche Notizen auf der Arnenie: *) 
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Lokalbericht. 


Oftern, 


Morgen tit Oftern. n. Das Telt fallt in 
diefem Nahre außergewöhnlich ſpät, 
und man hatte deshalb wohl vielfach 
gehofft, daß die Natur an dieſem Tage 
bereits im Frühlingsſchmucke prangen 
werde. Wenn nun auch dieſer Wunſch 
nicht in Erfüllung gegangen iſt, ſo wird 
es doch wenigſtens keine „weiße Oſtern“ 
geben. Der Wettermann auf dem Audi— 
toriumthurm hat für morgen ſchönes 
und wärmeresWetter angekündigt, und 
die Damenwelt braucht alſo um ihre 
neuen Oſterhüte nicht beſorgt zu ſein. 
Sie wird dieſelben morgen getroſt ſpa— 
zieren führen können. 

Wie üblich, haben auch in dieſem 
Jahre zahlreiche Vereine beſondere 
Feſtlichleiten veranſtaltet, während in 
faſt allen Kirchen außer dem Feſtgot— 
tesdienſte ſorgfältig vorbereitete Oſter— 
Konzerte ſtattfinden. Ein Jeder wird 
demnach reichliche Gelegenheit haben, 
den Tag zu feiern, wie e3 ihm angemei- 
fen ee 


ne Alibi⸗Beweis. 


Kadi Hamburgher, der heute als 
Stellverdreter ſeines Kollegen Keriten 
in den Polizeiftation an Chicago Une. 
zu Gericht jaß, verwies unter Anderm 
einen gemwiflen John eating unter der 
Anklage des Straßenraubess an ba3 
Kriminalgericht. Miß Mattie Vaugh 
von Nr. 286 Ruſh Straße erklärte 
Keating mit aller Beſtimmtheit für den 
Schächer, welcher ihr am 31. März an 
der Ecke von Dearborn ba und 
Walton Place ihre Börfe entriffen hat. 
Keating brachte mehrere getreue Freun 
de und gute Nachbarn bei, melche be= 
haupteten, fie hätten zur Zeit des Rau: 
be3 mit Keating in deffen Zimmer an 
der Daf Straße Karten gejpielt, aber 
ber Richter maß _diefen Verjicherurigen 
feinen Glauben bei. 


Satte Gewiflensbiffe, 


Ein Unbelannter, der das ſtädtiſche 
Waſſerdepartement irgendwie einmal 
benachtheiligt hatte, ſandte heute, von 
Gewiſſensbiſſen geplagt, dem Vorſteher 
Craig folgenden, ſich ſelbſt erklärenden 
Schreibebrief: 

„Chicago, April 16, 1897. 
J. C. Craig. Esq.: 
Einliegend —* ich Ihnen 810, 
die der Stadt für —— Waſſer 
zukommen. Gwiß ⸗ 


— 
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> Uhr:-Uusgabe. 


Rene Anflagcfammer. 


Ausnahmsweife wenig für diefelbe zu thın. 

Richter Ball vom Kriminalgericht 
wird am Montag die Großgejchmore- 
nen für den Wpril-Termin vereidigen. 
Die Staatsanwaltichaft Hat denjelben 
nur 196 Anklagen vorzulegen, und im 
Öangen wird die Grand sm in die⸗ 
jem Iermin nicht mehr als 250 Fälle 
zu erledigen haben, kaum halb ſo viel, 
wie ſonſt. Daraus muß man aber 
nicht folgern, daß die Verbrechen geaen 
Leben und Eigenthbum hier in legter 
Zeit abgenommen haben. Leider ift 
gerade das Gegentbeil der Fall, nur ijt 
die Bolizei der Verbrecher nicht habhaft 
geworden. Zum erften Male feit lan 
ger Zeit wird der Grand Jury in Dies 
jem Monat feine Mordanflage zur 
Beltätigung unterbreitet werden. Viel- 
leicht werden fich aber die Gefhmore> 
nen mii den Angelegendeiten der Bant- 
firma €. S. Dreyer & Eo. zu befaf- 
fen haben. Frand Kennedy: Krimis 
salantlage gegen die Mitglieder ver 
dirma wird am Dienftag — nachdem 
die Verhandlung vierzehn Mal — 
ben worden iſt — vor Friedens 
Hal aufgerufen werden, und f alla Dies 
fer die Herren Dreyer und Berger dem 
Kriminalgericht übermeifen follte, wer> 
den die Großgeſchworenen 
Ihon am Mittwoch vornehmen. Biel- 
leicht befommt die Grand Jury auch 
in Sachen der Globe Sapings Bant 
Arbeit. 

Die Namen der zu Mitgliedern der 
Grand Jury ausgelooſten Bürger fol- 
gen: 

W. C. Shaw, 6722 Wright Str. 

Chas. L. Bingham, 4346 Okenwald 
Avenue. 

Sohn Lapin, 871 Daden Abe. 

Ssanes Barfon, Orland. 

Baul Cornell, Hyde Park Hotel, 

James M. Stinſon, Maywood. 

Theodore Brown, 241 Superior St. 

Robert Cortien, 180 Barber Str. 

M. H. Ryleſon, 577 N. Robey Str. 

John W. Keeney, 1140 — Une. 

Sames Hart, 3402 Bi ſhop S St 

David B. Weber, 358 Sta F ‚Str. 

W. J. Chalmers, 234 AſhlandBldg. 

Conrad Auw, 66 Walton Place. 

Otto J. Hartwig, 1570 Milwaukee 
Abenue. 

John Held, Chicago Heights. 

H. C. M. Thompſon, 5538 Eaſt 
End Avenue. 

Robert Novack, 586 Halſted Str. 

E. L. Roberts, 10134 Longwood 
Avenue. 

Geo. B. Grace, 533 Welt 10te Str. 

”. M. Blount, 194 Robey Str. 

Charles Andrews, Elfton und ECly- 
bourm Avenue. 

sohn %. Auerbach, 2205 Archer An. 


ter 


ne 


Berlangt ihr Schalt. 


Frau Louife Willis-Hepner, die de- 
fannte Soubreite, hat die HerrenChas. 
Counjelman und Henry Clifford bei 
Friedensrichter Hall wegen einer unbe- 
zahlten Gehaltsfordering von $195 
verflagt. Wie Fraußillis- Hepner an 

ardt, ijt Herr Elifford gegen jie Ton 
traktbrüchig geworden, indem er ihre 
Rolle im „Weſtern M epbilto” mehrmals 
bon einer anderen Künftlerin fpielen 
(eh. Sie verlangt nun ihr Gehalt, 
aud) für die Abende, an denen fie nicht 
aufgetreten #t. Die Verhandlung des 
Falles ift auf den 26. April anberaumt 
worden. 


Schledhter Anfang. 


Alderman.Ballenberg bon der 4. 
MWaud tt beim Antritt jeiner amtlichen 
Zaufbahn nicht glüdlich gemejen. Er 
gehört nämlich zu denen, welche bei 
der vorgeltrigen Jnaugural = eier im 
Stadtrathsfaal von Langfingern zum 
Dpfer erforen wurden. Herr Ballen 
berg beklagt den Berluft einer fojtba- 
ren goldenen Upr und hegt jebt, da ihm 
auch feine Erwählung ziemlich theuer 
zu tehen gefommen tjt, jehr ernite 
Zweifel an den großen Vortheilen, 
welche erfolgreiche Staat$män.ter an 
geblich aus der Politik ziehen jollen. 


Anbau zur Meoill⸗Schule. 


Der jhulrätglide Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude halt am 
Montag Nachmittag eine Ertra-Ber- 
jammlung ab, in welcher die Angebote 
für den großen Anbau eröffnet werden 
follen, dejfen Errichtung für die Me- 
dill-Schule beihloffen worden ifl. 


— — 58—— — — — 
Kurz und Neu. 


* Morgen Nachmittag wird im Mi- 
hael Reeje Hofpital der für die Auf- 
nahme franfer Kinder und franter 
rauen mit Rindern beitimmte An- 
bau, melden Herr Jacob Rofenberg Für 
die Aniftalt Hat errichten laffen, mit ei= 
vr fleinen eier eröffnet werden. 

* Die Leiche des Mannes, der am 
Donnerjtag Abend von der Auffahrt 
zur Well Str. Brüde in den Fluß 
jtürzte und ertrant, ift noch immer 
nicht aufgefunden worden. Der Ler- 
unglüdte war, mie man inzmwifchen er= 
mittelt hat, der Arbeiter Albert Twa- 
romsft von Nr. 8640 Baltimore Abe. 

* Om Lager des Dr. Elmer Pres- 
cott, über deffen geftrigen Verfuch, fich 
das Leben zu nehmen, an anderer Stel- 
le berichtet wird, hielten heute zwei Po» 
liziſten Wade, um zu Dbe= 
hindern, daß der Batient von 
Neuem gegen jein Beben mis 
the. Falls fein Zuftand e3 geftattet, 
wird PVrescott heute Abend nach einem 


Ra-utentena nethafft worden | 


— — 


den Fall. 


Das Bolt gegen Yerkes. 
Die morgige Proteft-Derfammlung. 


Wie bereit3 angekündigt, findet mor- 
gen, Sonntag, Nachmittag in der 
Zentral Muftthalle eine Maffen-PBro- 
teftverfammlung gegen die verhaßten 
Verkes = Humphrey - Bills ftati, der 
jpäter in jämmtlichen Coot County 
Kongrepdijtritten gleich deutlich reden- 
de Demonftrationen folgen jollen. Her: 
vorragende Bürger aller Barteifchatti- 
rungen betheiligen fich an diejer Bere- 
gung, und die Geiftlichen find erjucht 
worden, von den Kanzeln aus die 
Gläubigen nochmals zu z@hlreicher Be- 
theiligung an der morgigen Berjamm- 
lung aufzufordern. Es merden nur 
furze Reden gehalten werden und zwar 
bon folgenden befannten PBerjönlichtei- 
ten: John 9. Hamline, E. ©. Keith, 
Sidney E. Eaftman, N. D. Hilis, F. 
W. Gunſaulus, Emil G. Hirſch, P. 
F. Doyle, Aleander J. Jones, Ex— 
Richter Shope, Franklin MacVeagh, 
William A. Vincent, Adolf Kraus, 
Sigmund Zeisler, Julius Goldzier, 
William Dillon, John F. Finerty und 
Vater Kelly. 

Um die ganze Demonſtration gegen 
die Bills zu einer möglichſt kraftvollen 
zu geſtalten, ſollen politiſche Clubs, 
Arbeiter-Organiſationen undKirchen— 
gemeinden gemeinſam Front gegen die— 
ſelben machen, hofft man hiedurch 
doch, die Geſetzgeber in Springfield am 
beſten an ihre Pflichten dem Volke 
gegenüber erinnern zu können. 


Politiſches Allerlei. 


Mit 31 gegen 4 Stimmen hai ſich 
der Cook Counthy republikaniſche Ma— 
ſchirklub gegen das Zivildienſtgeſetz er— 
klärt. Letzteres wird jetzt vornehmlich 
für die empfindliche Niederlage der 
Partei verantwortlich gemacht, und 
dem Richter Sears verübelt man es 
arg, daß er ſich während der Kampagne 
als ein ſo eifriger Vorkämpfer des 
Verdienſtſyſtems gerirt hat. 

a 

Das demofratiiche County Zentrals- 
Komite trat heute in Situng zujam- 
men, um die Richter- Kampagne näher 
zu erörtern. Die Republitaner werden 
hierüber am Montag Raths mit einan= 
der pflegen. Uebrigen® haben inzmi=- 
chen weit über taufend Recht3anmälte 
eine öffentliche Erklärung erlaffen, in 
der fie die dringende Forderung ftellen, 
dad die Kandidaten nur von regelrech- 
ten Parteisonventionen aufgeftellt 
werden ſollen. 

* 

Es verlautet, daß Polizeichef Kip— 
ley ſchon in den allernächſten Tagen 
die pen Fitzpatrick und Schaack 
entlaffen werde, mie meiterhin auch 
jämmtliche von M ayorSmift angeitell- 
ten Bolizei-Rapitäne. Daß Hilfs: Bo- 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


-- 


9. Jahrgang. — No. 9 


Der Unterihlagung besichtigt. 


Banf-Präfident Spalding foll verbaftet wer: 
den. 


Da man guien Grund zu der Ans 
nahme zu haben vermeint, daß Chas, 
Warren Spalding, der Präfident ver 
verfrashten Globe Sparbant und eyes 
maliger Schagmeifter der Univerjitäi 
bon Ylinois, Franzöftichen Abjchied 
bon Chicago nehmen will, jo Haben eine 
Anzahibraduirter der genanntenHode 
ſchule jofort Schritte eingeleitet, um 
diefen Plan zu durdlreugen. Sie 
beichloffen, einen Hafiberehl gegen 
Spalding wegen Veruntreuung ber 
im anvertrauten Univerſitätsgelder 
zu erwirten, doc iſt derſelbe bis jetzt 
noch nicht ausgeſtellt worden. 

Spalding ſtattete übrigens geſtern 
Nachmittag dem Maſſenverwalter Le— 
man einen Beſuch ab und ſtellte ihm 
ſeine Dienſie zur Verfügung, ſofern 
ihm dieſe irgendwie von Nutzen ſein 
ſollten. Im Laufe des Geſpräches er— 
wähnte Spalding, daß die Brady'ſchen 
Anſprüche auf die IdahoKanal⸗Bonds 
ganz unberechtigt ſeien und daß der 
Maſſenverwalter klug gehandelt habe, 
als er die Herausgabe derſelben ſtrikt 
verweigerte. 

Wie Spalding, ſo iſt jeht auch der 
Kaſſirer Churchill feſt davon überzeugt, 
daß die Depoſitoren durch den Zu— 
ſammenbruch der Bank nichts verlieren 
werden; es ſollen genug Beſtände an 
Hand ſein, um ſogleich eine Dividende 
von 50 Prozent zahlen zu können, und 
ſobald die Aktionäre, dem Geſetze ge— 
mäß, ihre Einzahlungen gemacht, wer— 
den angeblich die Gläubiger auch den 
Reſtbetrag ihres Guthabens erhalten. 

Der Maſſenverwalter gibt ſich jetzt 
alle Mühe, Spaldings edles Renn— 
pferd „Golden Hair“ zu erwiſchen, wie 
er weiterhin auch hinter dem prächtigen 
Diamantihmud her iſt, den Spalding 
früher einmal feiner Geliebten, Frl. 
Ermin, zum Gejchent machte und der 
einen Merth von $12,000 repräfenti=- 
ren fol. Das Pferd it fpurlos ver— 
fhmunden, mährend der Schmud 
fich iraendwo in dem Fach eines Si- 
cherheitsaemölbes befinden Toll. 

Heute Nachmittag hat Richter Dumme 
auf Antrag des Mdoofaten Mayer den 
obenermähnten WBerbhaftöbefehl gegen 
Herrn Spalding wegen Unterfchlagung 
erlafien. 

Fi Hüdhtıg geworden. 


Als heute der Fall von Minnie Wil» 
liam$ vor Richter Smith zur Verband» 
lung aufgerufen wurde, ftellte e3 ich 
heraus, daß meber fie feibft no ihr 
Anmalt zur Stelle waren. Die vom 
Sojeph H. Jadjon und 2.3. Converfe 
gejtellte Bürgfhaft tm Betrage von 
85000 wurde daraufhin für verfallen 
erklärt und zugleich der Befehl erlaſſen, 


lizeichef Roß über die Klinge ſpringen das Frauenzimmer im Betretungsfall 


muß, ſoll ebenfalls bereits eine abge— 
machte Thatſache ſein. 


Auf freien Fuß geſetzt. 


Die Polizei des Schlachthausbezir— 
kes verhaftele dieſer Tage einen jungen 
Strolch Namens John MeMahon, der 
exrſt kürzlich auf Probe aus der Re— 
formſchule in Pontiac entlaſſen wor— 
den war, unter der Anklage des Rau— 
bes. Der Beraubte erſchien nicht zur 
Verhandlung des Falles, und die An— 
klage mußte niedergeſchlagen werden. 
Die Polizei wollte den MeMahon 
trotzdem 
MeMahons Anwalt wandte ſich unter 
dieſen Umſtänden mit einem Habeas 
Corpus-Geſuch an Richter Goggin, 
und dieſer leidenſchaftliche Verehrer der 
„techniſchen Punkte“ ſetzte den Burſchen 
heute auf freien Fuß. 


Irſinniger Berbrecher. 


Chefclerk Davies, der Aſſiſtent des 
GefängnißdirektorsWhitman, hat heu— 
te den vor Kurzem ſchuldig befundenen 
Mörder John Ryan nach der Anſtalt 
für irrſinnige Verbrecher in Cheſter 
gebracht. Ryan erſchlug im September 
v. J. ſeine in dürftigen Verhältniſſen 
lebende Schweſter Katie Ryan, um ſie 
„vor Noth und Hunger zu bewahren”. 
Nach Anſicht der Aerzte iſt der un— 
glückliche Mörder hoffnungslos dem 
Wahnſinn verfallen, und er wird des— 
halb vorausſichtlich den Reſt ſeiner Le— 
benszeit in beſagter Anſtalt zubringen 
müſſen. 
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Guter Faug. 


„Red“ Chris Srrbdok, einer der am 
Schrage'ſchen Bondraub betheiligten 
Verbrecher, iſt in Port Townsend, 
Waſhington, heute verhaftes worden 
und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hierher zurüdgebracht werden. Die hie- 
fige Polizer Hat lange vergeblih auf 
ihn gefahndet und tt jegt um jo mehr 
erfreut über die Verhaftung, als nun 
die ganze Sadhjlage vermuthli in al- 
Ien ihren Einzelheiten aufgellärt mwer- 
den fann. ‚Auf Stroof3 Verhaftung 
wurde jeinerzeit eine Belohnung von 
$100 ausgejegt. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbnurean anf dem Auditoriumtburm 
wird für die näcten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jlınoid? und Die angrenzeuden Staaten ım 
Ausficht gehteflt: 

CHicago und Umgegend: Am Ullgemeinen Thön 
beute Abend und morgen; fteigende Temperatur; 
veränderliche, jpäter jünliche Winde. 

Allinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ſchon und wärmer beute Abend umd morgen; lebs 
bafte veränderliche, zumeift jüdlihe Winde. 

Wisconfin: Schön und Mar heute Abend; mors 
gen ihön und wärmer; -flarke füpliche Winde, 

Ju Chicago ftelite hä der —— jet 
uu)erem lckiek Berichte wie folgt —*8 Abend 
un 6 35 Grad: Mitternacht ber Wull: 
bente Morgen a um 6 Use 39 Grad und Seute Mittag 


nah Pontiac zurüdihiden! 


jofort in Haft zu nehmen. Minnie 
Williams wurde befanntlich vor etwa 
Jahresfriſt wegen Beraubung des 
Hilfsſheriffs Eaſterlh von Montana zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 


Dauer verurtheilt und bald darauf nach 


Joliet abgeſchoben. Von dort aus ap⸗ 
pellirte ſie an das Staats-Obergericht, 
auf deſſen Verfügung hin ſie vorläu— 
fig gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt wurde. Inzwiſchen hat nun das 
Obergericht das Urtheil der unteren 
Inſtanz beſtätigt, aber Minnie hat ſich 
wohlweislich aus dem Staube gemacht. 
Sie ſoll ſich zur Zeit in Omaha, Nebt., 
in Haft befinden. 


Will ihr Recht haben. 


Eine gewiſſe Frau Nettie Della Ha⸗ 
nauer hat im Superior-Gericht die 
„Pacific Mutual Life Inſurance Co.“ 
auf Zahlung von 340,000 und die 
„Employers' Liability Aſſurance Cor⸗ 
poration“ von Soma auf Zahlung von 
$6000 verklagt. Mußerdem Hat bie 
Frau noch eine auf $5000 Tautente 
Schadenerfagklage gegen die Jllinois 
CentralEiſenbahngeſellſchaft anhän⸗ 
gig gemacht. Der Gatte der Klägerin, 
Henry Hanauer, wurde am 28. Ollo— 
ber d. J., in unmittelbarer Nähe der 
43. Straßen-⸗Kreuzung von einem 
Zuge der genannten Bahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Wie der 
Rechtsbeiſtand der Wittwe erllätt, ha— 
ben ſich bis jetzt die beiden obenerwähn⸗ 
ten Geſellſchaften, bei denen der Ber» 
unglüchte verſichert war, geweigert, ih⸗ 
ren Verpflichtungen nachzukommen, 
weil ſie hoffen, daß es ihnen gelingen 
werde, auf gütlichem Wege einen Kom⸗ 
promiß abzuſchließen. — Ftau Ha⸗ 
nauer wohnt in Rogers Park. 


Soll eutſchädigt werden. 


Die Geſchworenen in RichterWindes 
Abtheilung des Kreisgerichts haben ei⸗ 
ner Frau Eliſe Bell, deren Gatie am 
7. Januar 1893, während er in der 
Weltausſtellung als Anſtreicher de— 
ſchäftigt war, vom Gerüſt fiel und ge— 
tödtet wurde, eine Entſchädigung m 
der Höhe von $5000 zugeſprochen. Von 
der „Worids Fair Columbdian Erpofi« 
tion Company“ ift jofort der Antrag = 
auf Bewilligung eines neuen — 
geſtellt worden. 


gu Zode getroffen. 


Der 53 Jahre alt alte Baufehreiner 
Chrritian Hermann, mohndaft Ne 
5216 Sherman ESir,, murbe gefle 
in der Stewart Abe. made — 


beim Ueberſchreiten der Eiſen 


leiſe durch eine Rangir ⸗ Lot 
der Chicago & Eaſtern Ilin 


—— r er* Irsari her". * 





Gelegtaphifche Solizen. 
Antand. 
I Die Gold-Referve im Bunde3- 
Schahtzamt betrug nach letztem Bexicht 
$154,603,125, ver gefammte Baarvor- 
zath 8224,617,960. a 

— rn Baterfon, N. 3., gingen 500 

Ungeftellte der eilenhauereien von 
Kearney & Foote an den Streit, um 
eine Lohnerhöhung von 10 Prozent 
durchzuſetzen. 
Das Bundes-Schlachtſchiff 
Indiana“, welches bei Tompkinsville, 
Staten Island, vor Anker liegt und 
Schießübungen betreibt, hat einen 
Torpedowerfer im Werthe von $2500 
verloren. 

— In Paxton, Ill. wurde Frederick 
Hartman, ein Bauerninecht, der; Er- 
mordung ver Yrau Geddes Thuldig 
gejprochen und zum Tode perurtherit, 
Man glaubt, daß er ttoch eine ganze 
Anzahl Frauen in Jlinois, Indiana 
und Michigan umgebracht habe, 

— Das in Philadelphia eingetrof- 
fene britifihe Schiff „Snomflafe“ 
brachte die 21 Infaflen des norivegi- 
Ächen Schiffes „Senta” mit, melche 
man jchon verloren gegeben. Hatte, 
Das Schiff war im einem fchredlichen 
Sturm aufgegeben worden worden. 

— Beide Häufer der Staats-Legis— 
latur von Michigan nahmen die Vor=- 
lage an, welche bejtimmt, daß in -:Ilen 
Städten und DOrtfchaften des Staates 
Kinder unter 15 Jahren fich nach 8 
Uhr Abends nicht mehr auf der Straße 
aufhalten dürfen. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 207 Banterotte gemeldet, in 
Canada 30, zufammen alfo 237, gegen 
258 (in den Ber. Staaten 226 und 
in Canada 36) in derfelben Woche te3 
Vorjahres. 

— Nachrichten zufolge, welche in 
unjerer Bundeshauptitat eingetroffen 
find, mwird die Spanische Regierung 
nah Eintritt der Regenzeit 10,009 
Mann Truppen aus Cuba zurüd- 
ziehen, und fpäter jollen noch meitere 
30,000 Mann zurüdgezogen mwerden. 
Diefer Schritt wird verjchieden ge— 
deutet. 

— Unteit Sadett3 Harbor, N. Q,, 
wurden die gefchiedene Frau Crouch 
und ein Frl. Nilally, welche mit Seo. 
Allen, einem Militär-Steward, fpazie= 
ren gefahren waren, vom Gatten ver 
erfteren Frau ermordet. Allen jeidit 
wurde in's Wafler gemorfen, fam aber 
wieder zum Borfchein. Erouch wurde 
ſpäter verhaftet. 

— Safob Kat in Milmwaufee, mel: 
cher feit 30 Jahren dafelbit ein Ellen- 
mwaaren-Gefchäft betrieb und feit Kur= 
zem auch im Grundeigenthumsgeſchäft 
thätig war, wurde in feinem Arbeit3- 
gimmer al3 Leiche aufgefunden. Die 
Unterfuchung ergab, daß er durch Gas 
erftidt war. Man vermuthet Gelbit- 
mord. 

— Ein 15jähriger und ein Yjähriger 
Sohn des Landwirthes Heſſon in 
Greenland bei Fayetteville, Ark., te= 
gingen Selbftmord, indem fie Stryc- 
nin verichludten. Wie aus hinterlaffe- 
nen Notizen hervorgeht, thaten fie dies 
ledialih aus Wuth darüber, daß ihre, 
in Geſchäften nach Fayetteville gegan— 
genen Eltern ſie zu Hauſe gelaſſen 
hatten. 

— Wind- und Schneeſturm hat auf 
dem Huron- und dem Michigan-See 
den Schiffsberkehr verſchiedentlich ge— 
ſchädigt. Der Schooner „Conieſt“, 
welcher in der Nähe von Kenoſha, 
Wis., ſtrandete, mußte aufgegeben 
werden, und die Inſaſſen wurden von 
der Rettungsmannſchaft mit großer 
Mühe an's Land gebracht. Eine An— 
zahl Boote ſuchte ſchleunig Zuflucht 
im nächſten Hafen. 

— In acht oder zehn Tagen wird 
Richter William R. Day aus Canton, 
O. ſich von der Bundeshauptſtadt nach 


des Präſidenten. 


Es iſt noch nichts 


Beſtimmtes über feine Million bes | 


fannt; doch Heißt e8, daß er die Ur- 
fahe des Todes von Dr. Ruiz ein- 
© gehend unterfuchen und im Namen der 
Bundesregierung Auskunft über die 
dortigen Verhältniffe fammeln folle. 
Er verfteht übrigens fein Wort 
Spaniſch. 
E — Zu Someräworth, N. H., wurde 
" geftern Nachmittag der Kaflirer der 
ee nGreat Yallz National.Bant”, Yojeph 
A. Stickney, von Räubern nach helden— 
haftem Kampfe ermordet. Letztere 
eerbeuteten 86000 oder mehr und ent⸗ 
Fflohen. Bis eine Stunde nach dem 
Mord hatte ſonſt noch Riemand eine 
Ahnung don dem, was in der Bank 
vorgefallen war. Es heißt, daß die 
Räuber ein Gefährt zur Verfügung 
gehabt Hatten. Stidiney hinterläßt eine 
Frau, einen, Sohn und zwei Töchter, 
er Der Auafhuß der pennfylpani- 
= hen Staatslegislatur, welder die 
© Rage ver Bergleute in den Kohlen- 
= Diftrikten unterfuchte, erklärt, daß ein 
= derartiges Elend, mie bei ihnen, wohl 
= nirgends fonft im Lande eriftire, und 
"dab unberingt etwas aefchehen müfle, 
Fam da3 2008 von Taufenden diefer 
Unglüdlichen zu mildern. Die Rein- 
lichteitö- und Gefundheitsperhältnifie 
merben ala elend, das Wafler wird als 
&hauberhaft bezeichnet. Die Arbeiter 
mohnen mijerabel, müflen aber eine 
Hohe Miethe an die Gefellichaft zahlen. 
Ausland. 


er — Die Yöderal - Konvention in 
Melaide, Auftralien, hat mit 23 gegen 
Stimmen einen Zufag abgelehnt, 
mac e3 Frauen geitattet fein follte, 
‚den Abgeorbnetentmahlen mitzu= 


In dem Grenzftreit zwiſchen 
ifien und Frantreich, refp. Fran 
G-uiana, ift durch gemeinjames 
mmen der Präftdent der Schmwei- 
hen Eidgenoſſenſchaft alsSchieds⸗ 
z ausgewählt worden. 

- Mie eine PBarifer Depefche ver 
mer „Daily News“ meldet, ift der 
hafangler Hohenlohe da⸗ 


felbft angefommen und tirb uber 
Dftern bort bleiben. Vor feiner Ab- 
reife wird er eine Unterredung mit bein 
frangöfifchen Minifter des Ausmärti- 
gen, Hanotaur, haben. 

— Der amerifanifchen Botfchaft in 
der türfifchen Hauptitadt Konjtanti- 
nopel it es gelungen, Die Freilaffung 
bon Padaraz, einem naturalifirten 
ameritanifchen Bürger, durchzuſetzen, 
melcher fich jeit dem 8. Februar zu 
Mitylene unter der Anfchuldigung des 


-Zodtichlages in Haft befand, 


— Die neue amerifanifche Zollyor- 
lage wird jet au in franzöſiſchen 
Handelzfreifen lebhaft befprochen, und 
man ijt nicht wenig beunruhigt über 
die Folgen, welche diefelbe, nachdem fie 
zu Gefeg geworben, für gemifle ame- 
rikaniſche Induſtrien haben kann. In 
franzöſiſchen Regierungskreiſen vird 
noch immer die Hoffnung ausgeſpro— 
chen, daß der Senat des amerikani— 
ſchen Kongreſſes die Vorlage nicht 
ganz in ihrer jetzigen Geſtalt annehmen 
werde. 

— Gladſtone, der greiſe britiſche 
Ex-Premierminiſter, hat an den maze— 
doniſchen Inſurgentenführer, Kapitän 
Dampzes, ein Schreiben gerichtet, wo— 
rin er ſagt: „Unter dem gegenwärtigen 
beklagenswerthen Plan hat die britiſche 
Regierung anſtheinend weiter kein 
Recht, als ihre Meinung einem Ge— 
richtshof von zwei jugen dlichen Deſpo— 
ten vorzutragen, den Kaiſern von 
Deutſchland und Rußland, und ſich 
auf deren Hilfe zur Ausführung ihrer 
ſchließlichen Entſcheidung zu verlaſſen. 
Es ſcheint unſer ſchimpfliches Amt zu 
ſein, Schiffe, Kanonen, Soldaten und 
Matroſen zur Verfügung dieſer Mächte 
zu ſtellen, um die Bewegung für die 
Freiheit Kretas niederzuhalten und 
diefen jungen Deſpoten, welche in keiner 
Weiſe das Vertrauen Europas verdient 
haben, die Macht zur Entſcheidung von 
Tragen zu fichern, twelche rechtmäßiger- 
meife nur von den Kretern entjchieven 
werden fönnen.“ 


 2olalberidit. 


Sucht dem Leben zu entflichen. 


! 
| 

Dr. Elmer E. Prescott, Nr. 214 | 
Bart Avenue wohnhaft, hat geitern | 
auf doppelte Weife verfucht, feinem | 
Leben ein gewaltfamesEnde zu machen. | 
Erjt nahm er eine ftarfe Dofis Mor- 
phium, dann verjuchte er, fich nie 
Sclagader und die Kehle gu dDurg- 
Schneiden. Un der vollftändigen Aus 
führung des legteren Vorhabens wurde 
er durch feine bei ihm mohnenden 
Schmeitern, die ihm das Meifer ent- 
manden, verhindert. Die Wunden, iwel- 
che er fich beigebracht hat, find jedoch 
immerhin bebentlich, und der hinzuge— 
rufene Arzt, Dr. Berfett, ijt zmeifel: 
haft, ob es ihm gelingen wird, jeinen 
Kollegen mwieberherzujtellen. 

Bor zwei Wochen ift Dr. Prescott 
im Kriminalgeriht auf eine Antliace 
bin, welche die Peoples Gas Light and 
Cote Eo. gegen ihn erhoben hatte, jehul- 
dig befunden worden, in feiner Bades 
Anftalt an ver Desplaines Straße 
heimlich Gas aus den Leitunggröhren 
diefer Gefelichaft gebraucht zu Haben. 
Richter Goggin verurtheilte ihn zu einer 
Geldftrafe, Diefer Umjtand und eıne 
natürliche Neigung gur Schwermuth 
fcheinen den noch jungen Arzt zu dem 
Entichluffe veranlaßt gu haben, dem 
Reben zu entfliehen. — Dr. Prescatt 
Badeanftalt ijt urfprünglich von feinem 
Vater gegründet worden. Im Jahre 
1882 murde der alte Prescott eines 
Tages, über und über mit Stich= und 
Scänittwunden bededt, todt in einer 
bon feinen Badewannen gefunden. Er 
war da3 Opfer eines Raubmordes ge- 
morden. Der Verüber des Verbrechens 
wurde nie ermittelt. 

Shatmeifter Dreyers Amts 
führung. 


Montag Nachmittag wird in einem 
der Säle de3 Bundesgericht im 
Monadnod-Gebäude unter Leitung de3 
bon Richter Großcup zu dieſem Zwecke 
ernannten Speziallanzler3 Frank L. 
Mean die Beweisaufnahme in dem 
Prozeffe beginnen, melchen die Weit: 
feite-Parkbehörde gegen den Mailen- 
berwalter der Nationalbank von li- 
nois angeftrengt hat. Die Parkbehörde 
verlangt von dem Maffenvermalter be- 
fanntlih die Nüderftattung jener 
$8318,000, mit welchen ihr Schapinei- 
fter Dreyer an die genannte Bant einen 
Theil der Privatfchulden feiner Firina 
bezahlt Hat. 


* Salvator unb „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brema. 
&o. zu haben in Flafchen und Fäflern, 
Tel. South 869. 


Ein Eude mit Schreden. 


Weil das Leben ihnen ein Schreden 
ohne Ende jchien, haben e8 geltern 
wiederum drei Chicagoer borgezogen, 
bemjelben ein Ende mit Schreden zu 
machen. — Der Orundeigenthumg- 
Händler Leo W. Daniels begab fi 
nah Whiting, Ind., und erſchoß 
ſich dort am Seeufer. Der Polſterer 
John Richter, ein 58 Jahre alterMann, 
tödtete ſich nach langem Siechthum in 
ſeiner Wohnung, Nr. 325 Mohawk 
Str. Louis Vantila, ein bei J. Arden, 
Nr. 3703 Halſted Str. beſchäftigt ge— 
weſener Fleiſchhacker, hat ſich aus un—⸗ 
bekannten Urſachen mittels Karbol- 
ſäure vergiftet. 





auf jedem Packet. 
® PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


Aus der Stadthalle, 
Mayor Barrifons erfter Amtstag. 
Das Zivildienftgefet; eine harte Yin für ihn. 


Unjer neuer Mayor hat gleich ge— 
ftern, an feinem erften Arbeitstage, eı= 
nen ftarfen Borgejchmad von den mah= 
nigfachen „Annehmlichkeiten“ betom- 
men, die eine fo verantwortliche Stel— 
lung mit fi) bringt. Noch ehe er ın 
feiner Kanzlei im zweiten Stodmert 
des Rathhaufes auftauchte, marteren 
Thon im Vorzimmer zahlreiche hun— 
grige Nemterjäger auf ihn, und faum 
hatte Jih Carter H. Harrifon an jeiz 
nem Schreibpult niedergelaffen, als 
auch jchon die erften „Sratulanten” 
auf der Thürfchmwelle erfchienen.. Die 
Befucher wurden natürlich ohne Unter> 
chied Höflich empfangen, dann aber 
meiftens kurz abgefertigt und fichtlich 
enttäufcht zogen die eigentlichen Beutes 
politifer murrend wieder bon bannen. 
Dem neuen Heren fehlt e8 übrigens 
feineötwegs an dem guten Willen, jei- 
nen Freunden gefällig zu jein, doch 
find ihm die Hände durch gemilfe Be- 
ftimmungen de Bivildienitgejeges 
ziemlich gebunden, fodaß Herr Har— 
tifon eben auf Mittel und Wege fin: 
nen muß, wie er fich ein offenes Sei- 
tenthürchen fchaffen fann. Zu die⸗ 
ſem Zwecke beſchied er geſtern die Zi— 
vildienſtkommiſſäre Clark und Hotz 
zu ſich und unterhielt ſich längere Zeit 
mit ihnen über gewille Gejegespara> 
graphen. Der Bürgermeifter gejtand 
den Kommiffären unummunden ein, 
daß er gerne eine Anzahl Aemter mit 
feinen politifchen Freunden beſetzen 
möchte, doch murbe ihm ebenfo offen 
geantwortet, daß er dies nur im Ein- 
tlang mit dem Zipildienitgejeg thun 
fönne, Im Uebrigen jei e8 vielleicht 
ganz angebracht, einmal einen ſoge— 
nannten „Ieitfall” zu jchaffen, ver 
dann jchon von den Gerichten entjchie= 
den werden würde. Morauf ed dem 
Mayor nun vorläufig ganz befonders 
anfommt, ift, die Bureauporiteher auf 
die Lilte der von den Zivildienſtbeſtim— 
mungen ausgejchloffenen Beamten ge= 
ftellt zu erhalten, da er dann reichlich 
Putronage zu vertheilen haben würde, 
Gelingt ihm diefes nicht, jo wird fich 
gar mancher Politiker fchlimm verrech> 
net haben. Möglichermeife wird aber 
Harrifon das Weußerfte wagen und 
den "beiden genannten Zipildieittom» 
miflären einfach den Yaufpaß ertheilen, 
um dann an deren Stelle nachgiebigere 
Elemente zu plaziren, die ihm weniger 
hindernd in den Weg treten. Wie es 
heißt, joll Adolph Kraus der Nach» 
folger Waller3 werden, welch’ Lebterer 
befanntlich zum Comptroller ernannt 
worden tft, doch hat au „Bobby“ 
Burke in Felir Lang einen ſtarkenKan— 
didaten für den vafant gewordenen 
Pla in der Zioildienft-Kommilffion. 
Alderm. Powers hegt übrigens die Ab» 
fiht, dem Mayor in feiner Noth Hilf: 
reich beizufpringen und dem-Stabtrath 
eine Ordinanz zu unterbreiten, wonach 
der Bürgermeiſter leine Bureau-Vor— 
ſteher ſelbſt zu ernennen hat und dieſe 
Ernennungen dann ſpäterhin vom 
Gemeiderath zu beſtätigen ſind. Fin— 
det dieſe Vorlage Annahme — und da— 
ran iſt wohl kaum zu zweifeln — ſo iſt 
dem Mayor und auch den Aemterjä— 
gern geholfen. 

Seldjt wenn der Mayor nun unge 
halten würde, bei der Beſetzung der 
Aemter genau den Vorfchriften des Zi- 
bildienftgejeßes gemäß zu verfahren, 
it e8 für ihn feine Feichte Arbeit, die 
Auswahl unter den Wpplifanten zu 
treffen. Was er auch thun mag, ein 
ftarkes Häuflein Unzufriedener, die fich 
in ihren Hoffnugen enttäufcht gefehen, 
wird immer zurüdbleiben. Man ver: 
gegenwärtige fih nur einmal, daß mo- 
mentan nicht weniger al3 3000 Kan- 
didaten, die die Zivildienftprüfung er- 


-folgreich beitanden haben, auf ftädtifche 


Anftellung warten, und diefe haben in 
erjter Reihe Berücfichtigung zu finden. 
Hinter ihnen fteht aber der gewaltige 
ZTroß ausgehungerter Politiker, die von 
dem neuen Herrn ebenfalls in ungeftü- 
mer Weile Salz und Brod verlangen, 
das er ihnen während der Wahlktam- 
pagne fo feit verfprochen hat. 
. x % 

Am Montag Abend wird Mayor 
Harıtion dem Gtadtrath die Na 
men de3 neuen Gefunbheit3- und Bau- 
fommiflärs unterbreiten. Dr. Rey: 
nolds und Dr. Clark Gapin ſin dAppli— 
kanten für den erſtgenannten Poſten, 
während A. J. Toolen und John J. 
Hayes gerne Baukommiſſäv werden 
möchten. Die Freunde Trude's und 
Gahan's machen allen ihren Einfluß 
geltend, um den Mayor davon abzu— 
halten, den Dr. Reynolds zu ernennen, 
und es gewinnt immer mehr an Wahr— 
BERN: daß fie Erfolg haben wer- 
en. 

a na * 

Stadtichagmeifter Hummel hat ge: 
ftern folgende Ernennungen gemadt: 
C. Hohnadel, Hilfs-Schatzmeiſter; 3. 
C. Smith, Stabt-Kaflirer. Der Lept- 
genannte hat diefen Pla ſchon ſeit 
jech8 Nahren inne, während Hohnadel 
früher in Dienften der Seipp’fchen 
Brauerei Ttand. 

= h 8 

Die Zufammenfegung der neuen 
ſtadträthlichen Ausſchüſſo zeigt zur 
Genüge, daß der Einfluß „Johnnie“ 
Powers', mithin des „Gangs,“ in Al— 
len vorherrſcht. Im Finanz-Komite 
führt der demokratiſche „Madden“ be— 
kantlich ſelbſt den Vorſitz und mit ihm 
in ein und daſſelbe Horn blaſen vor 
Allem „Mike“ MeInerney, Probſt und 
Howell, während die Aldermänner 
Walker, Maltby, Schlake, Maypole 
und Kiolbaffa zu den Reform-Elemen- 
ten bes Stadtrat aehören. Auf 
welche Seite fih Ballenberg (4, Ward) 
und Hurt (9. Ward) fiellen erben, 
bleibt porerft abzumarten, 

Walter, ter fähtnfte Mertre- 
ter ver bemofratifchen Minori- 

im letzten Stadtrat, ift 
rfiger des Juſtiz-Komites, wird 
aber feinen Kollegen Lyman, Momrer, 
Mulcaby, Murpdy, McCarthy und 
Rabler gegenüber wohl wenig ausrich- 


Jicago, Sanıftag, den 1? 


* 


OH 


April 1897, 


ten fünnen, ive ihm nut die Adlermän- | Buruhams Phantafiefhöpfung. 


ner Matter, Manaler, Duddlefton und 

Alling als durchaus zuverläfig in fei- 

un Reformbeftrebungen zur Seite fte- 
en, 


Der Ausſchuß für öffentliche 
Schulen ſteht ebenfalls ganz unter dem 
Einfluß deg „Gange,“ da Ich Er-Se- 
nator „Billy“ O’Brien, der Gefäfts- 
therfhaber von Bomers, an der Spite 
* befindet. 


tion, weil man ſich über die neuer wähl⸗ 
ten Stadtväter Reichhardt, Wiora, 
Little, Francis und Cannon, die eben— 


falls zum Schul⸗Ausſchuß gehören, 


noch kein feſtes Urtheil erlauben darf. 
Gazzolo, Murphy, O'Malley, Meet 
und Rogers werden dagegen auf alle 
Fälle ihrem Leithammel „Billy“ O'⸗ 
Brien durch Dick und Dünn folgen. 
„Charley“ Martin iſt Vorſitzer des Ei— 
ſenbahn-Komites, dem zehn für „Bu— 
del“ ſtets empfängliche Aldermän— 
ner angehören, während Little, Kiol— 
baſſa und Mangler ihnen vorausſicht⸗ 
lich vergeblich die Stirn bieten wer— 
den. 

Im Komite für Beleuchtungsweſen 
führt Alderm. Mulcahy, ebnfalls einer 
von den „Boys,“ den Voprſitz, und zu 
ihm ſtecken Kenna, Brennan, Bennett, 


Martin, Habertorn. Powers. Lyman des Seeufer⸗ Pattes nach den ſhon an⸗ Darftellung gehoben wurde,“ 


und Revere. Reichhardt, Zuite und 


Cannon, die übrigen Mitglieder des | dung diefes Parks mit'denParfanlagen 


Ausfchuffes, find noch unbekannte Grö- 
Ben, während Aliderm. Schlafe als ein 
unbedingter Gegner de& „Gangs“ be- 
zeichnet werden Tann. 

Wohl nur aus Scherz ift Ulderm. 
Harlaın an die Spite des aanz bedeu- 
tungsiofen Komites für Löfchweien ge- 


führt das Wort im Ausihuß für Polis 
zet, dem inveffen ebenfalls feine Wich- 
tigkeit beizulegen iſt. 

Im Lizens Musſchuß iſt zwar Ald. 
Kiolbaſſa der Vorſitzer, doch können 
mit Leichtigkeit die Stadtväter Bren— 
ner, Brennan, Haberkorn, Martin, 
Muloahy, Coughlin, O'Malley, Ro— 


gers, Kent und Plotke ihre Pläne zur 


| 


Ausführung brinaen. 

Auch in den übrigen jtabträthlichen 
Ausſchüſſen werden die beſſeren Alder— 
männer wenig oder gar nichts zu ſagen 
haben, da ſie eben überall in der Mi— 
norität ſind. In den oben noch nicht 
genannten Komites ſind die Vopſitzer— 
ſtellen wie folgt beſetzt: Eiſenbahnen, 
Martin; Sanitätsweſen, Gazzolo; 
Waſſerweſen, MeInerney; Werfte und 
öffentliche Bauten, Bennett; Polizeiſta— 
tionen und Bridewell, Biewer; Spezial— 
ſtouern, Francis; Zivildienſt, Ballen— 
berg; Geichäftsreaein, Manaler ;Werft- 
gerechtſame, Maypole; Rathhaus, 
Maltby; Straßen derSüdſeite, Cough— 
lin; Straßen der Nordſeite OMalley; 
Straßen der Weſtſeite, Brennan; 
Wahlangelgenheiten, MeCarthy; Ha— 
fen, Viadukte und Brücken, Barry; 
Märkte, Duddleſton; Druckweſen, 
Mowrer. 


Turnuverein „Garfield.“ 


Zum Beſten ſeiner nach St. Louis 
zum Bundesturnfeſt gehenden aktiven 
Mitglieder veranſtaltet der Turnverein 
„Garfield“ heute Abend in ſeiner Halle, 
Nr. 673-677 Larrabee Straße, ein 
großes Frühjahrsſchauturnen, dem ſich 
ein Ballfeſt anſchließen ſoll. Daß die 
Mitglieder des feſtgebenden Vereins es 
gar meiſterlich verſtehen, ihren Gäſten 
einige amüſante Stunden zu bereiten, 
iſt hinlänglich bekannt und bedarf da— 
rum kaum einer beſonderen Erwäh— 
nung. Auch ihre Leiſtungen auf tur— 
neriſchem Gebiet haben noch ſtets den 
wohlverdienten Beifall der Zuſchauer 
gefunden. Demnach darf man anneh— 
men, daß auch die heutige Feſtlichkeit 
ſich ihren Vorgängern würdig anſchlie— 
pen wird, Der Eintrittspreis beträgt 
25 Eent3 für Herr und Dame, 


Werden fih vicheiht irren. 


Auf die Rampagne-Berfprehungen 
de3 erwählten Mayors bauend, der aus 
Rüdficht auf die zu erhoffende Wir- 
fung in Ausficht geftellt hat, daß bie 
Polizei unter feiner Verwaltung den 
Spielern und LotteriesUnternehmern 
gegenüber beide Augen zudrüden mwür- 
de, laffen mehrere Fabrifanten mit 
Macht an Lotterie-Automaten für den 
Nidelfang arbeiten. Sie hoffen, daß 
fie von diefen jchönen und einträglichen 
Maſchinen eine Menge an Wirtke wer- 
den abjegen können, und in mehreren 
Wirthichaften find im der That aud 
Ihon wieder jolde Mafchinen aufge: 
ftellt worden. Ob Mayor Harrifon 
dDiefe Auslegung feiner Reden alz die 
richtige anerfennen wird, das ift aber 
jehr fraglich. 


— 


Konzert der St. Baulus Gemeinde. 


Am Ofterfonntage, den 19. d. Mis,, 
wird in Brands Halle, Ede N. Clart 
und Erie Straße, das vierte Kongert 
des Mänmerhors der erften evang.=lu- 
theriſchen St. Paulus-Gemeinde (Pa— 
ſtor H. Wunder) ſtattfinden. Die Lei— 
tung hat wiederum Herr 2. Doering 
übernommen, während als Soliſten 
die Herren Jakob Benner (Tenor), H. 
d. Heuer (Bariton) und Frl. Jane 
Gray (Sopran) angekündigt find. Da 
der Ertrag diejes Konzerte dazu ver— 
wandt werden foll, dem veritorbenen 
Lehrer und Dirigenten €. ©. Shumm 
ein würdiges Grabmal fegen zu laffen, 
fo darf eine rege Betheiligung mit Si- 
cherheit erwartet werden. Das Kon- 
zert beginnt um 8 Uhr Abends. Bil- 
let3, gu 25 Cents das Stüd, find in 
Brands Halle zu haben. 


* Die alten Deutfhen aßen alle 
Schwarzbrod, wie eg die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


* Wegen gebrochenen Cheverjpre- 
Gens hat Yıl. Mary Williams gegen 
ihren treulofen Verlobten Thomas Sa- 
muel3 eine auf $20,000 Sautende Scha⸗ 
denerfag-ftlage angeftrengt. Samuels 
ift 50 Jahre alt und gilt für ſeht wohl⸗ 
habend, 


# 


Yiverm. Gunther, 
omeit der eimziae ausgeſprochene 
Opponent gegen die Powers-Kombina⸗ 


Ein weiterer Schritt zu ihrer Verwirklichung. 


„Die Pflege des Schönen bezahlt 


ſich,“ verficherte der Millionär Ferdi— 


nand W. Peck geſtern Abend, indem er 
als Vorſitzender an der 

ſchmückten Tafel etwa 200 befannten 
Bürgern der Stadt, die in den ver— 
ſchicdenſten Berufsſphären thätig ſind, 
den Architekten D. H. Burnham vor— 
ſtellte, deſſen Pläne zur Verſchönerung 
Herr 


kett gefördert werden ſollten. 


ſeiner ertheilt 


Vorſchläge 





aus, daß es im Intereſſe der Wohl⸗ 
fahrt Chicagos liege, die Stadt ſo ſchön 


nur möglich ſei, ſo ſchön, daß nicht nur 


daran denken würden, andere Länder 
und Städte ihrer Heimath als dauern— 


ſes Ziel denkt Herr Burnham ſich er— 
vreichbar: durch ſchleunige Fertigſtellung 


genommenen Plänen, durch die Verbin— 


| der Weft- und der Novdfeite und durch) 
| die VBerichönerung des Seeufers auf der 


feftlich ger 


dak auch von auswärts Freunde lands | 
| fchaftlicher "Schönheiten durd; Tolche | 


hierher aezoaen werden würden. Dies | eingel 


l 
I 
I 
! 


' Schoenthan und KoppelsElfeid, ein 
deE Seeufers durch das gejtrige Banz | 


Yurnham, dem nach Erledigung ber | 
Speijetarte das Wort zur Erkäuterung | 
wurde, | He 
Ihiete als einleitende Bemerkung vor= | 
ı gen Zuftfpiel „Renaiffance” vonSchön- 
— than und Koppel⸗-Ellfeld, hat das Tha— 
zu machen, wie e8 menschlicher Kunft | ı; PP jelb, Hat bas Zha 
und menfchliicher Urbeit mit Benubung | 
der vorhandenen natürlichen Vortheile diefe Bühne und ihre Eignung für in- 


ı time Wirkungen bejonderz 
die Bewohner der Stadt nicht mehr 3 — 


Deutſches Zpeater in Hooleyus. 


Zum erſten Male: Das neue dreiaktige Luſt⸗ 
ſpiel „Renaiſſance“ von Schoen⸗ 
than und Koppel⸗Ellfeld. 
Morgen, Sonntag Abend, findet in 
Hooleys Theater die vorlegte deutjche 
Abonmements-Vorftellung der diesjäh- 
rigen Saifon ftatt. Auf dem Spiel- 
plam fteht die Novität „Remaiffance”, 
Zuftipiel in drei Atten von Franz bon 


— — — — — — 


Werk, das im alten Vaterlande bereits 
in vielen Siädien mit dem größten Er— 
folge über die Bretter gegangen iſt. 
Aus Hamburg wird über die Erſtauf- 
führung desſelben wie folgt geſchrie- 

n: | 
„Mit feiner Rovität, dem dreiafti- | 


! 


fia-Theater einen guten Griff aethan | 
und feinem Repertoir ein gerade für | 


paffendes 
Stüd einverleibt. E3 dürfte für V’n- 
gere Zeit jeinen Plaß behaupten. Sn- 


N ) | tereffirende, flott fich abipielende Hand- | 
denAufenthaltsort vorzugiehen,jondern | a abi —— und A ru | 


Ihilderungen, leicht fließende, anipres | 


chende Verfe, fiherten dem nur unter 
nen Längen leivenden Werfe die 


| gute Aufnahme, welche durch eine von 


| und die Kaiferin der Aufführung beis | 


je we ; s * wohnten und ſi it lebhaft efrie-⸗ 
Südſeite durch die von ihm erträumte ———— 


Riviera, eine 30,000 Fuß lange Pros | 
| menade, die fänas des Seeufer3 und | 


von diefem durch eine 
aufaeiworfen werden fol. Gegen den 
MWellenichlag des Scee3 müßte die Pro— 
menade bon außen durch eine fharfe 
| Mauer geichügt werden. Von der 
| Mauer aus würden Steinterraffen zu 
| dem Neuland führen. Bülche und 
| Strauchwert würden diefe Ausfichts- 
| Terraffen abichließen, Das Nächte 
| wäre dann ein Weg für Radfahrer, 
dann fämen Rafenanlagen; meitlich von 
diefen ein Reitmwea, an den fich die von 
hochſtämmigen Bäumen eingefaßte ei- 


fallt mweftlich wiederum in Xerraffen 
nach den Bauitellen zu ab, auf welchen 
reiche Chicagoer palaftartige Schlöffer, 
und Villen errichten follen. 


fißen ftößt die Laqune, über welche in 
weitem Bogen fieben herrliche Brüden 
fih fpannen follen, die noch über Die 
Geleiſe der Illinois 


dem Feſtlande vermitteln würden. Im 


Jackſon Park, im Norden an den äu— 
ßeren Theil des neuen Seeufer-Parks. 

Die Bankettgeſellſchaft enthuſiasmir— 
te ſich bei der durch herumgereichte Illu— 


ten Schilderung des Architekten und 
beſchloß, die Südſeite-Parkverwaltung 
zu erſuchen, die Pläne Burnhams in 
Erwägung zu ziehen. Ein Komite, aus 
den Herren W. J. Wilſon, J. V. Far— 
well, jr., Joſeph Leiter, M. B. Mad— 
den, John W. Gates, Owen F. Aldis, 
T. E. Foſter, C. P. Root, M. J. Car— 
zoll, George Birkhoff, jr. und Waſh— 
ingion Porter beſtehend, wurde beauf⸗ 
tragt, dieſen Beſchluß auszuführen. 


Soldaten⸗Verein der Südſeite. 
Dieſer erſt vor Kurzem gegründete 


Verein wird heute Abend in Freibergs 
Dpemhaus, Nr. 180—184 Weft 22. 


400—1000 | 


An die) 
Gartenrankagen Hinter diefen Wohn= | 


Gentral-Bahn | 


inmweqreichen und die Verbindung mit | a... — g 
6 v. 9 | Körpers, Krampfaderm und 


Krankheiten einen weit über die Grens | 


üd ö ie Bro: den | * 
Süden ſtößt die Promenade an zen Chicagos hinausgehenden Ruf be— 


gentliche Promenade anſchließt. Dieſe 





Straße, ſein erſtes Stiftungsfeſt fei- 


ern, zu dem alle ehemaligen deutſchen 
Soldaten und deren Freunde herzlichſt 
| eingeladen find. Nach den bisher ge- 


dürfte fich die Yeitlichkeit zu einem hüb- 
ichen gejelichaftlichen Erfolge geftal- 
I ten. Das gediegene und 


t 


| genden Nummern: Kadetten-Marjch 


| Freibergs Orcefter; „Zu Befehl, Herr 


ı feigert fih von Vorjtellung zu 


| derlich it, empfiehlt es fich, die Hilf 
ı de3 eHrın Dr. Robert Wolfer in An- 


Ipruch zu nehmen, welcher ala Spezia= | i 
3 5 Peg | Dasfonzertprogramm wird außerdem 


| noch wahre Perlen 


| Direlior Steinert forgfältig geleitete | 


Nicht minder günftig lauten die Be- 
richte aus Berlin, wojelbit der Kaifer 


bigung über das Dargebotene äußerten. 
Bor Allem ift e8 eine glückliche Mi- 


dung von Humor und Ermit, welche | 
| Fuß breite Lagune getrennt, im See | dem Werte nachgerühmt wird, und man 
ftellt worden, und Alderm. Senna | u e agune g ; S 


darf deshalb erwarten, daß demſelben 


auch hier eine freundliche Aufnahme zu 
Theil werden wird. 
chende Rollenbeſetzung ſtellt ſich folgen⸗ 


dermaßen: 
Marcheſa Gennara di 
Vittorino, ihr S 
vio da Feltre, 


oglio, ein BenediktinersBater . 
iſter Ei re 


Hardung 


. Marie 
q VBuenger 


—A 
— Agıes 
( 


Sohn 


0, Manilter . . 
N Schliekerin .. . 
Golletta, deren Nichte . F 
Mira... 2222022002000. —— 
Ort uud Zeit: Am Sabinergebirg, Mitte 
des 16. Jahrhunderts 
BU IE rd 


‚Gerd. Wet 
Ludwig Kreiß 
Hedwigo Beriuger 


findet an der Kaſſe von Hooleys Thea— 
ter ſtatt. 
— — — — 
Wichtig für Kraute. 
In allen Krankheitsheitsfällen, bei 
denen orthopadiſche Behandlung erfor— 


liſt für Brüche, Verwachſungen des 
ähnliche 


ſitzt. Herr Dr. Wolfertz hat im Ge— 
bäude Nr. 60 Fifth Avbe. eine eigene 


| Fabrif emgerichtet, in ver Bruchbäns | 
) | | ber, elaftifde Strümpfe, 
ftrationen no anfchaulicher gemadh- | Fr. pl 


und Arme und Apparate 
weiche Berfrümmung des menjclichen 
Körpers mach feinen Ungaben und un 
ter feiner perfönlichen Aufficht herge- 
ftellt werden. E3 ijt dies das ältefte 
und größte deutfche Geſchäft dieſer Art 
in Chicago, und man kann getroft fa- 
gen, daß ſoweit Menſchenkunſt über- 
haups reicht, e3 faum einen Fall derar- 
tiger Leiden geben dürfte, in dem Dr, 
Wolferg nicht zu helfen vermöchte. 


Ein KRopfihnupfen wird am raicheften ent 
fernt, dur Dr. D. Jayne’s Expectorant. für 
—— — nimm Jayne’s Painless Sanative 

1lls, ‘ 


Die Liliputaner, 


Der Andrang zu den Vorftellungen 
der Liliputaner in MeBiders Theater 
Vor⸗ 


ſtellung, und Tauſende haben bereits 
troffenen Vorbereitungen zu ſchließen, 


„Thränen gelacht“ über die drolligen 
„luſtigen Tramps“. Dazu kommt, wie 


das bei den Liliputanern von ſelbft 


abwechſe-⸗ 
lungsreiche Programm umfaßt die fol-⸗ 


miteinander 


Lieutenant!“ oder „Jochem Päſel, wat 


| 
| bift für’n Efel”, Schwanf in 1 At von 
IM. Schröder; 


Präfidenten des Vereins, Kam. 


Klarinetten-Solo bon | 
| Wiegan; Begrüßungs = Anfprache vom | 


Paul Miller, Anfprade des Präs | 


fidenten de3 Zentral = Verbandes der 


| borftellung „Die luftigen 


deutfhen Militärbereine, Kam. Had- | 
meilter; Yeltrede, gehalten von Kam. | 
Georg U. von Mafjow; deutiche Lies | 


Der, 
endlih „Madame Schieetang“ 
| Szene mit Gefang — Herr 
| Wormfer. Zum Schluß findet ein ge- 

müthliches Tanzkränzchen ſtatt. 


lom. 


Sozialer Turnverein. 


feſtes wird der Soziale Turnverein 
morgen, am Oſterſonntage, in ſeiner 
Halle, Ecke Belmont Ave. und Paulma 
Str. ein großes Schauturnen, ver— 
bunden mit Konzert und Ball, ab— 
halten. Die bisher von dieſem ſtrebſa— 
men Verein veranſtalteten Feſtlichtei— 
ten haben ſich ſtets durch ein gediegenes, 
abwechſelungsreiches Progtamm und 
durch echte deutſche Gemüthlichkeit vor— 
theilhafi ausgezeichnet, und daſſelbe 
wird ohne Zweifel auch bei der bevor— 
ſtehenden Feier der Fall ſein. Vom 
Arrangementskomite ſind ſogar dies— 
mal ganz beſonders weitgehende An— 
ſtrengungen gemacht worden, um den 
zahlreich zu erwartenden Gäjten einen 
wirklich genußreichen Ofterjonntag zu 
bereiten. An den turnerijchen Uebun- 
gen werden fich die fämmtlichen Klaf- 
jen und Sektionen de3 Vereind be= 
theiligen. Beginn der eier 2 Uhr 30 
Minuten Nachmittags. Eintrittäprers 
25 Cent3 pro PBerfon. 


Frei für Ihwadre Männer. 


Sch werde jevem M ia 
Sr en Bern di Bio 
wieder dergeſtelt haben, zagpem u —3 
geihlagen hatte. Diefe M zin heilte mic elle 
ig von Berluft der Qebenstra t, Mangel an ges 
flehtlier Stärke, merus 
en se in © 

ne Anfrage erlangen. Senden Sie 
wieder e einen ih We matt, da dies nicht 
bei. Ancche: Gar! 3. Wa Hliehe eine Briefmarke 


Aus Anlaß feines elften Stiftung» 


Ralamazoo, 


Potpourri, von Schreiner; und | 
| Tramps3“ 
Sean | 


veritändlich tt, die verſchwenderiſche 
Pracht anDetorationen, Koftümen und 


J wunderbaren Lichteffekten und Ballets. 
von Souſa; Ouvertüre von Boetger — 


Alles wechſelt in bunter Reihenfolge 
ab, und eine Ueber— 
raſchung folgt der anderen. Groß und 
Klein, Alt und Jung amüſirt ſich in 
gleicher Weiſe. Heute beſchließen die 
Liliputaner die erſte Woche ihres gro— 
Ben neuen Erfolges in Chicago, indem 
ſie während der Matinee- und Abend— 
Tramps“ 
wiederholen. Am Oſterſonntag be— 
ginnt die zweite Woche des Gaſt— 
ſpiels und am Oſtermontage findet eine 
Extra-Matinee ſtatt. „Die luſtigen 
werden auch während der 
ganzen Oſterwoche als „Sterne erſter 


Größe“ am Theater⸗Himmel Chicagos 


!ter, 143 Majonic Xemple, | 
: mia® 


Sam 
Ye 


Ausfhlichliih aus Pflanzenftoffen 
aufammengefegt, 


find das harmlofefte, ficherfte umd 
Mittel der Koeit —* ge 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 
GSallenkrantheit. Nervöfer Ko m 
Webelteit. ne mr 
Appetitlofigteit. Site. 
läaungen. Kurzjathmigkeit. 
Gelbiugt. 
Kolit. 


Beisbarteit. 
Seitenfteh —— 
echen. 
Berdrojienheit. Seiker, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfihmers. 
&tb windel. 
—— 
r en. 
sofa. 
w 


echwäde. 
3 e. 


ſichtbar ſein. 


5 
elegte Zunge. 
eberitarr 


Cnlcater@eigmad eberjälier Wagen. 

e eber agen. 

be de. PR Riedergrörmeiheli. 

ämpfe. @erstiopien. 

— ——— Biutarmuth. 
Schlaflo ſig keit. Ermattung. 

Zede Samilie follte 
©t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthbig haben. 


Sie find in Apotbelen zu haben; Preid 25 Gents 
bie —2 nebjt Gebraudsanmweifung ; fünf Schade» 
In für 81.00; fie werden auch) gegen Empfang bed 
reiled, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt | 


von 
P. Neustaedier & Co-, Box 2416, New York City. 


ı diejer Nerven, Er ijt 
| welches direkt auf dief 
| Heilt DySpepfie auf die einzig mögliche Art 
ı uud Weije und zwar auf immer. Erhat dies 
‚ in vielen Taujenden Fällen bewiejen. 


Die pieiverfpres | 


. Walln Grucd | 


. Ferdinand Welb | 


Der Vorverfauf von Eintrittsfarten | 


Leibbinvden, | 
Krüden, Geradehalter, künstliche Beine | 
für irgend | 


> 


Belt: TMagenbeschwer erden 


(Duspepfie, 


Die Einführung pepfinhaltiger Mittel in 
ben Magen bemi H iche Berdauung. 
Das ijt feine Heilung. Die Erleichterung 
dauert nur jo lange wie das Mittel — aber 
da3 ijt alles, Ber. > 

Wenn der Magen geheilt ift, liefert er auf 
natürlichem Wege jeute eigenen Säfte. Das 
ift eine wirkliche —— — 

Im Magen beſinden ſich Drüſen, welche 
die Galle abjondern. Dieſelben werden 
durch die jympathichen Nerven in Thätigkeit 
verjegt. i 

Wenn jene Nerven ſchwach ſind, können die 
Drüſen nicht richtig arbeiten. Dann müſſen 
die Nerven geſtärkt werden. 

Es giebt Weedizinen für andere Rerven — 
die Gefühlnerven. Es giebt aber nur ein 
Mittel für die Nerven, welche auf den Magen 
und das Herz — auf unjere inneren Organe 
— wirken. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt das Re⸗ 
ultat lebenslaugen Studiums zur Heilung 
* einzige Mittel, 
elben einwirkt. Er 


Es koſtet in Apotheten oder per Expreß 
bezogen bei Vorausbezahlung 81 per Flaſche. 
Ein Buch über Dyspepſie wird auf Wunſch 
frei verſandt. Dafjelbe giebt wahrheite- 

etreuen Aufihluß. Wenn Zhr leidet, findet 
‚hr in diefem Buche, was zu willen Euch 
Noth ihut, einerlei wer immer Euch be» 
handeln mag. Adrejie: Dr. Schoop, No. 246 
2nd Street, Racine, Wis, 


Bielveripehende Feittireit. 


Das 28. Stiftungzfejt des Gefang- 
vereins „Frohſinn“, meldes morgen, 
am Ofterfonntage, in der Güb- 
jeite Turnhalle gefeiert werden fol, ift 
dazu auserjehen, eime Feier bon ganz 
bejonderer Bedeutung zu werden, An 
diefem Tage wird das deutjche Volta: 
lied nicht nur in Wort und Ion, fon= 
dern auch im Bilde verherrlicht werden. 
Das zuftändige Mufif - Komite wird, 
ı während das Ohr die Klänge der herr- 
lichen vierftimmiaen Voltzlieder „Hais 
deröslein“, „Hans und Liefel“, „Das 
Lied von der Treue“ und „Verlaffen“ 
auffängt, in zwölf lebenden Bildern 
die wunderbare Poefie derjelben dem 
Publitum vor Augen führen. 3 it 
das erite Mal in Amerita, daß dies 
in jo großartiaem Maßitabe aeichiebt, 
und e3 läßt fich deshalb ein durhichla= 


| gender Erfolg mit Sicherheit voraus- 
| jeßen. 


Der Verein hat fich unter der fadh- 
fundigen Lertung des Herrn Otto W. 


| Richter vor Allem derPfiege des Voit3- 
| Tiedes zugewandt und hat in den beiden 
| Tegten Konzerten bemwiejen, daß e3 ihm 


heiliger Ernit mit jeiner Aufgabe tft. 


in der Chormufti 
aufmeifen, wie: „Wo bin ich heimath2- 
froh?“, ein Doppelchor von großartiger 


| Wirkung; „Vergangenheit, eine neue, 
ſehr ſinnige Kompoſition desVereinsdi—⸗ 


rigenten; Arion-Walzer“, ein ſchwung⸗ 
haftes Werk voll ſchöner Motivbe, ſo— 
wie endlich „Die Weihe des Liedes“, 
großer Chor mit Baritonſolo und Or— 
cheſter-Begaleitung. Auch Soli und 
Orcheſter-Vorträge von befonderer&üte 
werden zurDarbietung kommen. Wenn 
zum Schluß noch konſtatirt wird, daß 
weder Koſten noch Mühe geſcheut wor⸗ 
den ſind, um die ſinnige Idee, Volks— 
lieder in lebenden Bildern darzuſtellen, 
auf's Beſte zur Ausführung zu brin— 
gen, ſo darf das Komite wohl hoffen, 
daß nicht allein die Miiglieder des feſt— 
gebenden®ereing, jondern auch die mu= 
fifliebenden Bewohner der Südjeite im 
Allgemeinen, diefem DOfterfonzerte mit 
Spannung entgegenjehen. Anfang de3 
Korzertes puntt 3 Uhr Nachmittags. 


Shautursen und Ball, 


Ein außergewöhnlidd reichhaltiges 

Programm ift für die große Diterfeier 
aufgeftellt worden, welche der allbeliebie 
ILurnverein „VBorwärts" morgen, 
| Sonntag, Abend in ferner neuen Halle, 
| Nr. 1164-66 ®. 12. Str., nae Wr- 
| fern Woe., zu veranftalten geventt. Die 
| Feitlichkeit wird in der Hauptfache aus 
| einem mohloorbereiteten Schauturnen 
| beftehen, am dem fih die jämmtlichen 
| Klaffen des Vereins betheiligen ter» 
ı den, und mobet vor Allem auf reiche 
Abwechſelung Gewicht gelegt morden 
if. Nah Schluß des offiziellen Theils 
ſoll alsdann die tanzluſtige JugendGe— 
legenheit erhalten, ſich einmal nachHer— 
zensbuſt den Freuden einer gemüthli— 
ſchen Ballfeſtlichkeit hinzugeben. Wer 
alſo den Oſterſonntag in fideler Ge— 
ſellſchaft zu beſchließen wünſcht, ſollte 
| ed nicht verſäumen, an dieſer vielber— 
| fprechenden Feier theilzunehmen. 


— — — —— 


| Kurz und Neu, 
| * Morgen Vormittag wird Dr. U. 

Brodbed in Gallauers Halle, Nr. 632 

N. Clarf Str., über das Thema „Con- 

nentultus“ jprechen. Abends findet ın 

derjelsen Halle unter den Aufpizien der 

Idealiſten⸗Gemeinde ein Künſtlerkon⸗ 

zert ftatt, bei welcher Gelegenheit Frau 
Sophia Brodbed und Herr U. Grube 

ala Soliften mitwirken werben. 

* Pabfts Doppelbräu ift jet in aller 
Munde; man fprit davon und 
trinft’3; jet in Flafchen zu haben. 

* Herr Robert Schuhmader, eim 
ehemaliger deuticher Offizier, welcher 
den Feldzug der Japaner gegen China 
im japanifchen Generalftab mitgemacht 
hat, ijt auf der Heimreife nad) Berlin 
hier eingetroffen. Auf Einladung de3 
Kriegervereind von Chicago wird Herr 
Schuhmacher morgen, Sonntag, Nacı- 
mittags 3 Uhr, in der Halle des ge- 
nannten Vereind, Nr. 45 R. Elart 
Straße, einen Vortrag über eine 
Kriegserlebniffe Halten. Der Eintritt 
ift frei. 

* Albert Eagan und Dennis Hahes 
sourden gejtern wegen Einbruch in die 
Wirthfchaft von Frau Borelli, der Gat- 
tin de3 zum Tode verurtheilten Silvio 
Borelli, zu Zuhthausftrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurteilt. Xhomas 
Callaban, ein Freund der Beiden, ftat- 
tete ihnen nachher im Gefängnik einen 
Beileivabejuch ab und und wurde bei 
diefer Gelegenheit al3 ein längft von 
der Polizei gefuhter Cinbredier era 
fannt und feſtgenommen. 5 





Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — — 
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Herauskorderung des Schickſſals. 


Den leichten Schlaganfall, den die 
Republikaner bei den letzten Früh— 
jahrswahlen erlitten haben, ſcheinen ſie 
nicht beachten zu wollen. Als ob ſich 
die Partei einer unerſchütterlichen Ge— 
ſundheit erfreute, lebt ſie toll in den 
g hinein. Im Staate New Yort 
hat ſie jetzt das berüchtigte Raines-Ge— 
fetz noch derartig verſchärft, daß es 
nahezu einem Prohibitionsgeſetz gleich— 
kommt. Nicht nur ſoll in den größe— 
ren Städten dız Schanffteuer $800 be- 
tragen, damit alle feinen Bierwirth- 
Ichaften und Reftaurationen zu Boden 
gedrüdt werden, Jondern e3 joll aud) 
der Musichant am: Sonntag gänzlich 
perboten fein — felbjt in Vereinen 
und Clubs, — und ala Verbrechen jol 
e5 gesten, ich Durch wie eigenen Kinder 
oder Dienftboten einen Krug Bier aus 
einer Wirthichaft in das Haus holen 
au laffen. Dur die bisherigen Er- 
fahrungen aewibtat, hat Naines dafür 
geforgt, daß feine Verbote nicht wieder 
umgangen werden können, Ein Crader 
mird nicht mehr, al3 Mahlzeit, und 
ein Zimmer mit zwer Betten nicht 
mehr als Gajthof ausgegeben werden 
fönnen. Diesmal’ find die Tandlichen 
Sittenwächter ihrer Sache jehr ficher, 
d. h. fie find überzeugt, daß es ihnen 
gelingen wird, den verruchten Städtern 
das bischen Stammfneipen-Vergnügen 
und Sonntaggerholung gründlich zu 
verleiden. 

Da in der großen Hafen- und Han: 
delsitaat New Horf die Stimmung 
ohnehin der Partei nicht günitig tt, 
melche durch. unvernünftig hode Zolle 
den Verkehr mit dem Auslande verhin— 
dern oder nah Möglichkeit beichränten 
will, und da felbit die Nem Morter 
„Selomacht“ mit den Nepublifanern 
unzufrieden ift, weil fie fih nicht an 
die Währunggfrage heranwagen, jo 
hätte Boß Blatt feinen fchlechteren 
Zeitpunkt für feinen Anariff auf Die 
„perjönliche Freiheit“ wählen können. 
E3 jieht faft jo aus, al3 ob er am Bü- 
farenwahne litte und dem bverachieten 
Pade zeigen wollte, wie hoch erhaben 
er über jeden Einfprud fit. Denn 
ein halbwegs fühler und vernünftiger 
Bolitifer fann fich unmöglich einbilden, 
daß die Republifaner im Staate New 
Mork ungeitraft eine PBolitif treiben 
fönnen, Die ihnen ſelbſt im Staate 
Soma tbeuer zu jtehen gefommen ilt. 
New York ift jogar fhon in Präfiden- 
tenwahlen demokratiſch „gegangen“ 
und bat bei eimer dentwürdignen 
Öelegenheit das republitanijche Ticket 
unter einer demofratifchen Mehrgeit 
bon nahezu 300,000 Stimmen begra= 
ben. 3 ift nicht nur der volfreichite 
Bundesſtaat, ſondern e& hat auch von 
allen Staaten die meiften Städte mit 
mehr al3 100,000®inmolhnern und eine 
Anzahl vom Städten, die 25,000 bis 
100,000 Einwohner zählen. Bon ei- 
nigen meltentiegenen Countie3 abgeje- 
ben, die vorwiegend, aber fehr dünn 
mit „Amerifamern“ befievelt find, jeht 
fich feine ftimmfähige Bevölferung aus 
allen Stämmen der faufafıfchen Raffe 
zufammen. Drei Millionen feiner Bür- 
ger wohnen allein in den Städten an 
der Hudjonmündung, die neuerdings 
zu „Groß New Dorf” vereinigt worden 
find, und diejes Groß New Hort ift fo 
„togmopolitifch“, daß e8 von wajchedh: 
ten Amerifanern nur als ein „Aus: 
falsthor nad Europa“ angefehen 
wird. Menn ein BoR einem folchen 
Staate Mudergefebe aufzwingen will, 
fo fann er nicht mehr ganz zured- 
rungsfäbig fein, und wenn eine Par- 
tei einem augenjcheinlih verrüdten 
Boffe millenlos in den Abgrund folgt, 
wie eine Heerde der allervümmiten 
Schafe dem plößli von ver Dr>h- 
frantheit befallenen Leithbammel, fo 
braucht man ihr Schiefal nicht zu be- 
dauern. 


— 
J 


Gewalt und Geſetz. 


Als Zukunftsbild iſt vielleicht der 
„Aufruhr“ aufzufaſſen, der zwei Tage 
lang in Indianapolis tobte. Denn die 
Bürger jener Stadt befanden ſich im 
regelrechten Aufſtande, oder in der 
Revolution gegen die Macht, die ſich 
innerhalb der demokratiſchen Republik 
entwickelt hat und den freiheitlichen 
Einrichtungen immer gefährlicher wird. 
Troßdem das ſouveräne Volk auf dem 
vorſchriftsmähigen Wege der Geſetz— 
gebung angeordnet hatte, daß die 
Straßenbahnen in Indianapolis vom 
15. April an nur noch 3 Cents Fahr— 
geld erheben ſollten, verlangte die 
Bahngeſellſchaft nach wie vor 5 Cents. 
Weil ſie um einen Einhaltsbefehl nach— 
geſucht hatte, nahm ſie ſich heraus, das 
Geſetz „inzwiſchen“ als nichtbeſtehend 
zu betrachten und jeden Fahrkunden, 
derſich auf dasſelbe berufen wollte, ge— 
waltſam aus ihren Wagen zu enifer: 
nen. Da entjchloffen fi die Bürzer, 
ebenfal3 Gewalt zu gebrauden. Sie 
bildeten größere Gruppen, die fich gegen 
alle Herausmerfungsverfuche mehren 
fonnten und brachten die Monopoltiten 
nad furzem Kampfe zur Unterwer- 
fung. Das Gejek wird jet vollitredt 
werben, biß e8 von den Gerichten al 
verfaffungsmwidrig umgeftoßen wird, 
oder biß der Bundesrichter Shomalter 
den nachgeſuchten Einhaltsbefehl be— 
willigt. Aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit wird die das Ge⸗ 
ſetz nicht umſtoßen dürfen. 

Zu ſolchen Thaten der Selbſthilfe 
wird ein freies Volk ſich oft verſucht 
fühlen, wenn die von ihm beſtellten Ot⸗ 
gane den Dienſt ganz oder theilweiſe 


verſagen, aber es iſt immer zu bekla⸗ 
gen, wenn ein Volk, das ſeine Geſetze 
ſelbſt macht und ſeine Regierungen 
ſelbſt einſetzt, ſich trotzdem zu öffentli⸗ 
chen Ausſchreitungen hinreißen läßt. 
Wohl wird die Geduld des amerikani— 
ſchen Volkes zuweilen wirklich auf zu 
harte Proben geſtellt. Ihm ſoll „das 
Sefeg" unten allen Umftänden heilig 
fein, während eingelne Frechlinge, die 
in ihrem Gebahren fehr ftarf an die 
räuberiſchen Burgherren der Lehnsgzeit 
erinnern, ſich hohnlachend über Geſetz 
und Verfaſſung hinwegſetzen dürfen. 
Durch gar zu dreiſte Verhöhnung kann 
auch der Friedfertigſte zur Wuth und 
Raſerei getrieben werden, aber es bleibt 
auch wahr, daß der Raſende meiſt nur 
gegen ſich ſelbſt wüthet. In der Ueber— 
eilung gibt das Volk ſich Blößen, wel— 
che die Monopoliſten oder ihve ſchlauen 
Anwälte natürlich ſehr geſchickt zu be— 
nützen wiſſen. Es begeht manchmal 
wirklich ein Unrecht und muß ſich dann 
Bußen auferlegen haſſen, wenn es nicht 
ſein eigenes Gebäude ganz umſtürzen 
will. Sehr nahe läge z. B. die Ver—⸗ 
ſuchung, den Staatsſenatoren in 
Springfield, die ſich an Yerkes ver— 
kauft haben, den Rock auf dem Leibe 
auszuklopfen, aber dann könnte ſich 
ſehr bald auf dieſen Vorgang ein Mob 
berufen, der die Legislatur einſchüch— 
tern und die Demokratie durch die Pö— 
belherrſchaft erſetzen möchte. Auch von 
einer edlen Leidenjchaft odet von einer 
httlienEntrüftung darf man fich nicht 
zu gefegmidrigen Handlungen hinrei- 
reiben laffen. 

Den Indianapolifern ftand auf 
noch ein anderer Ausweg offen, ala 
der thätliche Angriff auf die Beamten 
der Straßenbahngejellichaft. Die 
Großgeichworenen haben bereit3 An 
lagen gegen den gemalthätigen Präfi- 
denten der Gejelichaft und feine Mit: 
heifer erhoben, und es iſt nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß die Angeklagten 
der rechtlichen Verurtheilung entgehen 
werden. Dennoch öſt, wie geſagt, zu 
befürchten, daß das Beiſpiel, welches 
die Bürger von Indianapolis gegeben 
haben, in vielen anderen Städten nach— 
geahmt werden wird. Es iſt viel leich— 
ter, ſich gegen jedes wirkliche oder ver— 
meintliche Unrecht mit der Fauſt auf— 
zulehnen, als ſtill darüber nachzuden— 
ken, ob das Heilmittel nicht am Ende 
gefährlicher ſein könnte, als das Uebel, 
dem es abhelfen ſoll. 


Aluminium. 


Die Verwendung des Aluminiums 
in den Gewerben hält nicht gleichen 
Schritt mit der Verbilligung in der 
Gewinnung des Metalls. Vor wenigen 
Jahren noch brachte Aluminium bon 
$10 bis 815 das Pfund, jetzt iſt es 
für 31 oder 32 Cents das Pfund zu 
haben, und ein Pfund von dem blau— 
weißen Metall iſt dank ſeiner geringen 
Schwere ziemlich viel und reicht ziem— 
lich weit. Zu dem heutigen Preiſe iſt 
es, für die gleichen Zwecke, billiger als 
Kupfer oder Meſſing, da eben für eine 
beſtimmte Stärke das Gewicht weit ge— 
ringer iſt. 

Verbraucht wurden von den genann— 
ten drei Metallen im Jahre 1896: 
Kupfer 156,000 Tonnen, Meſſing 60,⸗ 
000 Tonnen, Aluminium — 650 Ton= 
nen. Dazu iſt Aluminium noch künſt— 
lich gebuhmt worden, denn die Produ— 
zenten des Metalls ſahen ſich gezwun— 
gen, ſelbſt für ſeine Verwendung zu 
ſorgen. Es wurde ihnen überlaſſen, 
feſtzuſtellen, wozu es verwendbar iſt, ſie 
mußten die paſſende Behandlungsweiſe 
erfinden und ſchließlich Fabriken bauen 
für die Herſtellung der Aluminium— 
Artikel. 

Bis jetzt hat es nur den Nickel im 
Gewerbe verdrängt, aber man glaubt, 
daß es ſpäterhin auch die Stelle des 
Meſſings einnehmen wird, außer da, 
wo einem Hitzegrade von mehr als 300 
Grad begegnet werden muß. Benutzt 
wird es heute vielfach zu Kochgeräthen, 
in Laboratorien und zu Griffen wund— 
ärztlicher Inſtrumente, da es leicht iſt 
und von keinem Antiſeptikum angegrif—⸗ 
fen wird. In der Fahrrad-Induſtrie 
kommt es immer mehr auf, desgleichen 
in der Herſtellung elektriſcher Apparate 
und als Erſatz für die Steine in der 
Lithographie. In Europa, hat es zur 
Erleichterung der Ausrüſtung der Sol— 
daten dienen müſſen und hierzulande 


wird es von Zahnärzten zur Herſtel- 


lung der „Platten“ für künſtliche Zäh— 
ne benutzt, auch als Erſatz für einen 
zertrümmerten menfchlichen Untertie 
fer hat 8 fehon herhalten müffen. 

Man fieht, vielfeitig genug tjt bie 
Verwendung des Aluminiums, aber e3 
hat doch, wie gejagt, nicht den großen 
Erwartungen entfprochen, die man yon 
ihm begte. Napoleon IIT., der 3000 
rrancz ($600) für ein Pfund bezahite, 
mürde wohl ungläubig den Kopf ge 
Tchüttelt haben, hätte ihm damals Je— 
mand prophezeit, daß nach dreißig Jah— 
ren das von ihm ſo hochgeſchätzte Me— 
tall, von dem er ſich ſo große Ver— 
ſprechungen machte, für wenig mehr 
als anderthalb Francs zu kaufen ſein 
und ſelbſt zu dieſem Preiſe nur wenig 
Nachfrage ſein würde. 


Ein deutſches Oympia. 


Die Anlage einer gemeinſamen natio— 
nalen Feſtſtätte für deutſche Kampf— 
ſpiele, plant, wie bereits gemeldet wur⸗ 
de, der ‚Zentralausſchuß zur Förde— 
rung der Jugend- und Volksſpiele“. 
Wir haben auch ſchon erwähnt, daß der 
zur Förderung dieſes Planes neu ge— 
bildete „Ausſchuß für deuifche Natio- 
nalfeſte“ Ende Januar in Berlin über 
Vorſchläge zur Verwirklichung des Ge⸗ 
dankens berathen hat. Zu Beſchlüſ— 
ſen iſt es in dieſer Sitzung allerdings 
noch nicht gekommen. Denn die ein⸗ 
gegangenen Vorſchläge bezogen ſich faſt 
ausſchließlich auf den Ort der Feſiſtät⸗ 
te, ohne zunächſt die Urt ihrer Anlage 


in nähere Erwägung gezogen zu haben. 


Man empfahl n dieſer Beziehung von 


ber einen Seite einen mit dem Ratio: . 


naldentmal der Völterfchlacht bei Zeip- 


zig in Verbindung zu fegenden Plah, 
bon einer anderen einen 


| Oſten Deutſchlands zu 


in der 5 
Nähe des — e— auch Hood's Pillen 


„Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 47. April 1897. : 


Berlin und Eifenach famen in Frage. 
Nur ein einziger Vorjchlag, der won 
dem Baurath W. Bödmann’ und Bro: 
feffor Bruno Schmit in Berlin aus— 
ging und die Anlage der Yeltitätte auf 
dem Kıyffhäufer inAusficht nahm, fuß— 
te berit$ auf der Grundlage eines be- 
ftingmten Blaßes. Eine Entjeheidung 
murbe vertagt. Mittlerweile haben 
Böcdmann und Schmit ihren Entwurf 
der Deffentlichteit übergeben. Der 
Plan geht davon aus, daß es leicht fei, 
im Anfchluffe an das SKaiferdentmal 
und in unmittelbarer Anjfchmiegung an 
die natürlicheBodemgeftalt mit verhält- 
nißmäßig geringen Stoften ein zurXluf> 
nahme riefiger Menjchenmaffen geeig= 
nete3 Amphitheater zu jehaffen. Kei— 
ner der fonft in Vorjchlag gebrachten 
Pläße vereinige diefe Vorzüge. Ge- 
gen die beiden von anderer Seite marın 
einpfohlenen Pläße amfiederwald und 
bei Leipzig fünne insbejondere einge: 
wendet werden, daß der erite für den 
entfernt liegt, 
und daß erheblich größere Mittel Dazu 
gehören würden, um auf dem zmeiten 
eine Feititätte ähnlichen Maßjtabes mit 
erhöhten Spiben zu errichten. Gegen 
die Wahl des Siuffhäufers ijt in jener 
Berfammlung nur geltend gemacht 
worden, daß derDlangel größerer Drt- 
ichaften in feiner unmittelbaren Nähe 
die Beherbergung arößerer Menfchen- 
maffen, wie fie bei einer mehrtägigen 
Dauer des Felles Doch vorgejehen wer- 
den muß, zu jehr erichiwere beziehungs- 
mweife unmöglich mache. In dieſer Be— 
ziehung hatte Böcınann jedoch darauf 
bingemwiejen, daß die Lage de3 ringsum 
bon Eijendahnen umzogenen Gebirges 
geltatitet, Die Feltgäfte täglich von allen 
Seiten ber heranzufhaffen und eben- 
fo wieder zu zerjtreuen. Er hatte auch 
mit Sntfchiednheit betont, daß Die un- 
mittelbare Nähe einer großen Stadt 
dem Oelingen der geplanten National: 
feite nichtS weniger al förderlich fein 
würde, meil die von dort herbeiſtrö— 
menden Müffiggänger und Neugierigen 
— vom Janhagel nicht zu fpredien — 
nicht die Theilnehmer wären, die man 
fich wünschen müffe. Die Betheiligung 
an dem FFeite milffe vielmehr wie eine 
Urt Walfahrt unternommen werden, 
wenn jenem die entiprechende Weihe ae= 
fichert werden folle. Bödmann und 
Shmiß wollen für dag Amphitheater 
eine fchon vorhandene füdliche Aus: 
huchtung des im Süden des Kyffhäu- 
ferrüifens befindlichen Zangen Thales 
benußen, die dur Erdbrmwegung und 
Felsſprengungen entjprehend zu er- 
tweitern wäre. Mit den hierdurch ges 
monnenen Maffen, welche zugleich die 
Steine für alle auszuführenden Mauer— 
werkskonſtruktionen liefern würden, 
könnte der Grund des Langen Thales 
ſo weitaufgehöht und geebnet werden, 
daß hier eine ausreichend große Arena 
hergeſtellt wirrde. Damit ließe ſich zu— 
gleich in einfachſter Weiſe eine Aufſtau— 
ung des jenes Thal durchſtrömenden 
Dhierbornbaches zu einem kleinen See 
bewirken, der auch den Schwimmern 
und Ruderern Gelegenheit gäbe, ihre 
Kunſt und Kraft zu zeigen. Die Feſt— 
ſtätte könnte nach der vorliegenden 
Skizze etwa 300,000 bis 400,000 Zu— 
ſchauer faſſen, würde alſo eine bisher 
noch nicht dageweſene Anlage darſtel— 
len. 


Feſtſetzung des Oſter-Feſtes. 


Die ſeiner Zeit von den römiſchen 
Chriſten im Gegenſatz zu den anderen 
chriſtlichen Genoſſenſchaften erlaſſene 
Beſtimmung, daß das Oſter-Feſt am 
erſten Sonntag nach dem erſten Voll— 
mond im Frühjahr gefeiert werden ſoll, 
eine Beſtimmung, welcher zufolge das 
Feſt zwiſchen den 22. März und den 
25. April fallen muß, hat von jeher in 
den Ländern, wo man ſich in vielen 
wichtigen Dingen nach den Kirchenfe— 
ſten zu richten pflegt, manche Unzu— 
träglichkeiten im Gefolge gehabt, z. B. 
in Deutſchland. Dort beginnen die 
Univerfitäten und Schulen ihr Som: 
mer-Semeſter nach denOſter-Ferien — 
das Semeſter iſt alſo bald kürzer, bald 
länger, je nach den zufälligen Kalen— 
derdaten des Oſter-Feſtes, und da ſich 
nach dem Oſter-Feſte auch noch andere 
kirchliche Feſte richten, zum Beiſpiel der 
Himmelfahrts-Tag, das Pfingſt-Feſt 
u. ſ. w., ſo hat der Kalender faſt jähr— 
lich ein auderes Gepräge, was ſtörend 
auf allerlei Geſchäfte und Gebräuche 
einwirkt. 

Viel Zuſtimmung wird daher der 
Agitation gezollt, deren Zweck es iſt, 
das Oſterfeſt zu fixiren, und man 
ſcheint endlich in dieſer Beziehung in 
den maßgebenden Kreiſen zu einer 
Einigung gelangt zu ſein. Nach lan— 
gen Verhandlungen mit den Aſtrono— 
men des vatikaniſchen Obſervatoriums 
wird, wie der Direktor der Berliner 
Sternwarte Prof. Förſter mittheilt, 
Papſt Leo die Initiative zur Reformi— 
rung des Kalenders und Fixirung des 
Oſterfeſtes ergreifen. Im Jahre 1900 





Skrophulöse Geschwüre 


brachen aus und verursach- 
ten sehr heftige Schmerzen. 
Hood’s Sarsaparilla haelt 


das Blut rein. 

„Vor mehreren Jahren hatte ich Skropheln, 
welche an vsrechiedenen Theilen meines Körpers 
in Gestalt von Geschwäüren auftraten. Sie brauch- 
ten fünf Wochen zu ihrer Entwickelung, so dass 
sie geschnitten werden konnten und hatte ich sehr 
darunter zu leiden. Den Aerzten gelang es nicht, 
mich zu heilen. Nach drei Jahre langen Leiden 
erfeichte die Krankheit meinen Hals, meine Man- 
deln waren zerstört. Ich hatte über Heilung von 
Skropheln durch Hood's Sarsaparilla gelesen nnd 
besorgte mir sechs Flaschen. Nach Gebrauch von 
einigen derselben fühlte ich mich bedeutend besse. 
und gebrauchte ich sie weiter fort, bis ich voll- 
ständig geheilt war. Seit der Zeit „warde ich nie 
mehr mit Skroplteln geplagt. Hood’s Sarsaparilla 
hält im Frühjahr und Herbst mein Blut rein, 
Frau SaraH G. DALESs, Rutland, 1ll, 

N,B.—Uberzeugt Euch, dass Ihr Hood’s erhaltet, 

Sarsa- 


HO0D’S 
parilla 


ist das beste, in. der 'That einzig wahre Biutreini- 
ngsmittel. Wird bei allen Apothekern 
A — — u Apo ern verkauft. 


mit Hood'e Saranpaniie an 
ss zu 
nehmen sind, 8 


fol die griechifche Mirche den gredorta- 
nifchen use annehmen, welcher 
bon 1900 ab nicht mehr zwölf, jondern 
dreizehn Tage dem julianiichen Kalen- 
der voraus fein würde. Dftern mird 
auf dem dritten Sonntag nad) Früh: 
Iing3-ITag- und Nachtgleiche firxivt wer— 
den, und kann alſo dann nur noch 
zwiſchen dem 4 und 11. April ſchwan— 


ken. 
— — 1æ 


Die Weltaͤusſtellung in Paris. 


Der Präſident überſandte am 14. 
April dem Kongreß eine Botſchaft, in 
welcher er die Dringlichkeit paſſender 
Verfügungen für die Vertretung 
der Ber. Staaten auf der Parifereit- 
ausitellung von 1900 voritellie. Die 
Botjichaft begleitete ein Bericht Des 
Staatäfetretärg Sherman über Diefe 
Angelegenheit. 

Der Präfivent führt in der Bot- 
haft aus, daß er die in dem Bericht 
enthaltenen Empfehlungen indoflire. 
Er meift auf die traditionelle Freund— 
haft Frankreichs und der Ver. Stau: 
ten, auf ihre vielfältigen Yandelsbe- 
ziefungen und namenılih ' auf den 
grandiofen Umfang hin, welchen die 
an ded Jahrhunderts Neige ftattfin- 
dende Ausitellung in der Franzöitichen 
Hauptjtadt haden wird. Zum Schiuf 
ermahnt er den Kongreh, ichon in die 
jer Seffton über die Ungelegenheit 
Ihlüffig zu erden, weil diejeibe Der 
großen Vorbereitungen anderer Regie 
rungen halber feinen Aufihud für en 
Sahr dulde, da fjonft vermutälih die 
amerifantiche Ausitelung in zu engem 
Raum zufammengedrüdt und unvoll: 
ſtändig arrangirt ſein würde. 

Staatsſekretär Sherman erklärt in 
dem begleitenden Bericht, daß eine Be— 
willigung im Betrage von $350,000 
für die Repräſentation der Ver. Staa— 
ten erfolgen ſollte. Er beruft ſich auf 
die eminent friedliche Bedeutung aller 
Weltausſtellungen, darauf, daß die 
Ver. Staaten früher ſtets an ſolchen 
Unternehmungen ſich mit Auszeichnung 
betheiligt und daß namentlich dieFran— 
zoſen an der Chicagoer Ausſtellung ein 
lebhaftes Intereſſe genommen. 


Fi Lokalbericht. 


Unglücklicher Zufall. 


Der 14 Jahre alte Hugo Fritz begab 
ſich geſtern Nachmittag auf den Dach— 
boden ſeines Elternhauſes, Nr. 5014 
Laflin Straße, um ſein Taſchenmeſſer 
zu ſchleifen. Er führte ſein Vorhaben 
aus und trat, das offene Meſſer in der 
linken Hand haltend, den Rückweg über 
die zum Boden führende wacklige Hüh— 
nerſtiege an. Schon auf den unteren 
Sproſſen angelangt, verlor der Knabe 
plöhßlich das Gleichgewicht und ſtürzte 
rücklings von der Leiter herab. Da— 
bei fiel er mit der linken Seite ſo un— 
glücklich in das offene Meſſer, daß ihm 
die ſcharfe Spitze desſelben in das Herz 
drang. Er war auf der Stelle todt. 
Mitglieder der Familie hatten den Fall 
gehört und fanden den verunglückten 
Jungen. Es wurde ſofort ein Arzt ge— 
rufen, der aber nur feſtſtellen konnte, 
daß der Tod ſchon eingetrekten war. 
Bei einer näheren Unterſuchung ſtellte 
ſich's heraus, daß der Knabe bei ſeinem 
Sturz auch das Genick gebrochen hatte. 

. 

* Der Zentral-Turnperein hat Für 
heute Abend eine große Dfterfeier, ver- 
bunden mit einem ITamzfränzchen und 
Unterhaltungen der verfchiedenften Art, 
angekündigt. Die vielperjprechende 
Fetlichkeit findet in der Vereinshalle, 
Nr. 1103—1115 Milmaufee Aoenue, 
ftatt. Eintrittspreis 25 Cents pro 


Perjon. 


Ein Jchmerzlicher Aublick. 


Wenig Menſchen haben eine Ahnung von 
den Sorgen und Leiden, welche die Kranken 
dieſer Stadt täglich auszuhalten haben. Tie 
Einen leiden an akuten Krankheiten, Andere 
ſind gerade eben im Stande, unter großen 
Schwierigkeiten ji auf den Beinen zu er 
halten, während wieder Andere, die am mei 
iten zı bedauern find, mit jchmerzhaften 
Kranfbeiten behaftet und dabei Doch gezwurn 
gen find, ihren täglichen Pflichten nachzu— 
fommen. Kein pafjlenderes Beiipiel für dieie 
lettere Klafie von Yeuten fünnte angeführt 
werden als der Kal von Yily Berichte, 9627 
Gscanaba Ave. wohnhaft, welche, über ibr 
Feiden befragt, erflärte: Meine Krankheit 
hatte meine Kräfte jo erichöpft, dak ich um 
fäbig war, nody irgend eine Arbeif zu ver: 
rihten und ich fühlte mich matt, evichöpft 
und ermüdet. X fonnte faum etwas 
ejlen, und was ich ak, veruriadigte mir 
große Beichwerden, Meine Yungen waren 
affizirt, ein Yeiden,. das ich von meinen 
Gltern geerbt babe; ste jchmerzten mich 
heftig und Hatte ich. gelben, jchlei 
migen mit Giter gemijchten Auswurf; ich 
hatte ein Sehr franthaftes Ausjeben und 
meine Freunde und Verwandten hatten we- 
nig Hofinung, mich noch jemals wieder ge 
jund zu jehen. Die Aerzte jagten mir, dak 
ich mich im eriten Stadium der Schwindiucht 
berände, und in der That zeigten fich alle 
Symptome, die nach diejer Richtung binden 
teten, bei mir. Mir wurde daher anempfoh- 
len, mich nad) der Kocdh'ihen Schwindiucht- 
Heilanjtalt, 84 Dearborn Str., zu begeben, 
wo die Aerzte diejer Anjtalt nach gründlicher 
Unterfuchung mir veriicherten, dak, obgleich 
meine Yungen zu ichwinden begonnen hätten, 
ich noch geheilt werden fönnte, wenn ich die 
öligen Tampfe ihrer Heilmethode einathnete, 
Obgleich entmuuthigt, fühlte ich Doch, dat die- 
jes meine einzige Chance wäre, da jie 
erklärten, meine KRranfbeit wäre über das 
erite Stadium der Schwindiucht vorgeichrit 
ten, und obgleich jte mir Heilung micht 
garantirten, behaupteten fie, daR, wenn ich 
mic) diejer Behandlung unterwerfe, ich wie- 
der ein gelundes Mädchen werden fünnte, 
Da id wuhte, daf jie in anderen Rällen Gr 
folg gehabt hatten, unterwarf ich mich ihrer 
Behandlung, wodurch meine Gejundheit und 
Körperfrait raid) wiederfehrten, umd heute 
bin ich ein lebendiger Beweis dafür, was die 
je Behandlungsmethode erreihen fann. ch 
biete mein Zeugnik zur Veröffentlichung an, 
da ich weih, dap ich dadurch Andern, die mit 
demjelben Yeiden behaftet find, wie ich es 
war, den richtigen Weg zeige. Ahr Xnititut 
befindet jich in No. 84 Tearborn Straße un- 
ter Peitung des Medical Goumeil; die Be- 
handlung iit eine angenehme, Konjultation 
und erite Behandlung umentgeltlih. ch 
lade Jeden ein, mıh zu beiuden, da 
ih die Wahrheit meiner Frflärnng nad: 
meiien fann. Wenn Jbr GCud näher dana 

erfundigt, werbet Ihr finden, daß die Nerzte 
in No. 84 Dearborm Sir. die einzige Be— 
andlungsmweije anwenden, welche jemals im 
Stande war, Schwindiucht, Bronditis, 
Athma, Dyspepfie und andere Ihleidenden 
Krankheiten zu heilen. Die jieben Aerzte, 
welde der Anftalt voriteben, jprehen gerne 
mit dam Peidenden, ob dieie jich der Behand- 
lung unterwerfen oder nicht. mmdoj 


Kity Yerfhke, 9627 Cscanaba Ave.“ 
RER | 


* 


Yin den Blattern erfrantt. 


2 Um 5. April mußte aus dem Haufe 
it. 4606 Union Avenue, wo fie bei 
Verwandten gelebt hatte, Frl. Anny 
Dlfon als blatterntrant nach dem Iſo— 
lirHoſpital geſchafft werden. Seht 
nd auch Frau Florence O'fon und ihr 
drei Kahre altes Söhmden von der 
Krankheit befallen worden, und die 
Gefundheitsbehörde hat fich gezwungen 
gejehen, auch diefe Beiden nach tem 
Hofpital bringen gu laffen, 

Rezept Ns. 3851, verfertigt von Eımer &k Ameubd 
und verfauft dur Sale & Blodi, 44 Monroe Struße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfe, welde 


an Rheumatismus leiden. Brobirt eine Flasche. 
— — 


Die alte Klage. 
Die Steuerzahler Rodney Laferty 


und John Wall von Lake haben geſtern 
Proteſt 


im Kreisgericht den üblichen 
gegen die hohen Gehälter eingereicht, 
welche ſich die Townbeamten ihres Be— 


zivkes mit Nichtachtung der einſchlägi- 


gen geſetzlichen Beſtimmungen bewilligt 
haben. Daß der Proteſt etwas nützen 
wird, iſt nicht anzunehmen. 


— — 


—— 


Die Stimme. Diejenigen, welche 
die Stimme beim Singen oder öffentlichen 


Sprechen überanitrengen, werden „Kromn’s | 
außerordentlich | 


Srondial Troches“ 
nüslich finden, indent fie durch) dieielben in 
den Stand geießt werden, mehr a!S gewöhn 
liche Anitrengungen mit verhältninmäariger 
veichtigfeit zu ertragen, und indem ste die 
Ausſprache klären. Für Halsleiden 
Huſten ſind ſie ein einfaches, doch wirkſames 
Heilmittel. 


Einweihung 


Exkurſions-RKaten nach New Vork. 

Am 27. April wird Golumbia in dem 
prachtvollen Mamoleun, am Ufer des Hub 
on River, die eberreite ihres größten Helden 
sur legten Nube beitatten. Tus Wreignik 
hat nicht Seinesgleichen in der Seichichte der 
Nation, und die Jevemonien werden mit ım 
gewohntem Pomp, Glanz und Feierlichkeit 
abgehalten werden. Der Präſident, das Ober 
bundes Gericht und die höchſten Würden 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen ſein. Die Armee und Marine, die 


National-Garden der Staaten, die Grand 
Army of the Republie und andere patriotiſche 


und bürgerliche Vereinigungen werden zu 

ſammen den großartigſten Zug bilden, dei 
Amerika jemals geſehen hat. Viele aus 

ländiſche Nationeu werden ſpezielle Vertreter 
und Kriegsſchiffe entſenden, um unſerer eige— 
nen unvergleichlichen Flotte in majeſtätiſcher 
Prozeſſion nach dem Grabe Grant's ſich an 

zuſchließen!? 

Die B. K O. EFiſenbahn wird Erkurſions— 
Tickets, zu reduzirtem Preiſe, nach New Vork 
vom 23. bis inel. den 26. April gültig zur 
Rückfahrt bis zum 4. Mai incl. mit dem Vor 
recht in Waſhington die Fahrt zu unter 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rund 
reiſe von Chicago aus wird 823. 70 betragen, 
mit entſprechend niedrigeren Raten von wei 
ter öſtlich gelegenen Punkten. 

Wegen näherer Information betreffs Züge 
u. 1. w. wende man jih an Y. ©. Allen, 
Aſſiſtent-General-Paſſagier-Agent der B. & 
O. Eiſenbahn, Chicago. 26ap 

Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater und Großvater Mathias Rohr in 
Alter von 80 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 18. April, 
pintt 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 884 N. Albany Ave,, 
nach der St. Aloyjins Kirche und von dort zum St. 
Vonifazius Kirchhof. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

h Ungela Eifer, Tochter. 
— Eiſer, Schwiegerſohn. 
PMoria RNohr, Schwiegertochter. 
Willi Eiſer, Katy Eiſer, Maͤny Rohr, 
Enkel. fri 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter Mary Diverſy, geb. HSilber— 
brand am Samſtag, den 17. April, im Alter von 71 
Yıhren 7 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Seerdigung findet jtatt am Dienjtag, den 20. Aprif, 
Morgens 410 Uhr vom Trauerhante, 2 Lincoln 
Ave.. nad Alfoncinz Kirde und von da nad St. Bo- 
nifazins Kirchhof. Um itilte Theilnahıne bittet 
Zohn B. Piverin, Sohn. 
Mary Utter, Barbara Melsheimer, 
Töchter, nebit Verwandten. 





ſam 


Todes-Anzeige. 

Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige 
Nächricht, daß meine theure liebe Frau Marie Meiß⸗ 
ner, geb. Krueger, am 16. d. Mits. 6 Uhr Morgens 
fanft entichlafen ift. Beerdigung: Sonntag, den 18. 
April, um 1 Uhr vom Trauerbauie, 358 ©. Troy Str. 

Senry Meihner, Gaite. 
life Meihner, Tochter. 
= > 2 
Begräabnig:- Anzeige. 

Die Gebeine der Sarah Rostopf, melde am . 
Januar veritarb, werden am Sonntag, den 18. April, 
un 2 Uhr Nacdhmittaas don den Yaults des St. Boni- 
fazius Kirchhof beertigt. 


Deutsches 
Theater in 


Tirektion Weldb & Wadsner. 
Sonntag, den 18. April 1897: 
25. und vorlegte Abonnement3-Voritellung: 


Großer ‘ Ken! Neun! 


Fes Rengiſſance! 


aller 
dentjchen Luitfpiel in 3 Weten von Schön— 
than und Koppel-Elfeld. 


Ri ' 
Bühnen! * 


Zum Erſtenmale: 


8° Siße jegt an haben. 


MCcVICKERS THEATER. 
Deutfche Dorftelungen, 
Der größte Ncw Morfer Srfolg der Sailon. 
Jeden Abend! Matinee Ofter-Montag, den 19. Aprit. 
Gaftjipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausitattungsftüc: 


»Die Iuftigen Tramps.‘ 
3 große Ballets. 4apimw 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Hlojtüme. 
Neue Effefte. Blendender Glanz. 


Matinees: Mittwod und Samitag. 
Rejervirt@ud EureSige imVoraus, Site jeßt zu haben. 


Apollo-Theater. 
Negiments 
tochter. 


Freiderg’s Opernhaus, 
130184 Oft 22, Str., nahe State Str. 
Morgen Abend: 


Der bairiiche Sieiel 


Aurora-Cheater (See Milwantee Av, u. Huron St.) 
Sonutag, den 18. April 1897. 


“BLAUBART’”. 


Rad der Vorkeilung Ball. 
Soefflers Theater, (Hoerbers Haller. 
Benefiz für Hedwig Yange. 


Die wilde Hate. 


Müllers Safe, 


Auftreten der Operettenjängerin Fri. Margaretha 
Ristau jowie deö Tenoriften Arnold Reihmann. 


Die Fledermaus. 
Erites Stiftungsfeit nebſt Oſterfeier 


—peranitaltet vom— 


Soldaten: Verein der’ Südfeile 


Samitag, den 17. April 1897, in 
FREIBERGS OPERA HOU 180 bis 134 
Then 
Tide . fü nd Dame. 
ie ame 25 618. pro Perion. 
EI” Aunfangd Uhr ' 


—* 








HOOLEY’S. 





Der Pfad sr 


Geſundheit. 
Suchen Sie danach? 


Dr. Wildman hat vielen Perſonen 


die Geſundheit wiedergegeben, 
welche hoffnungslos am Le⸗ 
ben verzweifelt hatten. 


Dr. Wildmans Erſolg in der Heilung von | 


hartnäckigen und chroniſchen Krankhei— 
ten, nachdem andere Aerzte keinen Er⸗ 
folg hatten, bat Hunderte feiner 
danfbaren Patienten veran: 
laßt, ihn ala den 


Erfolgreichſten ſowohl wie auch 


den geſchickteſten und wiſſen— 

ſchaftlich gebildetſten Arzt in 
Chicago anzuerkennen. 

Weiteres freiwilliges Zeugniß. 


Fräulein Ida Phillips litt jeit Jahren an Rhemma- 
tismus. Leſet, was ſie über ihre Behandlung durch 


Dr. Wildman zu fagen hat: 


und | 


des Granut⸗Denkmals. | 





Fräulein da Phillips, 1301 Elybourn Ave. 


„Seit Jahren Titt ih an Rhewm ıtismu3*, jagte Frl. 
Pbillıps vor en gen Tagen. ‚w:o glaubie Ion, dab 
ich zeitlebens «ara'ide Yeım wirde, denn ich hatte jo 
viele Aerzie ion probirt uud alle möglihen Medizi« 
nei, d.e mir empfohlen wurte:. ichon genommen, Doch 
Altes onne Erfolg. Die Medirinsn hatten Keine dan- 

e Wirkang und mein Leiden ſchen mir unheil dar. 
igen Schmerzen iu ahen Gelenten. und 
e Hautgelenke und Schultern bewegte. 
to war veutlich ein Krachen zu hören, welches, w:e die 
Aerzte ſegten, durch An anmlung von Kalt in den Ge— 
lenfhöhien entitand. Als ih Dr. Wildman foniul- 
tirte, jagte er nur, dag er mich heil’ n künnte, aber e8 
würde mehrere Donate in Aniprud; uchwen, e8 wäre 
einer der ichlimmiten Fälle, die ihn je im tein:r Prarıa 
vorgefommmten jei. \edody zu meinem ı röhten Eritau- 
nen waren meine Schmerzen nıch Berlauf einer Woche 
vollftändig verihmwunden und in Monatäfrift war ich 
bollftändig acheilt. Dieies war vor jehs Monaten. 
Seit der Zeit hat fih feine Spur mer don meinem 
Leiden gezeigt.“ 


Bier die Namen einiger weniger 
geheilter Patienten. 


Herr U. Y. Hoffman, 429 Weitern Ave,, don Katarrh 
und Dpspevjie geheilt. 

Herr‘. 6. Ried, Ya Grange 
heilt. 

Herr Ya3. Phillips 
Aſthma geheilt 

Herr R. Ficken, 30 Aujtin Ave., von Nervenihwäde 
geheilt. 

Herr C. E. Harwood, 7000 Ehauncy Ade., von Polnp 
und Katarrl geheilt 

Fräulein Lizzie Chiplock, 126 Cornell Str.,- von Dias 
gen-Ratarrh geheilt. 

Herr Warıece, 26 Beloit Str., von Ratarrh geheilt. 


Konfulfation frei mündlich oder Grieflic,. 


Ds M:Coy& Wildman 


Office 224 STATE STR., 


Ecke Quincy, Chicago. 

Spezialitäten— Nie fhleichenden Krankheiten, 
einschließlich Krankheiten der Naic, Hals und Lungen, 
Schwindiuht, Magens, Yeber:, Nieren: und Hautkrant- 
heiten. 

Bon der Stadt entfernt Wohnende werden brieflidh 
mit Erfolg behandelt. VBerlangt ein Symptom » yors 
mular. 

Office- Stunden — 9:30 Vorm. bis 4 Nadın.; 7 bis 8 
Abends; Sonntag nur von 1® Borm. bis 1 Nadım. 

nr Behandlung mut Elektrizität wenn erfor- 
derlid. 


GROSSES O5STER - KONZERT 


verbunten mit grossem Orchester, veranitaitet vom 


R I: . “ 
„Senefelder Liederkrany“, 
am Oster-Sonntag. den 13. April, in der Nordseite- 
Turahalla. 
1. Theil: Männerdöre, Soli uud Orceiter. 
2. Theil: "SORIOL AN, 
Große dramatiiche Szene }. Chor, Sokt u. Ordheiter 
Berionen: E. Martins Koriolanns, rönmicher Feldherr. 
Herr Tr. U. Wegener, Tenor; VBeturia. jeine Mut⸗ 
ter, Frl. Eva Emnet Wycoff, Wie3g0 - Sopran: Vy- 
lummia, jeıne Gattin, Frau Dr. Hemmi, Sopran: — 
Chor der Römer Chor der PBotäfer. -— Ort der 
Handlung: Jr Rom und im Lager der Volsfer vor 
Rom. — Zeit: 488 vor Ehrifti 

Eintritt 50c @ Person. — Anfang 8 lihr Abd8. 
Tickets find bei Mitaliedern und am 18. Aprıl Ads, 
an der Kaffe zu haben. 3.7,17ap 


Yl., von Erzema ge 


100 Nord Larrabee.Str., von 


Gefangverein Zrohfinn! 
28. Stiftungsfeit 


Konzert und Ball 


Siterfonntag, den 18. April .1897, 


in der Suedseite Turnhalle. 3143— 3147 State-Straße 
Anfang 3:30 Nachmittags. Tıdets 5 @ Perion. 





I 
} 
I 


| 


| 


OSTER-FEST 


verbunden Schaufurnen and Ball ransit 


Qurnverein ‚Dorwärts‘ 


am Sonntag, den 18. Upril 1897, 


in feiner Neuen Halle, 1164—1166 Weit 12, Str., 
nahe Weitern Ave. Ticdets 2x @ Werion. 


Hans Althalers 
Familien-Resort 


i45 Dit North Ave. 


Bollfländig neues Programm ! 
Geſchwiſter Feiedle, 
Tyroler Truppe, beftehend aus 5 Perfonen. 
Emil Hlöpjel, Komiter. sim 
Rofa Rorma, Soubreite.-Ihe Mlopis, Duettriten. 
Anfang 4 Uhr Sonntag Nahm.— Eintritt frei. 


WIENER BIER-HALLE, 
230 Elybourn Ave., Ede Orchard Str. 
Große Ofterfeier und Konzert 
am Sonntag, den 18. April 1897. 


Auftreten der Tyroler- und Schweiger Sängertruppe 
Edelweiß jowie des Zither-Virtuoien Herrn Wu. 
Kranfje.—E3 ladet freundlichftetu & HOLZAPFEL. 


KONZERT & BALL 


Cesangverein Harmonie, 
Sifter: Sonntag, den 18. April 1897, im der 
Lıncoln halle. Eintritt für Hera a Dame 
50 Er. Anfang Abends 3.Uhr. jata 


S.H.SMITH&CO. 
279 & 281 W. Madison $t. 
gesmmpäube In Den bilighen Buaeipucite wa 


Kredit. 35 Anzahlung und $1 per Wodhe, fanfen 850 
wert Waaren. Keine Ggirafojten für 
der Bapiere. 


ein wabrer „Bargain“ je 
eine wahre Bedeutung 
hatte, iit eshier dieies 
eiferne Bett mit Balls 


Bearing Eafter3; Meifing- 


Verzierungen — unier eigener Entwurf. 


rt 

Wir iparen die Worte und 8 SE 5 
nn 

— 


nennen nur den Preis, der 
J— 5 


Euch Dollars 
> 
r CN 
BEALTINETASLIE N 


I 


„Natürlich“, 
219-221 ©. North Ave. 
5011-3015 State tr. 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Guropa 


zu billigen Breijen. 


Deutfches Konfular- 


und Rechtobureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts und Militäriahen. Ausjertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftes, 
Serichts · und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Der nene Dampfer 


"ARCADIA” 


(TO Tons, 5000 Pierdefräfte) 
unternimmt am 5. Mai jeine erite Reiie 
— dirett 


nach Damburg. 
Billets von Chicago nach Ramburg nur 841. 
Retourbillets, gut für ein Jahr, uur 882. 


Paſſageſcheine für dieſe Abfahrt bei meinen 
autoriſirten Agenten ſowie bei 


General⸗Agent der Haufa Linie, 


62 Süd Clark Str., 


(SHERMAN HOUSE.) 
13ap,ddia,2m 


Gicht am Rheumatismus 


wird geheilt dur Gentners 


Kräuter: Blutreinigungss 


Kur und Maflage, 

503 Webiter Uve., nabe Glarft und Lincoln Ape,, 
mit Deitenr Erfolg, nad) Wiähriger praftiiher Er 
fahrung. ohne jeglide Medifamente ımd @inreis 
bungen, and alle an anderen chroniichen Krankheiten, 
Rerven, Kieten, Derj, KYungen, Blafen, Unter: 
leid, Waflcrinh?, Hkmorrheidal, Beitötanz, 
Magen, Zudertranfheiten, allen Arten rauen: 
Fraufhreiten nm. ij. w. Leıdende in fürzeiter Zeit. Diele 
beitrenomirte Naturheilmset4ode reinigt das Blut 
duch dad Ausicheiden des Urinsd von allen en= 
fäuren, Gries, nen enthaltenden 
Stoffen, färft die Nerven und Leledt aud) die Aränt- 
ften zu nenem Leben. Alle Dieter Art Veidende, welde 
hiey in Amerifa uud in Dentihland in grökeren 
Kurorten waren oder durd falte Ubreibungen nnd 
Einpadungen ı. |. wm. ohme Erfolg blieben und 
Leine Heilung fanden, Lönnch id) Vertrauens: 
voll au uns wenden. Danfjagungen von @e: 

eilten liegen zur Einfiht. Geöffnet zur jeder 

ageszeit. Austunft frei. doia 


Das gröfte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280— 282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Möbeln, Teppidje, Defen und 
Baushaltungswaaren. 


EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Bir verkaufen für Baar 
und auf leidte Abzaßfung ohne Binfen, 


Wir haben jehr jpeziele Bargains in 


Meſſing⸗ u. weiß emuillirten Bettſtellen 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr: 


1ap, ſ. mo, do bw 
E A. H 84 La Salle Str. 


Bank: und Pand-Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Gruudeigenthum 


in der Stadt und limgegend zu den niedrigiten Marft« 
Raten. Grite Hnpottefen zu fiheren Kapitalanlagen 
ftets ar Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 
Cifice des Koreit Dome Friedhofs. 
ſamibw E. R. Haaſe, Sekretär. 


ZitherUnterricht 


— wird in — 


> 
Rahn's Bither - Akademit, 
765 6Eiybonrn Myuc., Erle Perry Str.. in qaründ« 
Tiher Werfe ertbeift. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Wodre find im Gangentmur 50 Gentö zu zahlen. 
Großartiger Erfgtg! Weit über 200 Schüler beiucken 
die Anitalt. Bithern werden für die Aniangdgeıt ie 
entaeltiich geliefert Beinchet die Brobesfionzerte der 
Sıtherichuler Sonntags. Nachmittags 3 Uhr, ıu der 
fa—hf 


J 


Meodemme Gimtzitt frei. 


Bargains in Barlor : Orgeln. 
Wir offeriren eine Anzagl feiner Lyon & Healy 
Orgefir zu herabgeiegten Preiiem. 
Eine High Top Taf Ynou & Healy Orgel. ...845.00 
Eine jeher feine High Top Walnat Orgel, 
verzie rtes Sehauſfſe. nn DEOO 
Eine gebrauchte Orgel, in gutem Zuftand.... 15.00 
Eine feıne gebrauchte Orael 28.00 
und diele Andere. Leichte monatlıde Zahlını- 
gen werden angenommen. 3ayıfa 


LYON & HEALY, Wabashı Ave. und Adams Sir. 


520 


für sbige Maidine. mit Reben 
Gäubladen, allen Apvaraten 
amd Sjähriger Garantie. 


Beteil Office Elnridge B 
Räh:-Raichine 
275 Wabash Au 


Bett-Federn 





Bergnugungswegweiſer. 


—⸗ 


— 


iety.—Beichlojien. 

d Spera Houfe—Thomas D. Sea: 
e in „Ihe Speculator.“ 
ortbern.—Geidlofien. 

— John M. HaresBaltipiel, 
8.—LiliputanersGaftipiel. 
—Dtr. Bil. 
v of Mujic—ChHhas. A. Gardner in 
e Peddlet.“ 
t a. ⸗A Trip to Chinatown. 
n 8.—Baudeville. 
z tet. —Baudeville. 
ic. —Randeville. . 

vo Opera Houfe—Vaudevifle. 
r.—Magnoscope und Baudeville, 

al.—Baudeville, 


a 

„nntn0 
nn. 
-Dny3rE& 


en 


weann-in on 


&,. 
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VNAamMSS2 ERrBUER ca 


Der eiferfühtige Kutfcher. 


Berliner Gerichtsſzene.) 


Auf der Anklagebank des Schöffen— 
Gerichts ſitzt der Kutſcher F., ein 
Mann, der mit ſeinem glattraſirten 
Geſicht und den harmlos blickenden 
waſſerblauen Augen den Eindruck der 
Sanftmuth und Friedfertigkeit ſelbſt 
machte. Auch bei ihm bewährte ſich 
aber das alte Sprichwort von dem 
trüglichen Schein. 

Vorſ.: Sie ſind der Mißhandlung 
Ihrer Ehefrau angeklagt und werben 
die Ihatfache, vaß Sie fie geprügelt 
haben, wohl nicht Teugnen polen? — 
Angell.: Verhauen habe id ihr, aber 
unfchuldig bin id doc. 

Borj.: Das ift mir unverftändlid. 
Uber e8 jchiwebt noch eine andere Hn- 
tage gegen Sie, ebenfall3 wegen flör- 
perverlegung. Da folen Sie die 
Schuhmaderfrau 8. in arger MWeife 
mißhandelt Haben. Domnad) Tcheinen 
Sie ja ein gemaltthätiger Menjch zu 
fein. Ungell.: Die habe it voch 

- berhauen, un det derbe, aber oodh in 
diejem alle befinde id! mir in völlig 
unfhuldigen Zuftande, denn mer ich 
‚mang Eheleite jtiht un — Borf.: Nein, 
laiten Sie nur, diefen Fall haben wir 
bier nicht zu erörtern. — Anden 5c, 
det hängt aber Hiermit zufammen. — 
Borl.: Wollen Sie uns gunädjft "mal 
erzählen, wie Sie dazu famen, Shre 
Frau zu prügeln? 

Angekl.: Det iS janz eenfach, weil 
die Schufterfrau fi an ihr rächen 
wollte. — Borf.: Das ift wieder un 
verſtändlich, mit Ihnen iſt ſchwer zu 
verhandeln. Erzählen Sie doch einfach 
den Vorgang. 

Angekl.: Ick bin ſeit vorigten Herbſt 
verheirathet un kann infomweit ja coch 
mit ihr zufrieden find. Sie i8 ordent- 
ih un fauber un hat ooch een Paar 
Iroſchen Jeld jehatt. Den Dag ieber 
bin ick nich zu Hauſe, denn det Morjens 
fahre ick mit meinem Selterwaſſer— 
wagen weg un komme det Abends re— 
tuhr. Wir wohnen Hinten uf’n Hof vier 
Treppen un fümmern uns eijentlic) um 
feenen Menjchen im Haufe. Nur mit 
die Portjefrau, den Schufter feine, Hie! 
meine rau Umjang. So jejen Neujahr 
rum hatten die Weiber fich aber ver- 
zürnt, da waren Klatfehereien vorje— 
fommen, um ‘die id mir mich weiter 
kümmerte. 

Vorſ.: Das war ja ganz vernünftig. 
Nun weiter. — UÜüngekl.:? An eenem 
Abend im Januar komme ick nach 
Feierabend nach Hauſe. Als ick durch 
den Hausflur jehen will, bejejnet mir 
die Schuſtersfrau. Ich will mit'n 
„Juten Abend“ an ihr vorüber jeyn, 
aber fie Hält mir an un jagt, et wäre 
jut, bet fie mir mal Baches dhäte, denn 
fie hätte wat uf’n Syerzen. IE ſage: 
„Wat denn? Schiefrm Sie 108!” In 
nu flüftert fie mir /in’t Ohr, det fie 
det nich länger ansehen könnte, un id 
märe jo'n tüchtioen Mann, un bet 
dhäte ihr fo leid, vet id jo Hinter 

iangen würde. NA horche natierlich uf 
un frage „Wofo?* „Sa“, jagt fie, 
„denken Sie mal, Sie fiten da kei 
Scmee und Reen. mit Xhr Waffer ufin 
Wagen un quälen fih ab, mal een 
Eleenet Yeigäft zu machen, un wäh— 
vend dem empfüngt Ihre Frau Be 
fuche.“ „Det wäre der Deubel,“ Tage 
id, moßei et mir. ordentlich Talt ieber- 
läuft. „Sa“, far;t fie, „jeden Morjen 
To jejen neine rum minft fie mit’n 
weißes Tafchen! uch oben zum Yeniter 
raus, un denn. jeht ooch bald druf een 
junger Menicy iebern Hof, er fieht aus 
win Küraff’er; in Zivil. Wenn Sie bet 
Pärden rıai abfaffen wollen, denn 
fommen (Sie man mal ohne Vermu- 
tbung jo. ur.ı neine tum nah Haus.“ 
„Det 1% duz.nmes Zeich," fage id, „vet 
kann ack nich jlooben“, un jehe iebern 
Hof weiter un nach meine Wohnung 
ruf, Meime Fran begrüßt mir wie je 
wöhnlich, ich ſehe ihr nachdrüchlich an, 
lann aber niſcht an ihr bemerken. J 
bin aber doch ſo'n bisken nachdenkuch. 
un ſtille. Mit eenem Male frägt fie: 
„Wo je/jfte morjen früh hin?“ „Nach 
Reinicke ndorf“, ſage id, aber det fäNt 
mir doch uff, det fie danad) frägt, un 
id muB ‚wieder an die Schuftersfreu 
un den Kürafjier in Zivil denken. Am 
andern, Morjen Punkt nein Uhr ftehe 
id uf, unfern Hausflur in eene Ede 
un Fiefe durch det Thürfenfter und die 
Yerziter von unfere Wohnung auf. Id 
fire moll eene Viertelftunde un will 
jerade wieder mwegjehn, da jeht mit 
‚eenem Male een Yenfter in meine Woh- 
nung. uf, un id fehe, wie eener brei- 
mal mit een mweißet Tafchenduch Hin- 
auswinkt. Ick haſte, wat Kanuite, 
ieber'n Hof un die Treppen ruf un rin 
in meine Wohnung. Meine Frau 
kommt mir entjejen mit jroße Oogen 
un ruft: „Willem! 38 mas paffirt?“ 
„Dat iS paflirt“, jage id in meine 
blinde Wutb, un fchlage ihr in’t Se- 
fichte, det fie jlefh hinten ieber füllt. 
Sie friegte die Ohnmacht, un id mußte 
nadh'n Doktor. loofen. Sie wurde fojar 
in’t Krankenhaus gebracht, un erft nach 
acht Tage durfte ic ihr befuchen. Da 
bat fie mir denn erzählt, det id mir 
bon die Schuiterfrau hätte wat ufreden 
Tafien, det wäre een Stoobduch jeweſen, 
tat jie ausjefchüttelt Hätte, un bon 
eenn Menjchen mwinten, da wäre tar 
teene Rede nich. Un fie könnte mit mir 
Br zufammen leben, nich we⸗ 
jen den Schlag, aber wejen den fdhimpf- 
lihen Verdacht, den id ihr zutraute. 
IE hätte mir jeldft det Leben nehmen 
fönnen wejen meine jroße Dummeit, 
2 mer kann et mir verbenten, det id 

e Schuſterfrau ordentlich verhauen 


—* fie mir den andern Dag in 
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Wejen die Sache will ick die Strafe 
mir nehmen, aber wenn eene 

ade mit Jeld abzumachen i8, denn 
i8 et gewiß diefe. 

Vorl.: Nun, wir werden jehen. Sit 
Ihre Frau denn jet wieder bei Ihnen? 
— Ungell.: Nee, no nich, fie fommt 
aber wieder. Sie will blos abmwarten, 
mat aus meine Sache mit dieSchuiters- 
frau wird, in der nächjten Woche Habe 
id Iermin. Un denn ziehen wir ood) 
zum erften April, meine Frau will in 
die alte Wohnung nich wieder ein. — 
Borf.: Am Ende nimmt Yhre Frau 
den GStrafantrag wieder zurüd? 
Ungell.: Ya, det dhut fie, wenn et 
jeht, aber man hat ung jefagt, fie jollte 
det lieber nich dHun von mejen die 
Amneftie. — Borf.: Sit das ein In- 
finn, wer fann ‘hnen nur jo etwas 
borreden? 

Die kleine, faubere und hübſcheFrau, 
welche in den Saal gerufen wird, er- 
Härt fofort, daß fie ihren Mann nicht 
beitraft wiffen will; morauf das Ver— 
ur gegen ihn eimgejtelt werben 
muß. 


| — 


Die Grant:Feier in New Dorf. 


Das Programm für die Einweihung 
des Grant-Mauſoleums im Riverſide 
Park, New York, nimmt immer größe— 
re Dimenſionen an. Kriegsſchiffe 
von England, Frankreich, Italien, 
Spanien, Mexiko undBraſilien werden 
dabei ſein. Deutſchland hat keins üb— 
tig dafür. Von Pennſylvanien wird 


eine kombinirte Miliz-Brigade an der. 


Parade Theil nehmen, da die Nähe der 
Waſhington-Monument-Feier in Phi— 
ladelphia (15. Mai) die Theilnahme der 
ganzen National-Garde unthunlich 
macht. 

Die Uebertragung derLeiche hat ohne 
jedes Zeremoniell ſtattgefunden. Meh— 
rere Mitglieder des Komites waren im 
Mauſoleum anweſend als der Sarg 
geöffnet, und dann in die Gruft einge— 
laffen wurde. Diez gefchah zur Nadht- 
zeit, um die Anjfammlung einer Menge 
Neugieriger zu verhindern. Die lim- 
gebung de3 Maufoleums zeigt das 
Kommen desFrühlings, dieRaſenplätze 
ſind beinahe alle fertig und überall 
ſprießt das junge Gras empor. 

Viele-Veieranen und Mitglieder der 
„Brand Army” find mit dem ‘Plaße, 
der ihnen in der Marjchlinie am Tage 
der großen Freier zugemwiejen worden, 
nıcht zufrieden. Es wurde in dem 
Haufe eines Veieranen eine VBerfamm: 
fung Ungufriedener abgehalten, wobei 
nachitehende NRejolution angenommen 
wurde: 

„Wir, die Männer, melche die Ge- 
mehre trugen und die Kriegsjchiffe be= 
mannten, glauben, daß wir den&hren- 
plaß in der Barade haben follten. Mit 
aller Hohahtung vor dem brillanten 
Charakter unjere® todten General, 
waren e3 doch diefe Klaffe von Män- 
nern, die e8 möglich gemacht haben, 
daß diefe große Demonltration unferer 
Verehrung feines Andentens ftattfin- 
den fann.“ 

Die Refolutionen trugen die Unter: 
fchriften Edwin Courjon, Jojeph Hoo- 
Field, Frederid Folter und Mark Rod- 
man, Veteranen. Was die Polizei- 
Arrangements für den Tag anbelangt, 
jo jcheint man darüber noch etwa im 
Unflaren zu fein. €3 frägt fidh, ob 
das Territorium in der unmittelbaren 
Umgebung de Maufoleums der Ju- 
risdiftion der PBolizei- oder des Bart: 
Departemnts unterſteht. Es iſt zwei— 
felhaft, ob diePark-Polizei im Stande 
ſein würde, die mächtigen Schaaren 
Neugieriger, auf welche man ſich jeden— 
falls gefaßt machen muß, zu bewälti— 
gen. Polizeichef Conlin hat indeß jetzt 
ſchon proviſoriſche Arrangements ge— 
troffen, da er beſtimmt erwartet, daß 
die Park-Polizei nicht hinreichend ſein 
wird, 

Die großenZufhauer-Tribünen mer: 
den für 17,000 Berfonen Pla gemwäh- 
ten, und find namentlich für fremde 
Säfte und für Die beitimmt, melche 
Beiträge für den Maufoleum=-Bau her- 
gaben. Außerdem aber find jchon eine 
Unmafje Privatitände errichtet worden, 
auf welchen die Pläße zu hohen Prei- 
fen verfauft werden. Der Union 
League Club Hat einen bejonderen 
Stand, wozu ein Mitglied den Plat 
bergab. Am vorigen Sonntag dräng- 
ten fich über 100,000 Menjchen um das 
Maufoleum. Spekulanten, die Zus 
fchauerftände errichten wollen, bieten 
hohe Preije für Miethe vom leeren 
Bauftellen (bi8 zu $700) und für ein 
Haus wurden $L000 Miethe für den 
Paradetag geboten. 

Alle Länder des Auslandes tmaren 
bon dem Staat3-Sefretär zur Abjen- 
dung von Krieggjchiffen zur feier 
eingeladen. Aber mit Ausnahme der 
oben genannten entjchuldigten fih alle 
mit Mangel der dazu nöthigen 
Kriegajchiffe oder der allzu meiten 
Entfernung. Lebteres gilt namentlich 
von Japan und China, 


Driginelle Revande. 


Rord Dufferin‘ erzählt im feinen 
„Denktwürdigteiten“ folgendes Erein- 
niß aus der Zeit, al3 er noch Vizefönig 
bon Indien war. Als der Rajah von 
Holfar ihm einst einen Befuch machte, 
fchnitt Yord Dufferin gerade mit einem 
Papiermefjer aus Elfenbein die Seiten 
einiger eben angefommener Zeitungen 
auf. Der indifche Fürft hatte noch nie 
ein folches Werkzeug gejehen, er tat 
den Bizetönig, e8 ihm zu fchenten, er 
werde ihm dafür ein anderes geben. 
Lord Dufferin beeilte jih natürlich, 
dieſen Wunſch zu erfüllen, und ver 
Rajah ging mit dem Puapiermeffer fort. 
Einige Zeit jpäter kehrte er nach Ka!- 
futta zurüd und führte dem Vizefönig 
als Gejchen? einen jungen Elephanten 
gu, deilen Zähne in Form von Papier⸗ 
meflern zugefchliffen waren! Ein Die 
ner ftellte einen Tifch mit einigen illu⸗ 
ftrirten Zeitungen vor das Thier; die- 
fes ergriff eine Zeitung nach der andern 
mit dem Rüffel, jchnitt fie ſehr geſchickt 
mit feinen Zähnen auf und reichte fie 
dann dem Bizekönig. — Wenn nun de 
Vizefünig dem Rajah einen Zahnitod; 
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men Glephantenthier die Zähne noch 
beventlicher gejchliffen werden müffen. 
Sp ein" vierbeiniger, automaätiicher 
Zahnſtocher wäre nicht übel, wenn mar 
ihn auch nicht in der Wejtentajche tra— 
aen kann. 


Frei verfandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, Die 
Darum fchreiben. 


‚Carl 3. Walter von Kalamazoo, Mic., hat nach 
einem jahrelangen Kampfje gegen die fechiichen und 
förperlichen Leiden von verlorener Maunnbarfeit das 
richtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimniß jorgfältig; aber er ift 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
fenden, Die am irgend einer Form  gejchlechtlicher 
Schwäde leiden, als folge von jugendlicher ün— 
wiffenheit, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtnijs 
fe8 und der Kraft, ihwahen Rüden, Krampfaders 
breuch und Auszehrung. Das Heilmittel hat eıne 
bejonders angenehme Wirfung von Wärme und 
jheint unmittelbar zu wirken, inden e3 die verlange 
te Kraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Das Mittel beilte Mr. Waiter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, Die 
von jahrelangem Mibbraud der natürlich feitgeiegs 
ten Funktionen herrühren, und jo in jedem Falle 
abjolut zuperläfig jein. 

Eine. Bitte an Me, Carl Y. Walter, 143 Majonic 
Temple, Ralamazoc, Micd., bei der Sie angeben, daß 
Sie eine Probe jeines SHeilmittel3 für Männer wüns 
ihen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend welcher Art wird von ihm gefordert werden. 
Er bat ein großes Intereffe daran, dab die Funde 
von Ddiejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe ficher vers 
fiegelt in einem durchaus einfahen Padet, jodaß der 
Empfänger feine Yurdht vor Unbequemlichkeit oder 
Belanntwerden zu haben braudt. mja* 

Rejer werden gebeten, ohne Verzug zu jchreiben. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sunaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter, Helfer an Zement:Sidewalls, 
tweldyer auch etwas finiſhen kann. Nachzufragen 950 
Homan Ave, nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Bormann an Brot. Kein Board, $12 
wöchentlich. Vorzujprehen nah 7 Uhr. 556, 31. 
Str. 








Verlangt: Ein flinker deutjcher Nunge und mebs 
tere gute Abonnentenſammler für eine deutſche 
Wochenzeitung, ſofort. Adr. 3. 843 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon in der 
Gafebäderei gearbeitet hat. 1 Defoven Str., 3. 
Flat. 

Verlangt: Ein Knabe, 10212 Jahre alt, findet 
dutes Heim. Zu erfragen 1782 NR. Oakley Abe. 





Verlangt: Teamſter, verheirathet. Sonntag früh. 
285 Newberry Ave. 


Verlandt: 
Hieſel“. Sonntag 
Houſe. 


5 Mann Statiften zum „Bairifchen 
um 1 Uhr, Freiberg: Ipera 


Verlangt: Sofort ein Porter, der auch die Bar 
tenden fann. 615 S. Sangamon Str, Ede Mar: 
well Str. 

i Verlangt:_ Ein junger Mann zum Geichirrivas 
ihen. 26 5. Clark Str., gegenüber Poft office. 





Verlangt: Agenten für Meine an Privat, auf 


Kommiifion. 644 Humboldt Str, 
Verlangt: Waiter, der auch etwas die Bar tenden 
fann. 9 W, Ban Buren Str., Ede Canal Str. 


Verlangt: 5 Buihelmänner für feine Schneiders 
arbeit. Borzujprehen U, M, Nothihild & Co, 
Superintendent3 Office. 


Verlangt: Ein Junge, um ein Kunfthbandivert zu 
erlernen. Muß Luft zum Zeichnen haben. Stein Lohn 
des Anfangs. Montag 10 Uhr. Richard DO. Kandler, 
Columbus Memorial Gebäude. 

Berlangt: Ein guter Holzarbeiter, 
Str. 

Berlangt: Ein guter Junge an Rolls und Cafes, 
Bl Elybourn Place, nahe Lincoln Str. fimo 

Verlangt: Ein guter, ftartgr, ehrlicher Junge, uns 
gefähr 17 Jahre alt. 5702 Ada Str., Englewoon. 
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Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 

Verlangts Vormann im Schneideribop, 3 gute 
Majihinenmädcden und 3 gute Handmädden an fer= 
nen Nöden. 50 W, North Ave, Hinterhaus. 
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Berlangt: Frauen und Maͤdcen. 


(Anzeigen unter Dieier Anbrif, 1 Gentdas; Wort.) 
—— — — — 


Hausarveit. 


dädchen für allgemeine Hausarbeit i 
Verlangt: Mädchen für a ausatbeit in 
—— ton achſenen Verſonen. 379 Orchard 
Eire Ea⸗e Webſtet Ave. 2. Floor, 


Perlanat: Gine unabhängige geichte junge Witt: 
we —*23 is Qaushälterin zu einem Witt» 
wer ohne Kinder. Gutes Keim. Ar. I TH 
Abendpoſt. — —— — 
Mädchen oder junge Frau, die 
Nkochen kann, um einen Haus— 

zu führen. Muß nah Haute 
n %. 586 N. Clarf Str. 

dchen für Hausarbeit. Lohn 
8, $4 und $5. chen für leihte Hausarbeır. 
Lohn I. Drei Kindermädden, Lohn $2 und 83, 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine 
don 2 PVerjonen. vol 
äweite Arbeit. Yobı 


Verlangt: Ein 
engliſch ſpricht, 
bakt von 2 Peri 
ihlafen gehen. Yo 


Berlangt: 10 ] 


Köchin, amerikaniihe Familie 
n $5, jomie cin Mädchen für 
3. 586 N. Tlarf Str, 
Mädchen um Kinder aufzumwarz 


Verlangt: Jung Kind 
in zu Hauſe ſchlafen. 639 Sho— 


ten. Guter Lohn 
ber Str., 2. Floor. 


für Hausarbeit in kleiner Fa— 


Verlangt: Mädder i 
trete Perjon, 4752 Wa: 


milie. Guter Plan für Die 

bajh Ave., Flat 3 
Verlangt: Gute 

ment, 

— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ordentlicher junger Mann ſucht 
Stelle in eine zrivathaus. Kann Hausarbeit 
thin und PWferde beiorgen. Lohn HI die Woche, Apr. 
A. TI Absndpoit 


Geſucht: Ein 
Mann jucht Stell: 
wagen zu fahren. 
933 Abendpoft. 

Geſucht: Männlie 
beit koſtenlos zunb 
Str. 


abchin. 130 Elart Str, Baies 


zuverläffiger, nüchterner junger 
irgend einen Ablieferungs= 


Sicht nicht auf hohen Lohn. W. 


fe_für irgend eine Ar: 
u. Veritas, 180 N. Clark 


Geſucht: Eriter Nlafle Bäder, melher g 
Echivarzbrot jomwie Wiener Brot zu machen 
fteht, jucht Arbert. Apr. Bäder, 34, 3. Str. 


Geſucht: Lunchmann, Tann Maiten, 
lung. 9. Neyell, TIT N. Aihlaud Ave, 


Stel: 


ſucht 
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- gu vermiethen. 


n (Anzeigen untee biejen Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


gu vermiethen: Parlorflat von 8 Zimmern nebit 
Padezimmer, mit neueiten Gintigtungen. 9 Gedar 
E:tr., zwiihen Nufh und Late Shore Drive. Nach⸗ 
juftagen 3. Etage. ! 


Zu vermictben: 653 Irving Wne., Ede Potomac 
Ave., jeh: Zimmer Flat mit Badezimmer und 
Stall, groß genug für zwei Doppelgeipanne, ask) 
zwei 4 Zimmer Flats. Mäbige Mietbe. Agent I 
W. North Ave. 


Zu vermietben: Wäderei, 
Dien. 3804 Etate Str. 
„gu bermicthen: Etore mit 4 Zimmern: 1053 
Lincoln Ave., nahe Ajhland und Belmont Ave., 
Late View. 


Zu dermietben: Schöner Store und 4 Zimmer. 
1215 California Ave., Ede Milwaulee Uve., gegen» 
über der Hochbabnitation. 


Zu vermiethen: 0 Store für $M, Dampfhers 
zung, für irgend eim Meines Gejchäft. Nahe Lins 
coln Bart. 635 N. Clark Str., 1. Flat. 


gu vermietben: 2 große Zimmer mit Pantıy. 427 
MW. Huron Str. 
66 
Zu vermiethen: 4 und 5 helle Zimmer mit Gas 
und Bad. 55 Howe Str. 


Store, Baiement mit 








Zu vermiethen: Bäderei, guter Ofen, großerStall. 
218 Elybourn Ave, 

Zu vermicthen: 2 und 4 Zimmer, billig. 154 Elys 
bourn Ave, 





gu vermietben: Schöne moderne 5 Zimmer Wods 
nung. 130 Geutre pe. 


Zu virmiethen: 7 Zimmer Flat mit allen moder= 
nen Einrihtungen. 769 Armitage Ave. 


Zu vermicthen: Gditore mit Flat, ausgezeichnete 
Sage für Hardware, Bäder oder Butcdher. Günitige 
Bedingungen. Näheres bei Xopping & Co., 252 Gar: 
field Ave, 2öinzfrmi5w 

Zu vermietben: Billig, Store und Logenhalle. 
25 Elfton Ave. Nachzufragen 141 Armitage Upe. 

Zu vermiethen: Store mit Saloon-Firtures und 
Stod. Pillig. War zehn Jahre Saloon dariu. Ins 
haben hat drei Geichäfte. 1125 N. Halited Str. 
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Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) 


Zu vermictben: Möblirte 
billig. 296 Elybourn pe. 





Frontrooms, ſeparat, 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: E 

engliſch ſpricht 

281 Wells Str 


x das deutſch und 
t eine Stelle in einer Office. 
Flat. 


Tüchtige Dienſtmädchen ſofort zu haben. Stellen⸗ 
vermittlüngshuregau, 573 Lartabee Str. 


Junge Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
721 W. A. Str. hinten, 2. Floor. 


Geſucht: Von einer anſtändigen gebildeten Frau 
eine freie Wohnung für Neinhalten einer Office 
oder Wohnung. Beim Arzte oder bei alleinſtehen— 
der Perſon. Adr. D. 41 Abendpoſt. 


Eine Frau wünſcht Wäſche im Hauſe. Auch Haus⸗ 
reinigen. 104 Ward Str. 


Geſucht: Gute Mädchen für irgend eine Arbeit, 
Haushälterinnen And nur zu treffen. rau jucht 
Nachtarbeit. 10 N. Clarf Str. 

Geſucht: Alleinſtehnde Frau ſucht Stelle alsHaus— 
hälterin bei einem Wittwer mit Kindern. 5217 Ju— 
ſtine Str. 





Gejucht: Eine alfeinftehende Frau fucht Stelle als 
Haushälterin oder bei Kranken. 80 MeReynoldsStr. 
Gejucht: Frau in den BVBierzigern juht Stelle 
als Köchin oder Kaushälterin. Apr. 13 S. Halited 
Str., hinten, oben 

Gejucht: Junge Wittwe, 30 Iahre, juht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 

Gefuht: Köchinmen, 
ben für Hausarbeit juchen "Stelle, 


ven, zweite Mädchen nnd Mäds 
599 Wells Str. 
Dmzmmjlm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 





Ronny mit Geihirr und Bugay billig zu verfaufen. 
2643 Cottage Grove Ave. 


"Gutes Wrbeitspferd, 2 ftomme Ponies, Team: 
wagen, Peddlerwagen, jchiweres doppeltes echter, 
Bugoy-Geſchirr, Top buggy, jehr billig. 11 Lin— 
coln Ave. 


Muß verkaufen: 30 junge Pferde, 1000-1800 
Pfund, gut eingebrochen für alle Gejchirre. Probe 
erlaubt. 707 R. Wood Str., nördlihd von Milwan> 
fee und hinter 1075 Milwaufee Ave, fia 

Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig. 449 Nums 
jey Str., nahe Augufta Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Bäderwagen mit Der 
Route, auch ein Pferd. 607 W. 14. Str. 

$12 Tauft gutes Pferd, $23 frommes. Pony mit 
Topbugay. 967 Elybourn Ave., hinten. 

Bu verfaufen: 8 junge Pferde vom Lande, 1111 
Lincoln Ave. 





Derlangt: Damen und Herren, um deutjche Los 
gen zu organifiren, in und außerhalb Chicagos. 
Guter Nebenverdienft. N. DO. M Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
zäden und Fabriren. 


Verlangt: Erfahrene Handmädden an Nöden. 155 
bis 159 Market Sir. 





mädden zum Finijhen an guten Shopröden. 86 
Evergreen Ave, im Sinterhaus. 
Verlangt: Maſchinenhäude und Finiſhers au 
Gloats. 179 E. Divifion Str., 1. Floor. 
Verlangt: Handmädden an Cloals, 768 N. Line 
coln Str., nahe North pe. 


Verlangt: Arbeiterinnen an weißen Dud Coats 
und Pants. 171 Canal Str, Connor Barker Co. 
into 


" Rerlangt: Mafhinenmädgen an Xoien. :707 W. 
19. Str. l6alm 


Baudarpen. 


Berlangt: Gutes fauberes Mädchen, das Kausarz 
beit verfteht, jofort. 5028 Aihland Ude. 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 5790 Brinceton Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder: 
Hausarbeit. 135 Centre Str., Top Flat. 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 158 Lıne 
coln Ave, Ede Garfield Ave, Eingang an Oars» 
field Abe. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Dienftmädden für 
gewöhnlihe Hausarbeit, Nahzufragen 69 Dearborn 
Str., Zimmer 8, oder HL NR „Hermitage We. 
Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1133 Wrightwood Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Eine gute Wiener oder ungariſche Kö: 
Hin für Reſtaurant. erfragen 188 E. Van Bu— 
ren Str., von 9—12 . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zum Nähen. 1168 MMiwaufee Ave. 

Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbäit und zum Kochen. 470 Evans pe. 





und 


Zu 
Uhr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1243 Wrigbtwood Ave. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Bufinchlund. 234 
Fifth Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das gut kochen, 
waſchen und bügeln kann. 501 LaSſSalle Ave. 

Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1603 Dayton Str. 








Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: | 


arbeit, das auh Luft hat im Eiscream=PBarlor zu 
helfen. 195 Madijon Str., Harlem, Ede Mapdijon 
und Desplaines, Bäderei. 


 Verlangt: Ein Mädgen, in allgemeiner Hausars 
beit mitzwhelfen. Gute Heim. 956 N. Clark Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen fr Hausarbeit. Keine 
Wilde. 8. 200 W. 13. Str., nahe Leavitt Str., 
Laden. 


Verlangt: Nettes Hausmädden, 2 in Familie, 
$4. Köchinnen, Haushälterinnen, viele Mädchen für 
irgend eine Arbeit, Stadt und Land. Kommt fers 
tig zur Arbeit. 80 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Saußarbeit. 
3658 State Str., 1. Etage.» {mdi 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Mu etwas vom Kochen verftehen. Nahzufras 
gen oder zu adreliren Mrs. Otto Meyer, Bart 
Ridge, IE. dia 
— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 573 un 

tr. ia 


Frau für einige Wochen bei einer 
TR Humboldt Abe. fia 


Nordweitjeite, 4 Ber: 


$5.° Zeugnifle. 
fſa 








Verlangt: 
Wöchnerin. Wagner, 


Verlangt; Haushälterin, 
ſonen. Muß gaute Köchin ſein. Lohn 
Adr. A. 73 Abendpoſt. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingemanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Wrivatfamilien durch das deut⸗ 
fe und ftandinavifhe Stellenvermittlungsburccu, 
599 Wells Str. >mzlm 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermäpchen erbalten joforz 
gute Gtellen mit hohem Lohn in den feiniten De’- 
vatfamilien der Rörds und Süpfeite dur das Erfle 
deutjhe VermittlungssInititut, 586 N. Glart Str. 

über 545. Eonntags offen bis 13 Uhr. ze: 08 

0 . 6 


langt: addinnen, Ma aut» 
a wie Bea, san mu dk 
derte ere in 


— = 


an 3 a a 


Se 


Zu verfaufen: Gin gutes defundes Pferd, billig. 
Zu erfragen 174 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: 2 Deliverppferde, 2 Erprebgejchir: 
re. 116 &. North Ave, 

Zu verfaufen: 2 Pferde, 1 guter ftarfer Erprebe 
wagen, Singles und’ starkes Phaetongeihirt, Yamts 
lienzBuggies, billig. O1 N. Robey Str. 

Zu verfaufen: eine! Pony $6, 2 gute Pferde, 
feines Phaston,: billig. OT NR. Robey Str. 





gu faufen defucht Gutes frommes Pferd und 
Bugoy (Phaeton). 574 Market Str., nahe North 
Apve., mittleres Flat. 


Zu verlaufen: Billig, 2 gute Pferde, 3 Spring> 
wagen, 1 Farımwagen mit Geihirr, 975 Milwaus 
fee Ave. 

Zu verkaufen: Neufundländer Hund. 25 Bedder 
Str. 

Zu verfaufen: Wagen, billig, pafiend für Schreis 
ner oder PBlaiterer. 5 Biffell Str. 

Muß billig verlaufen, Leichter Springwagen, Top: 
bugay, doppelte Gejcdhirre, Sattel. 554 Didjon Str. 

gu verkaufen: Bernard Pup. 493 Sedgwid Str. 








Zu vertaufen Echte junge Vernbardiner Hun⸗ 
de. 115 ‚Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Ein überaus guter wahjancr Neus 
fundländer Hund. 278 Bladbawt Str. 

Zu verkaufen: 2 neue md 3 alte Erprebivagen. 
Ede W. %. Str. und Throop Str. 

Zu verfaufen: Friiche Ziege, ein Great Dane Pup> 
pp. Tl Didens Ave., nahe Ballou Str. 

Zu verfaufen: 2 Monate alter Vollblut Neus 
fundländer Wup, billig. 1198 W. 12, Str. 


‚Biertauben, Harzer Ranarienvögei, Bogels und 
Taubenfutter zu verkaufen, Aſhland und North 
Ave. 13m37ja 


gu verfaufen: Belgiiche Rieſenkaninchen, billig. 
30 Sullivan Str. 
Zu verlaufen: Garpenterwagen, Buggy und Ges 
fhirr. Adr. 6. 202 Abendpoft. l4apim 











Magen, Buggies und Geihirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud)s 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, ın 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Preis 
je find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
baſh Ave. 1ldapim 





Kaufs: und VBerfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.) 


$75 kaufen extra breite Cherry Finiih_Shelves, 
Counter:, Showeajes, je geripnet für Drygoods_ 
Notions, Delitateften. 555 Wels Str. im} 
Zu vertaufen: Zwei Barbierftühle. 2066 W. Xale 
Str. 
Zu verkaufen: Deutſches katholiſches Gebetbuch 
1716 gedrudt. Nachzufragen 1039 Lincoln Ave. 
‚gu verkaufen: VBollftändige Barbier-Einrihtung, 
billig. 5 Wisconfin Str., nahe Clark Str. 
Vollftändige Bicycle-Einrichtung zu verfaufen. 363 
North Ads. 
gu_verfaufen: 50 Showeajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwijchen Well und Sedgmwid Etr. 
10ap2m 





Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 


Anzeigen unter diejer Arbrif, 2 Cents dag Wort.) 


Ein feines Mahagony Schoeninger Upright Pias 
no, jo gut wie neu, Umftände halber für den hal⸗ 
ben Preis. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 

1Tapiw 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, paflend für 
Boatders. 544 W. 12. Str., Mittelflat. 

Zu vertaufen Mobel von 6 Zimmern, ſehr billig. 
168 Lincohn Ave. Flat D. 

Zu verfaufen: Sehr billig, eintae Möbel, wegen 
Mangel an Pag. 186 Elybourn Une. 

Bieyeles, Nahmaſchinen —8 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Damen-Bichcle, ehr wenig ges 
braudt. 555 R. Robey Str, Zop Bla. 
Kr könnt alle Urten Rähmafchinen 
Woolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Eir. — 
— 
i ion did Sreea vor, ehe dr fauft. * 


Verſchie denes 
Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Ceuts das Wort) 

_ (Anzeigen unter biejer Rubrit, = 41 
Verloren: Goldene Damenudr, theures Undenfen, 


iihen North Une und C 
An — Ya Belohnung abjugebee Pen 


Qudion Be 


Verlangt: Zwei Boarders, oder Mann und Fran. 
Nahe Lincoln Park. 43 Tell Court, 3. Flat. 


gu vermicthon: Helles Bettzimmer, vorne, ziel 
Treppen. 3733 Halited Str. 





Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer an 2 Herrn, 

oder Mann wud Frau. 203 Wells Str., Top Flat. 

{mo 

gu _vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer, sl 
per Woche. Deutihe Frau. 177 Elm Str. 

Möblirte Zimmer, $1.25, bequem, gleih an der 
Brüde. 3 Dearborn ve. 

Zu vermietben: Möblirtes Fronizimmer. 
Wells Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit allen 
modernen Einrichtungen für 1 oder 2 Herren, mit 
oder ohne Wward. 3 Blod vom Lincoln Bart. 525 
N. Varf Ave, 3. Stod. 

Deutihe Yamilie wünjdht ein Mädchen oder Ge: 
fhwifter in Pflege zu nehmen. 116 Biffel Str. 

Zu vermiethen: Große belle Zimmer mit Bad=Be= 
nügung. 592 Zarrabce Str. 

Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer. Duaft, 
3» €. Divifion Str. 


Rerlangt: Anftändige Roomers, bei einer Witts 
we. 36 Mohawf Str. 

Berlangt: 2 Boarders. 4929 YJuftine Str. 

Verlangt: Wittwe wünjht ältlihen Roomer, 17 
Wilmot Ave., nahe Robey Str. 

Zu vermiethen: Große! neu, möblirtes Frontzims 
mer. 34 Garfield Ave. 
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Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geiudt: Wohnung von 6 Bimmern, 
Nordjeite, modern, mit Bat Porh, nahe einer Ei— 
fenbahnitation. Billig. Kleine Familie. D. 417 
Abendpoſt. 

Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Ein Board— 
inghaus mit 8212 Zimmern in gutem Gange, 0X 
4) Meilen von Chicago, in dDeutjcher Gegend. Adr. 
a. 77 Abendpoft. na 





Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. & 
Kleine Unleihen 
don $20. bis $400 unjere Spezialität. 
ie nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleide machen, Sondern laflen Diejelben tz 
Ahrem Befig. 
r Bit haben ve. (6 
r te deutijide e äfe 
. in_der Stadt. ‘ 

Ulle guten ehrlichen Deutjhen, Tommt zu uns, wenn 
be Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Gurem 
ortheil finden bei mir borzuiprechen, ehe be 

anderwärts bingeht. Die fiherfte und zuperläfiigite 

Bedienung zugelcbert. 


9. rend, 
10ap1} 12 Laball u Marne L 
Shicago Mortgage Soaa Go, 
175 Dearbora Gtr., Zimmer 18 und 19. 


zus Geld tin großen oder Meinen Summen, au] 
Hausdaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerbaus ſcheine. zu jeher niedrigen Raten, 
auf — eine gewnnſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
—— und dadurch die Binjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, weun JYhr Geld nöthig habt, 


Chicago Meortgage Loan 6%. 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. WMadifen 
us Etr., Sinmer 14. 1lay® 


Bozunahder Güdjeite 
sehen, wenn Jhr billiges Gel» haben könnt auf Mds 
bel, Pianod, Pierde und Wagen, Sagerbauss 
feine, von der Nortpweftern Mortgage 
goan Go. , 465-467 Milmaufee Ave, 4 Ehis 
cago Wpe., über Schroeder Drugitore, immer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Gievator. 
Geld rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. 2malj 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Gppothelen 
von 44 Prozent an, theil$ ohne Kommilften. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nadıs 
mittags 2 Uhr, Refidenz 42 Potomac Ade., Vormits 
tag3. Omzim 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, HIN. Wincheiter Ave., 
ein halber Blod’nörpiih von W. Chicago Abe. 

Zimzlın 


Geld zu verleihen auf Mosel, Bianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Bebands 
lung. 534 Lincoln Wpe., Zimmer 1, Late “n * 

nz 








u verleihen: $1500 zum Bauen auf einer Lt, 
1 od von Elmhurft Bahnhof. Apr. Tedrabn, 
Elmburft, IE. 


Geſucht: 81700 bis $2000 erite Mortgage an Bros 
pery werth $5000. Zum 1. Mai. 46 S. Oakley 
Ande. 


Fu leihen geiudt: $400 auf Haus und Lot, mabe 
Humboldt Bart, erſte Hypothek. Adr. W. 952 
Abendpoſt. 


"Zu verleihen: Privatgeld, große und Heine Sums 
men, zu 5} und 6 %. Erfte Sppothelen an Hand, 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave. 3apmmjlim 


Brivatgelder zum verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. 5 ımd 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Go., 193 W. Divifion Str. 

290g, dd 


Geld zu verleihen zu 5 Prozene Sinjien. 2. $. 
Wlrib, Grunvdeigenthumss und eichäftsmaller. 
Room 604, 100 Wafhington Str., Chicago Title an» 
Truft Building. „ 17fe® 











Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik toſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Suche für ein alleinſtehendes 
Madchen. A Jahre, gute Ericheinung, häuslich er⸗ 
Jogen und muſikaliſch, hat einige hundert Dollars 
jelbit eripartes, Vermögen. Diejelbe wünidt die Bes 
tonnticaft eines foliden und ftrebjiamen Mannes, 
um fi zu verebelichen. Würde aud nah auswärts 
beirathen. Mündlich oder jchriftlih mit Angabe nä> 
berer Perhältniffe unter der Apr. Anzeigen: Agens 
tur, 643 Milwaufee Ave. 


— Geiratbögeiuh: Ich wiünjche mit einen israclie 
tiichen Mönchen unter 30 Jahren bebufs baldiger 
Heirath in Korrejpondenz zu treten. Gtiwas Baar⸗ 
derniögen ſowie, wenioſtens theilmeije, Kenntur 
des Eugliihen ermünjcht. Ich bin 31 Jahre alt und 
eben im Begriffe, ein eigenes Geihäft zu begims 
nen. Briefe oder Bilder auf Wunih retournirt. 
Adr. A. 72 Abendpoft. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubri, 2 GSent3 dag Wort.) 
be En En 0 — — 


Deutiche Hodihule für. Medizin, KHebammens 
fanit etc. 
= I7W. 13. Str., nahe Afhland Ave. — 


Wöchnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Studirende mögen fich. melden. Näheres bei Dr. 
Malot, im- College Building, 717 W. 13. Str. 

lrapim 

Doktor Fijher, deutihe Hebammenjcule, 
32.8, 12. Str., eröffnet, nüchiten. deutihen Kurs 
Anfangs Mei. — Reiter theoretiiher und praftts 
icher nterricht der Hebammenfunft "und Kranfenz 
bilege- — Enibindungen frei, — Anmeldungen: wers 
den jet angenounmen. \ l’aplo 


Graugdagabel, 


318 Divifion Str, Ede Eedgwid Str. Geburtsel: 
Knzlm 


ferin, in Berlin udirt. 
— 
% 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeinen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen :g500-für ein Feines Grocrpgeidäft. 
Bes Firtures, billige Mierde. 210 Belmont 
ve. 


— — — ————— 

Zu vertaufen; Schneidergeſchäft, grobe Kundidait, 
weil nicht Fachmann, wenn Ginrichtung vergütet 
zu übernehmen. 2043 Cottage Grode Ave. 


— ET 
Zu verkaufen: Ein gutgehendet Ed-Saloon. 357 
Lartabee Str. imdi 


EEE BEE Dh „UN 5 2 Su 5 

Zu vertaufen: Eine gute Bäderei mit Pferd und 
Wagen, die jchönfte Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Zu erfragen 484 Elpbourn Ave. fıno 


Zu verkaufen oder zu vertaunfhen: Ausgezeichnet:r 
Salvoh. Nrjahe: Eigentbümer hat 2 Gejchäfte, bes 
ſtehend aus Blachſmith-Shop und Wagenpainterei. 
141 W. CElbbourn Place, nahe Elſton Ave. 


Zu verlaufen: Candv-, gigarrenz, Tabaf:, Yauns 
dry und Schulgeihäft, bei Schule und Kirche. 
8ẽ Belmont Aven, Edce Perrty Sir. 

Seltene Gelegenheit: Eine ſich gut rentirende 
Buch: umd WccidenzeDruderei ift wegen Yamilien- 
Angelegenheiten zu verfaufen oder auch ein Bart- 
ner, mit gewillen Bedingungen, zugelaffen. Agenz 
ten brauchen fi nicht zu melden, 1093 Miiwaufce 
Ave. . x 

Zu verkaufen: Eine der beiten’ Bädereien an der 
Süpdfeite. Gute Lage. 2 Wagen und Privatroute. 
Soll Partners halber jofort verfauft werden, Aor, 
3. 736 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Milhroute. 119 Front Str. 

Zu verfaufen: Ein guter Schulftore, Confectto: 
nery, Zigarren, Tabaf und Ice Cream Barlor. Gu: 
ter Pag. 129 NR. Gentre Ave. 
‚ Meiner Schuhftore mit Mepaiting, gute Kun» 
ichaft, ift tmegen Mbreije, billig zu verlaufen. 524 
Sarrabee Str. 


Ah bin gezwungen, meinen jehönen Grocery= m. 
Delitateflewftere für den SpotfpreisS von 850 zu 
verfaufen. Billig für das Doppelte. Mietbe 10 
per Monat. Kommt jchnell für die jeltene Gelegen- 
heit. 95 Mohawf Etr. 

Delifateflenze und Bäderftore zu verkaufen. 172 
Mohawt Str. dia 

Zu verlaufen: Gine Päderei, Qundroom und Eiss 
ceream=Parlor. Fate Lofalität. 39, 35. Str. 1l6alm 














Meatmarket, cin ausgezeidmneter, ift zu verlau—⸗ 
fen: Thut $1500 Geihäfte wöchentlih. Brei 21500, 
muß Paarzablung jein. Eigentbümer gebt nah Eu: 
topa. winge, 194 GE. Randolph Er. ha 

Im verkaufen: Ein gute Neftaurant an Halfted 
nabe Mapdiion Str. Preis 8600 (Abzablung). Mus 
gejehen werden. Hinge, 14 €. Randolph Str. fia 


Zu vertaufen: Saloon mit Halle, wegen 2 Geſchäf⸗ 
tem Rachzufvagen 5 Southport pe. fie 


Butcher. gefuht, arokartige Gelegenheit für einen 
tüchtigen Yuther in Chicago. Nur ganz Fleines Ras 
pital nöthig:; abiotut Kine Konkurrenz in der Näs 
be. Shop neu. Mietbe bis 1. Mai frei. Muß jofort 
beginnen. Näheres 92 LaSalle Str., Zimmer 51. 

dfia 

Zu verkaufen: Kaffees und Butterftore, Nordjeis 
te, täglih 0 Einnahmen. Verkaufe wegen Kränts 
lichkeit. Zimmer 302, 34 LaSalle Str. l5apimw 


Zu verlaufen: Sampleroom, 195 E. Madiſon 
Str., billig, auch zu vertauichen für freies Pros 
perty. Umabhängig don Brauerei. Ad. Krauje. Ddfj 


Zu verlaufen: Guter Grocerpitore nebit Safoon. 
Gute Lage für den richtigen Dann. Nacdhzufragen 
bei 9. ZÖöld, 30 N. Lincoln Str., Ede Chicago 
Ave. Abends zwiihen 7 und 8 Uhr. l4apmpfifi 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon im Mittelpunfte 
der Stadt, billig. LXederer, South Chicago Brewing 
Co. modfia 


— 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Damen⸗Schneiderei. 
Die MeDoweli jranz KleiversQuichneidesAlademie, 
New York und Chicago. 

Wir haben die größte und befte Schule für Damen» 
fpneiderei in der Welt. , 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gefellihaft, die ihren Schiüsern die wunderpels 
le MeDowell Garment Drafting 
Maihime liefern !ann. 

Dieje Majchine wendet in jedem falle das thats 
fählide Maß an, genauer jogar als das Wintelmap, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Wiufter 
auszujchueiden. - 5 

Das Wintelımab arbeitet zu langfam, zu jchiwierig 
im Gedähtwiß zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

Laufende von Kleidermaderinnen baben ihr Wins 
telmap aufgegeben und unjere Drafting Majchıne 
eingeführt, welche jo einfah und leicht zu verftehen 
ift; fle übertrifft alle Methoden in WYacon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausitellung mie 
auch überall, wo fie ausgeftelt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan it am vollftändigften; er umfabt 
jede Art von Taillen, Röden, WUermeln, Mänteln, 
Jadets und Bejas in allen Departemen:. Jegt if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
aute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend einer 
rt nad Puh augejänitten. 
mınja* Die MeDdomell Co., 75 State Str. 

Uleganderb Bchbeimpoliyetigen 
tur, 93 und HS Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Erfabrung auf privatem Wege, un. 
terfuht alle unglüdliden Familienverpältnifie, Ehen 
Randsjäle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäps 
le, Näubereien und Echmwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRehenichaft gezogen. Was 
fprüdhe auf Schadener a für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadgt. ireier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutiche 
VoligeisAgentur in Ghicage. Gonntags offen bis 
12 Ihr Mittags. 2nm® 


Zöhne, Roten, Mietbe, Baards 
Billa umd alte 1rtpeilsiprüche jofort tollektirt. 
Schlecht zahlende Miether binausgeiest. Wenn fein 
Erfolg, keine Koften. Engliih und Deutich gejpros 
ben. Höflihe Behandlung. Spredht vor in Ar. Ti— 
78 Fifth Ads, Zimmer 8, zwiihen NRandolph und 
Warbington Str. Spredhftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Ube Abends. Sonntags 3 Uhr Morgens bi3 1 Ude 
Nah. — Walter Buhdman, Rehtsanwalt; 
Otto Reets, ſonſtabler. dapim 

oahne, Nottein, Müethen und Schal⸗ 
den aller Urt ſchnell und ſicher kdollektirt. Keine Ge⸗ 
bühr menn- erfolglos. Offen bis 6 Uhr Wbends und 
Sonntags bis 2 Uhr Dittags. Deutjh und Eng» 
liſch geſprochen. u 

Bureau ofLam and Gollection, 

immer 15, 167—169 Waibington Etr., nabe 5. Une. 

S. Voung. Advokat. Fri Schmitt, Gonftable 

Verlangt: Baperhanger. Mr. Chas. 
Sie jofort, ih habe einige Job3 für 
ſcher. 

Aufforderung: Herr Auguſt Schreiber wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſeine Sachen binnen 30 Tagen ab— 
zuholen, widrigendfalls dieſelben für rückſtändige 
Koſten verlauft werden. Me. Carl Nordech, 30 Sul⸗ 
livan Str. 

Mıs. Margarcth wohnt jegt 642 Milmwaufee Ape. 

12apim 











Herr kommen 
Sie. Dr. Fi: 


Kurorte. 


— Sıoınmerfriide — 
Billige Frübjabrsfur. SKneipp’ihe Waflerbeilans 
ftalt und Mineralgnellenbad (276 WUder prächtiger 
Raturparf). Denkewalter Springs, Spencer, Omen 
Go., Ind. 1T7apl2ja 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Freies UAustunfts-⸗Bureau. 


Lohne koſtenfrei kdollekttitt; Rechts ſachen aller Arr 
prompt ausgeführt. 
8 Sa Salle Str, Zimmer 4 
4my® 


Gred Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorgt. — Euite 8483 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Snslj 


Zulius Gofdzier. John 8. Rodgers. 
BGoldgier & Rodgers, Rebisanmwälte 
Euite 820 Ghamber of Gommerce, 
EüdofisGde Waibington und LaSalle Ste. 
Zelepbon 3100. 


Unterridt. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Gründlier Unterriht im Schnittzeichnen, 
ſchneiden und Kleidermachen wird ertbeilt von einer 
jene Scmeiderin. Mrs. Olga Goldzier, 50 
Wisconfin Str. Gapınialın 


Engliih lejen, ihreiben und jpredhen in 3— Xeiz 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder ın 
Klaflen) gegen mähiges Honorar, Prof. Möller, 698 
R. Halfted Er. 


Spradichule für Eingewanderte. 646 N. Halitıd 
Str., nahe Elybourn Ave. Schulgeld mäßig. 
l2apumjalm 
Gnglijhe Spyrade für Herren und Das 
men in Rleinklafien und privat, * Bachbalten 
und Handels fächet, belanntlich am beſten gelehtt im 
R. ©. Yufinep College, 22 Milwaufer Ave., uaye 
Baulina Str. Tags und Ubends. Vorbereitung zur 
a Beginnt jekt. Prof. George 
enfien, Brinzipal. 16n, wie‘ 


Grundeigenthuni und Säufer, 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, IHödigesBridhaus, 17 Zims 
mer, 0 Fub Front, Stall für Bferd und Wagen, 
810 Mietbe den Monat. Wenig Geld nöthig, denn 
wir geben auf die Farm. Gin Blod von Baftor 
Wagners Kirche. 79, 18. Place, Hinten, unten. 





Zu verkaufen: Verhältniffe zwingen mic, das 2: 
ftödige Haus, aus Store und 3 Wohnungen befte- 
hend, für den Spottprei$ von Wo zu verfaus 
fon, Baar SHAW. Nahzufragen 55 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Lot, 40X15,% Mtödiges Brids 
Krame Haus, Stall, Shed. I5., nahe Throod Str. 
Rahzufragen 49 Blue Island Ave. fia 

Zu verfaufen: Haus und Let, 21 Will Etr.. zmis 
ihen Milwaufee Ave. und Augufte Str. Breis für 
ihnellen Berfauf 92000. Leite Zapitermine. 


12a 


taufen:. Rue 500, die Ieere Lot 386 Lama» 
* — halber Bled 


don o Uvbe. elt⸗ 
teiicher Car. Wegen Bedingungen den Gigen» 
thümer, 423 Lamwndale Uve., oder Eu Greene⸗ 
bau, 84 Weibingtem Eis," 1aplıo 


— 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— Fıarmland!- Farmlandi— . 
— Huırtyolzjiendl -— 


45,000 Ader gutes fruchtbare Waldland, in dem 
berühmten Marathon Coauty, Wisconſin. ju der⸗ 
faufen zw den billigen Prerjen von 85.75 5:3 83.00 
per Ader. 

Bedingungen: Ein Viertel Rear, 9 in 7 jührs 
om Adzahlunger oder früher. Wefigtiteh if - pers 
et. 

Einem jeden Käufer-von M Uder oder 
werden die Koften der HDinreije zurüderftastet. 

Dies ift Fein ubgebolzteg oder übergebia: 
Sand, jondern das Holz tft die erite Gent 
diejem Lande und if im d»ielen Fällen ı 
reihen Mabitabe vorhanden, dab man » 
pelt für das Land bezahlen lan, und d 
vom Holze geklärt ift, trägt «3 allerdan) yrüchte, 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbjen, Gerite, Ka I 
Korn und alle Sorten Wurzelpflanzen » die 
Hauptprodufte, und Klee, ZThimoteum und Hirje 
für Hen. ; —* 

Hochland⸗Wälder mit ihren Beſtänden von Wi 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Eichen, Du 1 
Eichendbol; u. j. mw. geben den unzweideutigen 
weiß eines fruchtbaren Bodens. 

Märkte: Die Farmır in Marathon County baden 
eiıen guten Markt für Holz und alle Karmıprodutte. 

Meratbon County ift feine Wiltnik, wie ih 
Manche voritellen mögen, jondern es ift Dieje Gi= 
gend bereit$ gut bewohnt, und zwar meinten: Dom 
deutichen Leuten. * 5 5 

Baujau, der Countyfik, liegt am beiden Ufern 
des MWisconfinfluffes und nahe em Mittelpunite 
des Kounties. E3 het dem legten Zenjus zu Folge, 
eine Bevölferung don 11,013 und jegt wohl über 
12,00 Szelen, und zudem find noh 20 andere Hleis 
nere Dörfer im County verjtreut; die Oejammts 
— des Countys beträgt etwa 37,000 

eelen. 

Kerchen und Schulen ſind überall zu finden. Es 
gibt in Marathon County, mit Ausnahme der 
Stadt Wauſau, 130 öffentliche Schulen außer vie⸗ 
fen Privatſchulen. 

Merrill, der Countyſiz von Lincoln Counth, eben⸗ 
fall an beiden Ufern des Wisconſinfluſſes belegen, 
(und zwar 13 Meilen ftromaufwärt3 von Waujau), 
ift eine andere jhöne Stadt, hat eine Bevnölferungss 
zahl von 90W, elektriiche Strabenbahn und alle Eins 
rihtungen einer Großftadt, und eS ift in der Näs 
be diejer Stadt noch gutes Land erhältlich. 

Um meitere Auskunft, Landkarten,  ilfuftriete 
Bücher, welde die Gegend genau beichr wena 
de man fih an die „Wisconfin Valley Land Coms 
yany zu Waujau, Wisconfin“, oder beſſer ſprecht 
dor bei ihrem Vertreter X. 9. Kochler, melden 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden ift und 
daher auch genaue Yuskunft geben kann, und er 
ift bereit jeden Donnerftag mit Raufluftigen hinaus 
zu fahren, um ibnen das Land Loitenfrei zu zeigen. 

Chicago ZweigsOffice: Im zweiten Stod Nr. 143 
€. North Uwe, Ede Dayton Str. und Elpbourn 
Ave. Geihäftsitunden des Montags, Dienftags und 
Mittwodh!, von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Ups 


Abends. \ 
9 Kochler, 142 E. North Une. 


Adreſſe: J. 
Chicago, Jũ. —W 


mede 


Wisgconſin Farmland! 


Die größte und reichft angefiedelte Farıngegends 
meift mit deutjchen, plattdeutichen, polniihen, böhe 
mifhen und amerifanijhen Anjaflen, 4 


Niedere Preife, fleine langjäpet 
ve Ratenzahlungen! 
— 

Allen, die nach einer gediegenen, eigenen Heim⸗ 
fätte für fih und ihre Familie ftreben, offertren 
wir vorzügliche Farmen, angrenzend an der großem 
Bahaftation und Stadt Merilan, Kauptlinie den 
N.:W.:Cijendabn, und der ebenfalls großen Bahn 
ftation mebrerer Verbindungsbahnen der fdönen 
Stadt Neilsville, Clart County, (Counth Seat), 
Wis., woſelbit allerlei große Geichäite, Banken, Fia 
brifen, Hotels, Mahlmühlen, Theater und auh Mie 
fitär fiegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig umd fett, durdhe 
gebendE von Kleinen —— die vom Black Rider 
genäbrt werden, durchwäflert, aeiundes reines Alis 
ma, vorzüglihe Straßen und Wege, bedeutende Käs 
fez und Butterfabrifen, jowie in der ganzen Gegen» 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Lonpd it, 
teil Alles darin mwächft, nachweisbar das fruchtbare 
fte, und werden daieldft Durch die qualitativ gut 
anerfannten Produkte und dur die großen und 
vielen Gijenbahntransporte nah aller Marktpläten 
der Großftädte guts PBreije erzielt, und im&beiondes 
te durch die große, neue Zuderfabrif die Vortheiie 
der Farmer im der ganzen Gegend alljeitig geitärft. 
Wir empfehlen unfer Farınland von 5 bi! 10 Dols 
lar den Ader zum Unkaufe, fihern Jedermann die 
günftigften Bedingungen, namentlich Meine, langs 
jährige Ratenzahlungen, jenden auf Wunih Maps 
pen und Karten in! Haus gratis, und bitten Anfras 
gen und Zuihriften zw richten an: 


She A. PB Adams Lan 
163 €. Raudolph Str., Ede LaSalle 
6 und 8, Chicago, Jff: 


db Go., 
S:tr., Zimmer 
Zif:jayy® 


nee 8 ee 


Bisconiin Central Gijens - 


bahn Ländereien. u 
. 


. — 1,001‘ 


Zu verlaufen: Feine Weider und Aderban:Qändes 
reien in Tanlor, Price und Aibland Konutu, Wiss 
confin. Weberfluß an Pauboly, reine® Wafler, gutes 
Klima, nahe Echulen, Städten und Eijendaynen. 
Billige Erkurfionen haldmonatlih. Breite billia. De⸗ 
dinguüngen leicht. — Dies iſt eine ſeltene Gelegen⸗ 
beit füt Koloniſten und Heimſtälttenſuchet. — Fut 
volle Auskunft miz iluſtrirtem Zirkulat wende man 
fih an Frederid Abbott, LaudsKonmilldr, 
Milwaukee, oder fpreht vor bei EG. W. Doktin 
Agent, 4 Elart Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Dffice vifen Sonntags von 
10 Uhr Borm. dis 3 Uhr Nahım, un AUustunit zu 
ertheilen. Sinpddjadım 


Land! — Land! — Land! 


Zu verkaufen: Einige. taujend- Ader abaebolstes 
Waldland im mittleren Wisconfin, nahe Eiſenbahs 
nen und Stationen. Nur $2.50 per der, auf. jede 
leichte Abzablung. Dies bietet Leuten mir geringen 
Mitteln eine jeltene Gelegenheit, Durch welde auch 
fie zu einem eigenen Heim fommen -Rönuen, 

Weitere Auskunft, mündlich oder brieflich, forte 
frei. 3 9. SKochler, 142€. 
Nortd Ave, Ede Elybourn Wve., Chicago, U. 
Office offen des Montags, Dienftags uud Mitis 
wochs, von 2 bis 9 Uhr Nadhmittags. 


Landkarten ertheilt 


LNaviddow 





Bargain. Muß verkauft werden, eine gut einges 
richtete 6 Zimmer Brid Cottage. Steinfundament 
und gute Lot, jowie eine PlaningeMilf mit gutem 
Moichinen, Boiler und Engine etc., auf der Süds 
jeite gelegen, ift alles für den jpotthilligen Breıs 
von 8400 zu verkaufen. Wirfliher Werth_ $u000. 
Agenten verbeten. Näheres zu erfragen 6142 ©. Hals 
fted Str. 

gu verkaufen: Auf monatliche Abzablungen, Brick 
Cottage und Lot, billig, Madjen, 142 Milwaukee 
Ave., Ede North Ave. 


Zu verfaufen: Ein beft eingerichtetes Geihäftspaus 
mit Saloon und Fleiihergeihäft, mit 2 gut -fice 
quentirten Hallen, für Xanz, Vereins:Ronzerte. — 
Nahzufragen bei Conrad Mettias, Whiting, Lafe 
Eo,, Ind. Iraplıs 

Zu verfaufen: 40 Ader Farm ınit ihönem Obſt⸗ 
garten; obne Inventar, füt 850, auf leichte Ado 
zahlung. J. Wax, Grand Haven, Mid. x 
"Zu verfaufen: Schöner Priditore. 61 Willow Str., 
gegenüber Newberey Schule. Guter: Plag für Ge⸗ 
1äft. i — 

Zu verfaufen: 10 Ader gute Farm. (Ol Melroſe 
Str., Apothele. 


Zu verfaufen: Billig, neue Bridrefidenz und 
Stall. Lot OX15, an Belleplaine nahe Clark Err., 
Ravenswood. 


Zu verkaufen; 
m, Zement. Brummen, 
361 S. PBaulina Str. voran 

Zu verfaufen: Eine Farın, krankheitshalbder, bıls 
fig, eine halbe Stunde vom der Stadt. Näheres des 
Harder, 126 Fremont Str. 

Zu verlaufen: Ein_zweiltödiges Framehaus und 
Lot, nur 81800. HO Southport pe. 

Zu verfaufen: 2 Ader Farmland, Haus, Vieh, 
Stallungen, Geräthſchaften, Grocems und Harde 
ware=Store, jowie Ganning Good ‚factory, 2500, 
werth KO. Nachzufragen 573 Larıklber Str. 








— — — 
Greenville. Michigan, Haus, Sheus 
Opitgarten, 85. Tielig, 


— —- — — — 

Zu verkaufen; Atocliges Brichhaus und Lot, bil⸗ 
fig. 531, 13. Place. 

Zu verfaufen: Farmen don 40, 
Ader mit allen Majchinerien,. Aor. 
724 W. 19. Str. u. 

Aufgepabt! Die Waibington Koloniiten .baltın 
ihre Beriammlung jeden. Somitag, um Nbr ud 
und laden jeden Heimſtätteſunchenden Here 
Mayde, 32 Belmont Ave. 


Bu verfaufen: Nur 8150, ihöne große 4 Fuer 
Cottage mit Lot, S100 Baar und’) mowuslig, 
John Buchhaufer, Elybourn und“ Tiokrjey Ap:. 


280 und 2830 
tles Dutret, 





2 
ein. 


be — Ber * 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Aodiges Flat⸗ 
geba ude, auch 30 Fuß Yot an W. Fulton Str., nade 
Robey Str. 2B00. Rehme Lot als Theilhzaolung. 
3. 9. Heim, Nordoft:Cde Graccland und Xiucoin 
Ade. 


Zu verlaufen: Pejondgrer Bargaiju, 4 Ziumet 
Haus mit Badezimmer, großer Keller map Attic, 
Süpjeite, an Gorntlia Eır. "Preis 200.5) 6:8 
$100 Baar, Reit $I0 monatlid. D. BP. Canil.u & 
Co., Südoft:Ede Graceland und Ximcolu Ade. 


Zu verlaufen: ftödiges_Framebaus- an, Burling 
Str., nahe North Ave. 2. Zimmer, Breis 3230. 
Mierhe 3372 jährlid, S.- Mayer, 20 &, North 
Ave. 

Zu verkaufen: Zitödiges Haus mit Stall, Ans 
zahlung $4W0. 5321 Dreper Str. 


Zu verkaufen: Lot und 4 Zimmer Cottage. 199 
S. Joman Ave. Strabenbahn vor der Thüre. 
Leute, welde Häujer und 2otten Taufcea, erlag 
fen oder vertaujcen wollen, werden gut ıdem, fi 
mit uns in Verbindung zw jegen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., I W: Dis 
vifion Str., zwiiden Milmaufee und Ahlen» Apr. 
Yayinmim 
— —— 
u verfaufen Bargain, T Zimmer Hau: in Vers 
IR, —— —* En monatliche Abe 
zablungen. — 6 Brojent. — Preis Auch ein 
Haus in Mapfair, Chicago Lamn, für HI00. Fred 
&. Comtod, D, 175 Dearborn Str. Amndde 


— — — — 


36 Wder Yarın wit Bieh und imerie 1= 
— — 
"Zu verlaufen: Qaub und.Lot, 03 Bieter 

a RR 


. 


4 
y 


3 


J 


J 





„Abendpofi“, Chicago, Sanıflas, den 17. Apeik 1897. 


der frudale 

Mit Eili und Genoffinnen — den Um- | Leutnant Tertor und fie die Tochter 
gangston traf er inſtinktiv. Aber hier | des reichen Kammerberin . . . umd. heute 
... nein... er wandte fi Fieber anj| „2° jas“da Standen ſie und mußten die my Nagısar maitiichtsg * 
den Baron. | Scherze eines /Steiniein über fich erge- | Myjedipoen Aue, ar gub men. Bin DS. a 

„Ein Hundeiwetter, mein IieberHoff- | hen taffen . . . ginn ©. ©, Cove 8,00 a, 
üder!“ fprach er, fich die Hände reibend | Wie blak fie ausiahl... Cry | nn a X 6. 
+. m. . aber was joll man machen? | fchante fie mitleidig an. - - bie legten | nes Moe, 176 Buß nördl, bon Dr 
An der Börfe ift nichts Io ... die: jehsunddreißig Stunden mochten das | Rhodes Ave, Südot:&de 78, Sir., 0X 
Heine Bheffpartie am Abend ift noch | arme Mädel furchthar mitgenommen | &:" Caneene ale ang © 
in meiter Ferne hr ’n bißchen Auf re⸗ | haben. 124, derjelbe an dentelben, 2,308. — 
gung braucht der Menfh.... na... Er mußte Gemihheit haben! 
und da ,.."er Fächelte Thea verbind- | „Werden Sie Berlin bald imieber 


Allſo, wie geſaat, er war verlegen. 


Frei 


für leidende 


Der Eruudeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundegenthunms.⸗ iAlebertra ungen 
ı in der Höhe von $LOVO und darüber wurden amtlich 
eingetrageli: i : 


Geſtern im Coupee er al? 


Arme Chen! 
Berliner Roman : von Amdolph Strap. 


1, 3R ö1 FT NINE x 
eus ein ; tr! ty 3 
wur ei $ —* 100 


(Fortiegung.) 
VIII. 


Regen .... Regen ... endlos trie— 
fender, rauſchender Regen. Grauer 
Himmel über naffem Asphalt... ein 
Meer von grämlichen . Regenfchirmen 
auf den Thmubigen Straßen, Kälte 
und Feuchtigkeit überall... Thea wäre 


EEE 
N 


gebraucht an jedem Wochenlag, Gringt Kuhe am © 


BIeder braudjt’s zu "was Anderem, 
Sum Grabiteinreinigen. * Zum Auffrischen des Delanftrichs 
Bum Meffer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Weißmachen von Marmor, Zum Keſſelſcheuern. 


99x 


Morgan Str., 96 Fuß nördl.. von 60. Str., BX124, 
8. E. Myers an T. E. Mayers, $3,500. 
Wood Str, Nordott:&de 57. Str., 8x1, 2. 

Walter an D. Heitman, 81,25. 


J 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand- 
ten Krankheiten, nämlicd) wei 
fem Fluß,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzie, durch wel- 
ches ich meine Foftbare Gefund- 
heit zurii® erhielt. Es ift ein 
ganz harmlojes und einfaches 


den von anderen 
wunderbar bewährt, wie 
dem meinigen. 
Beitreben - ift, der leidenden 
Menfchheit zu dienen, bejons 
ders den Srauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
fo bin ich bereit, jeder kranken 
Stau, welche mir fchreibt, ein 
Pacdet frei zu überfenden. Un- 
ter den vielen Seheilten befin- 


in 


: lich, an einem folchen Tage fonnte man 
| auch einen großen Koup machen. Der 


A Mittel und hat fich in tauſen⸗ 
alle Chancen. 


Fällen ſo 
Da es mein 


Bahnhof über den gelben Kiesweg, 


| 


det fich eine Srau, deren Be | 


wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilun 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menjchheit 
und kann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreffire 


San Emily Puſell, 


OoX E, 


South Bend, Ind. 


Dat teir unicre Barlord vergrößert haben, und 
Dat; wir während der näditen paar Tage zahn: 
ärztlidye Arbeit erfter lafie zur Sälfte der re: 
gulären Breife lieferu wollen. ommet zeitig 
und fihert Euch Euren Bedarf. 


Goldestronen, 228 
Porzell an⸗Krone 
Brüdenarbeit 


Volles Gebiß 


Wir geben eine ſchriftliche Garantie fur erſter 
Kaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Alle Operationen vollkommen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen, Füllen, Kronen- und Vrückenarbeit ꝛc. 
Die RNatur vird erſetzt durch unſere vollfom: 
men paſſenden Platten. Soeben 10,000 im— 
Portirte Gebiſſe erhalten. Kommt und ſeht 
ie Euch an. Bringt dieſe Anzeige mit Euch und 
dergleicht ſie mit dem, was wir Euch ſagen. Laßt 
Cuch nicht durch die Aunnonucen unſerer Na ch— 
ah meer täuſchen. Vergeßt nicht, daß die Neiw 
ort Dental_Parlord Beförberer der zabnärztlichen 
unft find, Wir ahmen wiht nah—wir führen. 

Frau Ino.D. Snearln, 51344. PL; 

Herr M’iarläne, Ede Snbiana Ave. u. 14. Str.; 

Herr Zuber, Steuer-Einnchner im Guftomhaus, 
baben bei und Arbeit machen lafien und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau fo ijt, Wie wir ans 
nonziren. 

New York Dentai Parlors, 

182 State Str. Tel. Main 2395. 

Erite Thür nördlich der „air“. 
9nız,ddia, bw Gegenüber dem Palmer Houie. 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 


in bem alten zuverläjfigen Plaß. 
Deutidhe Profefforen ftchen an der Spike. 


Kleine Untoiten für das Material. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die auß 
allen Tbeilen der Welt hierher aefnınment find, un das 
einzige Spitent der fhmerzlojen Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebit Zähne 82 bis S5, 
je nad) der Art, die beitellt wird. 
Bähne gereinigt........... — 
Weihe Füllung....... ...20€ bis 25€ 
Goldfronen $2.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
stoftenpreije des Materials, 


Frei 


Guropean College of Painless Denlistry, 


4. Stodwert, 146 State Str, 
EFT Offen täglich und Sonntags. 


14ja,bw 


Keine Schmerzen ——— Klein Ga$, 


—— IR 


8 5 ollſtändiges ähne * 5 
88Beſtes Set Zähnue 88 
Zaͤhne poſttiv ohne Schmerzen gezogen. 
Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 
des gewohnlichen Preiſes. Keine Koſten für ſchmerz ⸗ 
loſes Ziehen, wenn andere Arbeit beſtellt wird — 
Bridgeworf unjere Spezialität. 
MeCHESNEY BRO Ecke Randolph u. 
. Clark Strasse- 
12ap,mmija,im 


— 


Seſet die Sonntags beilage der 
Abendpost. 


\ £ 
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| den Tribünen, den Hürden und gro- 


am liebften zu Haufe geblieben, als 
Herr von Hoffäder fi am nächiten 
Tag zum VBeluch des Nennens rüftete, 
den grauen Zylinder ausbürfteie, ei- 
nen Bleiltift anfpitte und ein Teeres 
Opernglas-Futteral umhing. 

Aber fie wollte ihn nicht allein laf- 
fen.... feine Stunde mehr.... und 
Ichritt fröftelnd an feinem Arm und 
unter feinen Schirm fich dudend zum 
Bahnhof Friedrichitraße. 

Heute fehlte der übliche Fauſtkampf 
um die oupeapläße. Die Ertragüge 
fuhren balbleer aus der riefigen fchief- 
aewölbten Halle meiter in die graue 
Weit hinaus. GSelbft in den prunf- 
boll aan vorne vollenden Sondermwa= 
gen des Union-Klubs ſchimmerten nur 
ſpärliche Unifopmen und braungelbe 
Paletots und ganz vereinzelte Damen— 
hüte. 

Bei dem Hundewetter 
hinaus, wer mußte, ein fragwürdiges 
Häuflein, das ſchläfrig durch die re— 
genblinſlden Scheiben auf die vorbei— 
ziehenden Kartoffeläcker ſtarrte. Frei— 


ging nur 


glatte, aufgeweichte Boden veränderte 
Die leichtgewichteten 
Gäule hatten Oberwaſſer — es konnte 
eine ganze Reihe von Stürzen geben 
und unabſehbare Odds, wenn man 
den rechten Außenſeiter traf. 

Trübſelig wateten die Gruppen mit 
hochgekhappten Rockkragen und gegen 
den Wind gedrehten Schirmen vom 


duch das fümmerlihe Stangenholz 
zum Rennplat. Das belle Schmettern 
der Mufit Hang heute wie Hohn über 
die weite Fläche mit ihren hochtagen= 


ben Hinberriffen, mit ihren triefenden 
Buſch- und Baumgruppen, dem dam— 
pfenden Wäldchen und dem künſtlichen 
See, in dem bie Ringe der Regen— 
tropfen durcheinanderzitterien. 
Die paar hundert Menfchen verloren 
fich Faft auf diefem großen, unermüd- 
ich von neven Schauern überriefelten 
Raum. Da und don zeiate fi, ein 
Soden, in feinem bunten Dreß fo felt- 
jam berfprenat inmitten diejer farb» 
(ofen Welt wie ein Kolibri auf der Lü- 
reburger Haide, das eintönige Grau 
der Offiziergmäntel leuchtete in Grup- 
pen auf, und ala fchiwarze, braune und 
gelbe Punkte wanderte das Zivil flu- 
chend und frierendd über die weiten Ra- 
ienpläße und langen Kiedtivege dahin. 
Selbft am Totalifator ging es 
Ichläfrig zu. Nur in fangen PBaufen 
lang feinRaffeln durch das einlullende 
Rauchen der himmlifchen Frluth. 
„So ſchlägt man ſich nun durch's Le— 
ben, mein Kind!“ ſprach Herr von 
Hoffächer trübfelig... ... man 
ſtapft in dieſer Schlammbrühe umher, 
man ſieht, wie unſchuldige Thiere ſich 
das Genick brechen, und muß das Geld 
von fremden Dummköpfen am Totali— 
ſator verſpielen!“ ... 
Damit näherte er ſich einer der Dreh— 
thüren des Totaliſators. 
„Warte nur draußen, Thea!... Da- 
men dürfen bier nicht herein. ch 
fomme aleich wieder, forte ich meine 
Aufträge ausgeführt hab’ .. .“ Und 
finnend murmelte er, in fein Notizbuch 
blicend, vor fi hin: „I Rennen, 2 auf 
die drei, 1 auf die Sieben, 1 auf die 
Acht!“ 
Eben als er dem Beamten fein Tidet 
bormwies, ftieß er auf einen Keinen, 
rundlichen Herrn, der nebenan aus dem 
Schalterraum trat. 
„Ab...! Morgen, alter Baron!” 
fprach Herr Steinlein gönnerhaft und 
vertraulich, und dann leife, indem er 
ihn etwas bei Seite 7094 ... „. . . maß 
machen Sie denn da wieder? .... Ein 
jähe für fremdes Geh?... Sie wollen 
wohl von der Bahn vermwieien werden? 
... und außerdem... Sie mwilfen.. . 
ich lieb’ das nicht! Sie find bei mir 
To geitellt, daß Sie's nicht nöthig ha= 
ben, ich mach einem‘ foldhen Nebenerz 
werb umzufehen . ... verftanden?“ 
Der alte Herr blickte Hilfefuchend 
umber. Sein Auge fiel auf Thea, in 
deren Nähe fie :aetreten waren. 
„Sa... allerdings... Herr Stein- 
fein ... .“ ermwiberte er verwirrt .. . 
m. . wenn Sie da8 fo meinen... 
übrigen? .. . darf ich vorftellen. . . 
Herr Steinlein ... meine Tochter 
Thea!“ 
Thea neigte gleichgiltig das Haupt. 
Der Herr mißfiel ihr. 
Der aber ſtand ganz verblüfft und 
ſetzte nur zögernd den ſchwarzen Filz— 
hut wieder auf. Alle Wetter ja... 
Wo hatte denn der Alte Das Mädel 
aufaetrieben? Das war ja eine fabel- 
haſte Ueberraſchung. 
Und das Schlimmſte dabei war: 
Herr Steinlein fühlte fich- fofort unbe- 
haglich, verlegen wie noch jedesmal in 
den paar Fällen, wo ihn der Zufall mit 
Damen ber höheren Gefellfehaft zufam- 
mengeführt hatte. .Yhre Väter, ihre 
Gatten und Brüder, die‘ imponirten 
ihm nicht im geringften! Diefe Kapa- 
liere hatte ver Kleine, Fröhliche Herr feit 
Jahrzehnten in allen ihren Schwächen 
fennen gelernt. 
Aber ’anders die Damen! Diele ei- 
— liebenswürdige Kühle, 
ieſ ſelbſtbewußde lächelnde Ruhe des 
Salons, die wie ein zartes Parfüm ſie 
umwehte, die erinnerte ihn immer, er 
mochte wollen oder nicht, an ein ziem⸗ 
lich dunkles Gewölbe mit Kaffeeſücken 
und Heringsfäſſern — und an einen 
jungen, blau und rothgefrorenen, von 
allen Seiten geknuſften jungen Men— 
ſchen Namens Steinlein, der dort ſeuf⸗ 
zend erkannte, daß ehrlich am län⸗ ſten 
währt und fich nach einigem eg 
dann für den kürzeren Meg emtfchtet 


Ye — 


lich an ... . da hab' ich nu eben verlaſſen, gnädiges Fräulein?“ fragte 
ſo'n paar Kaffenfcheine auf Riramwedda | er leije und ſtockend. 


geſetzt.“ Thea ſchwieg. 
„Was wollen Sie, Herr Steinlein? 
ſeufzte ihr Vater ..„Sie ſind frei 


Sie ſchütielte den Kopf, daß die 
fouchten, dunklen Locken flogen und 
⸗ſtarrte auf den Boden, in dem ihre 


“u 


toillig Hier draußen! Aber wenn ein | Stiefelfpige allerhand Furden und 


alter Mann, wie ich, fich hier die Gich 
holen muß .. .” 


Herr Steinlein recite ich auf, um 
den ihn hoch überragenden alten Herrn 
vertraulich auf die Schulter zu klopfen. 


„Brauchen Sie nicht mehr, Barönchen 


... Sie befommen eine jüngere Kraf 


zur Seite... . eine Art Wojutanten . 
BE. 3 

a: 
Hoffäder ängftlich. 


Sein Heiner Brodherr warf einen 


beritoßienen Blid auf Thea. 
bleiben natürlich, Beiter! .. . nur di 
arobe Arbeit wird Ahnen abgenom 
men. 


„Si 


einen Frijch aelchwentten Leutnant ge 
troffen 
jeinen Namen . 
Hufaren 


it unjer Mann .. 
fommt er eben angeitiefelt.... .“ 


kleine Sportsman mißmuthig, 


dann verblüfft vor der Gruppe ſtehen 


vor: 


haben. 


* 


gen 


Hüte und reichten ſich ſſumm die Hand 


nicht dazu, weiter zu ſprechen. 


kleidete, 
Bahn. 


Und eilig lief er mit den andern 
um nach vorn. 


brummte er halblaut vor ſich hin 
Dann beſann er ſich plötzlich. 


Zeit!“ 


u. 
Georg und Thea blieben allein. 


reſtaurants. 


eines Start3 verfündeten. 


eintönig, der Regen über das weite 
weite Feld. 
Sie ſtanden ſchweigend beiſammen 


haben. 
Bundesgenoſſen. 


NG E$ ift ein eigenartiger Ans 
N Hlid, das bumte Gemijd von 
4 Rurgäften aller Nationen, 

A Sprachen, Trachten, Sitten 

md Gebräuche zu beobaditen, 
das fich in Karlsbad allmorgendlich im 
Günfemarfch mit dem irdenen Becher tu 
der Hand oder an einem über die Schul⸗ 
ter oder um den Naden geichlungenen Nie» 
nen, zum fiedenden Eprudelquell drängt 
Seder geduldig wartet, bis die 
kommt, das koſtbare Naß 
zu ſchlürfen. Während mehr als brei 
Jahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klafien, vom 
König bis zum Bettler, nad) Karlebad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebeln 
zu finden umd neue Lebenskraft zu ges 
twinnen. Aber in umfern Tagen der al- 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit noch Geld, ur eine jo weite Reife 
au unternehmen. Dafür wird ung das 
arlsbader Wafler entweder in feinem 
urfprünglihen Zuftaud, d. i. an der 
Duelle auf Flajchen gefüllt oder in Pul⸗ 
verforn, al8 au Ort md Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlsbader 
Sprudelſalz in's Haus gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
Namenszug Eisner & Mendel— 
on Co., Alleinige Agenten, New York, 
iſt auf jeder Flaſche. Man hüte fic) var 
Berfaͤlſchungen. 


und wie J 
Reihe an ihn 


. und ich?” fragte Herr von 


Ich hab' geſtern durch Zufall 


. . leidlicher Herrenreiter 
.. . überhaupt flotter Bengel... Das 
. übrigens . .. Da 


Sin der That... da bummelte der 
den 
ſchwarzen Hut in’3 Genid zurüdgefcho- 
ben, die Hände tief in den Tafchen des 
furzen Baletois, mit aufaefrämpten 
Beinkleivern feines Weges und blieb 


Herr Steinlein ftellte mit der ganzen 
jcherzenden Eleganz de3 Weltmanns 


„Mein anädioes Fräulein... . ih 
präfentiere Phnen hier Herrn Leutnant 
a. D. Tertor, von deifen Heldenthaten 
auf dem Turf Sie gewiß fchon gehört 
Herr Iertor .. . Herr Baron 
von Holfäder!...... Mögen ’fich die bei- 
den Herren gut miteinander _vertra= 


Die beiden Redattionzkollegen des 
„Paprika“ ſahen fich an, Füfteten die 


„Und nun...” Herr Steinlein fam 
Ein 
Tchrilles Glocenzeichen halte über den 
Plab und etwa zmeihundert Schritt 
bor ihnen 30g in feierlichen, ftelzendem 
Sänjemarich ein halbes Dubend Voll- 
biüter, von Reitburjchen geführt und 
in dem winzigen Rennfattel bunt ge- 
(auernd zufammengelauerte 
Zmerge tranend, quer hinüber zur 


„Donnerwetter ...“ rief, Theas Ge— 
genwart vergeſſend, Steinlein ... „ſie 
kantern auf! ... da muß ich doch ..“ 
ſpärlich zerſtreuten Turfbeſuchern über 
den feuchten Kie3 um die Tribüne her- 


Der greife Trreiherr blidte ihm fin- 
fter nach. „Verfluchter Sklavenhalter!“ 


„Sao 
... meine Einfäße! ... Das ijt höchite 


Durch die Drehthüre, die der Be— 
amte job, jtürmte der alte Herr mit 
langen, zitterigen Schritten, unterwegs 
noch einmal jeine Nummern und Zab- 
len murmelnd, auf die Schalterreihen 


E3 mar faft fein Menfch ringäum zu 
fehen. Nur ein Dutend Beamte in den 
Iotalifatorbuden, ein paar Thürhüter 
am Eingana, einige Kellner und Mäd- 
chen im Inneren des dunklen Tribünen— 


Alles ander hatte ſich nach vorne ge— 
zogen — auch der Freiherr lief jetzt, ein 
Bündel Tickets in der Weſtentaſche ber— 
gend, mit hochrothem Geſicht an ihnen 
vorbei zur Tribüne, von der in kurzen 
Pauſen vereinzelte Flüche, Rufe und 
Gelächter das abermalige Mißlingen 


| 
. + . Sie fennen jedenfalls auc) 
. . Zertor von ven 22. 

| 


Und um fie her raufchte und riefelte 


t | Rinnen 309. 

„sh bleibe hier. Bei Papa. Er hat 
mich nöthig! . . .“ 

Gott fei Dank! E3 war Georg, al3 
föfe fich eine fehmere Zalt vom feiner 
! | Bruft. Sie blieb hier! Er würde fie 
t | täglich fehen! 

„+. Da Sie ja jet mit Papa das 
Blatt fchreiben follen . . .“ fie bob den 
Blid nicht von ver feuchten Erde... 
„10 haben Sie ja gemit ihon Manches 
erfahren... . oder werden e€8 er= 
fahren... ." 

„rt weiß alles, meim gnälbiges 
Fräulein!“ 

Sie hob rafch den Kopf. rragendes 
Erftaunen kag in ihren jchmermüthigen 
Augen, i 


e 
€ 


(Fortfekung folgt.) 
Auf dem Schlahticlde von Gra: 
veldtte. 


Aus Gravelotte wird der Straßb. 
Pojt gefchrieben: Wenn wir hier au 
einigermaßen an größere militärijche 
Schaufpiele gewöhnt find, jo hat fich 
den Bewohnern unferes Dorfes doch 
jelten ein fo prächtiges Bild dargeboten 
als am 22. März. Die ganze Garni- 
jon von Meß durchzog von Point-du= 
Sour herfommend in jchier endlofen 
Zügen, nahBrigaden geordnet, die Ka— 
ballerie voran, dann die Infanterie fol- 
gend und bie Artillerie jchließend, in 
vollſtändig feldmäßiger Ausrüſtung 
das Dorf. Der Zug war ſo lang, 
daß, als der geſammte Generalſtab an 
der Spitze ſchon die Dorfſtraße erreicht 
hatte, die letzten Züge ſich noch in der 
Schlucht vonRozérieulles befanden. Am 
Eingang des Ortes ſchwenkte der Zug 
rechts auf die Straße nah Verneoille 
ab, und nach einem etwa vierjtündigen 
Eorpsmanödver, dem die®eneralidee der 
Schlacht von Gravelotte zuGrunde lag, 
wurde auf der Höhe von Mogador zu 
beiden Seiten des Weges Aufſtellung 
genommen. Der Kommandirende des 
16. Armeekorps, Graf v. Haeſeler, hielt 
mit ſeinem glänzenden Stabe am Kai— 
ſer-Wilhelm-Stein, der vor einigen 
Jahren an die Stelle geſetzt wurde, von 
wo aus Kaiſer Wilhelm J. am 18. 
Auguſt 1870 die Schlacht von Grave— 
lotte-St. Privat leitete. Hier, an die— 
ſer denkwürdigen Stelle gedachte der 
Kommandirende in kernigen Worten 
des großen Siegers vom 18. Auguſt 
1870 und ſchloß mit einem kräftigen 
Hurrah, das, ſich wie ein vieltauſend— 
ſtimmiges Echo über die weite Ebene 
fortſetzend, gar gewaltig dahin brauſte. 
Hierauf gab die 33. Feldartillerie die 
101 Salutſchüſſe und defilirte die Ar— 
mee an demKaiſer-Wilhelm-Stein vor— 
bei und rückte kolonnenweiſe in die ihr 
angewieſenen Stellungen, um abzuko— 
chen, während noch vorher die Kavalle— 
rie mit dem Stabe an der Spitze nach 
Flavigny ritt, um dort amPrinz-Karl— 
Stein unter entſprechender Feierlich— 
keit einen Kranz der Erinnerung nie— 
derzulegen. Gleich nach Beendigung 
der militätiſchen Feier bei Mogador 
vollzog ſich auf dem großen Krieger— 
friedhof am Eingang des Dorfes, auf 
dem jetzt nach den Ueberführungen der 
letzten Jahre mehr als 5000 Deutſche 
und Franzoſen nebeneinander ruhen, 
die Einpflanzung der Kaiſer -Eiche. 
Leider kam der Baum, den Fürſt Bis— 
marck aus dem Sachſenwalde geſchenkt 
hat, verſpätet an, und es mußte eine 
andere, dem nahen Walde entnommene 
vorläufig unter den vorgeſehenenFeier— 
lichkeiten eingepflanzt werden. 


— GünſtigeGelegenheit. — Richter: 
„.... Aber warum miſchten Sie ſich 
denn plötzlich in die Rauferei?“ — An— 


geklagter: „Schaun Euer Gnaden, ich 


wollt' mir halt ſo wie ſo'nZahn ziehen 


Steichfam befchämt, toie zwei Leute pie | Fallen!“ 
fih gegenfeitiq auf einer Lüge ertappt 
Und eben darum doch wieder 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenfen 
Office des Kountyelerf3 ausgeftellt: 


Hand Niclien, Emma Wille, 24, 
Hans Handen, Julia Yverien, 21, 20. 
Frank X. Nverger, Minnie Reber, 9, 77, 
Garl E. Ericion, Anna Peterion, WR, 97. 
William W. Campbell, Anıie Hamilton, 26, 2. 
Kohn Broderid, Nojephine Oleajon, RB, 4, 
Nobert 3. Lopee, Marie Steiner, W, 8, 
Thomas Gill, Mary Ann Mortiner, 23, 
John Stevens, Margaret Kane, ®, 18. 
Nihard Madie, Aınie Frauf, 27, 9, 
Charles Hazzard, Theodora Craven, 95, 9, 
Antonio. Gasparini, Cara Guiliawi, 31, 21 
Edward MeAvarp, Elizabetb Ryan, 2, 2], 
John 9. Vak, Meta Muus, 35, 93. 
Auguſt Hampel, Emilie Gieie, 4, 25. 
Harıy Eid, Mary Dumm, 20, 21. 
Ehrifto N. Yanarat, Ida M. Booth, 4, 18 
Louis C. Zenike, Mathilda F. Duneke, 24, m) 
Charles Kay, Minnie Badziong, 3, 4 
Charles Jobnjon, Caroline Strom, %, 2 
Albert Smith, Anmie Hamilton, 31, 2, 

—— — —— 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
Ihen, über derem Tod dem Öcjumdbeitgantte zit 
iden geitern mad hente Meldung zuging: 


Mathias Rohr, SH N. Albany Ave, 8 3. 
Angufte Nick, 449 Ajblard Bouelavrd, 66 3. 
Rudolf Slomer. 

Marie Meißner, geb. Krueger, 38 S. Try Str. 
Kohn Michter, 325 Mobwal tS5r., 59 X. 

era W. Schoenenberger, 2A R. Halfted Str., 
ı mM. 

—— IT N. Wincheſtet Ave., 35 
— 

Martha Zabel, 213 Cleveland Ape., 19 J. 
Minna Hertling, 1208 W. 21. Str. 

Martin Gallenberg, 78 N. 


mn 


wurden im der 


21. 


Bau⸗Erlkaubnuiß ſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


W. B. Howard, zwei Utöd. und Baſement Brid 
Stores, 5005 ad 5007 Etate Str., $1,000, 
Mıs. Marn Hayes, Ztöf. und Bajement Brid 
Wohnhaus, 49109 Michigan Ane., $7,000. 
©. u Frame Refidenz. 964 Win- 
op Avc., 85,0M. = ; 
ei Veaje, itöd, und LBafement Brit Anbau, 
1617 ®. Chicago Aoe., $1,200. \ 
9. Were, Aitöd. uud. Bajenent Lrid Flats, 707 
S. Ledzie Ave., 8.000. 
€. ©. Pillmann, Möd. Wrame Wohnhaus, 1766 
Chriftiana Ave., $1,500. 


Morgan Etr., 30 Fuk nördl. von 62. Ste, 3X 
124, und andere Gramdftiide in Sheldon Heights 
a Town Reiv Trier, ©. Rocht an M. Röpr, 
1,000, 

4. Str, 96 Fuß öftl. von Honore Str., W4X12, 
M. in €. an die Rorweg ®. & 8. Al, 82,30. 

Seelen Ave., 125 Fuk nördl. von 8. Str., 4X 

„122, d. Oelfra an T. Delfener, $1,500. 

Bulton Str, 115 Fuß weſti. von Sacrantento 
Ave., 35X149, F. 4. Higbee an W. 9. Digber, 
87,000. Bi 

54. Place, 125 uk öfl. don Morgan Str., X 
120, M. U. Hogan an M. Lewis, $1,525 

Champlain Ave., 41 Fuß jüdl. von 3. Str., 3TX 
134, R. 9. Garpenter au C. WM. Aewett, 83,Wt. 

Woodlawn Ave, 4 Fuß nördi. von 66. Str, 2X 
165, 3. Breen au E. 8. Blanka, $10,000, 

— 235 Zub _tefll. von Cottage Grove Apr., 
WA4xT5, €: 8. Thonaos an S_N Eunni aı 
ae e. 8. Thomas an S. 3. Eunniugham, 

Chicago Ave., 250 Fub weitl. von Waihtenamw Ave., 
235x124 W. Streid an F. Start, 22,00. 

Dasielbe Grundftüd, $. Start an M. Streib, B,: 
250. 

Woodlawn Ape., 1374 Fuß nördl. von 66. Str., 

_AX15, 3. 9%. Dewey an F. Price, $14,000. 

Stute Str, 23 iyuß nördl. von 3, Str., 
109, €. Klanffenins au ®. Codburn, 

Binceunes Uve, Süpdoit:Ede 64. Str, 8X: 
3. Demling an ®. Cocburn, 33,0: 

Satorence Ave., 764 Fk öftl. von NRobey Str., BX 
7, 2. Krocd an 9. F. Yundgren, 4,000. 

Wiljon Ave, 824 Fub öftl. von Robey Str., 35X 
112, FR. Kirfhan an E. E. Eleveland, SW. 

Albany Apde., 252 
125, ©. 2. Nelion au 8. 

Greuſahw Str., 12 Fk öftl. von i 
25%1235, U. Mails au W. S. Holfett, 86,000. 

Gaft End Ave., Norvweitsede 55. Str., 40X150, 
M. S. Gary an A. N. Salt, $17,500. 

45. Str., 190 Fuß öftl. von Butler Str., 24x13, 
M. in E an 3. Smith, $1,556. 

Eharkton Str., MW} Yuk Mördl.- von 35. Str, 17X 
13, W. W. Hoffmann au 3. D. Scott, 3,50. 
Ontario Str., 179 Fuß öftl. von N. 48. Wve., 50%X 
129, #. Srant.an M. Howard, $4,500. 
Lawndale Ave, WS Fub —— 


Ave. 25153, H. Vearſon an 
82,00. 

Vairtield Ave, 984 Fuß Jüdl. vor CourtlandStr., 
25x12, 8. Tievamm an E. B. Rudolphien, $4,: 
IV. 

Lincoln Ave., 
6. 9. ©. Thomas an N. 

6. Str., 101 Fuß döjtl. von 1 
E.W. Hoff an EB U. 

3. Str., 216 Fuß weft. 


S 
. 9 


Fuß nördl. von race Str,. 25X 
2. Ellott, 81,200. 
Lonis Ave., 


— 


von Grand 
Eparifus, 


Sivof:Ede Roscoe Etr., 61x12, 
rdhagen, 81,7. 

crva Ave., 24x48, 
Smith, $4,10. 
von Aſhlaud Noe., 
Strauß an W. Kranzkowski, W⸗ 


2 Fuß nördl. von W. 10. 
2100, H. Wandt aun 8%. Schaefer, $1,000. 

Groveland Ave, 100 Fuß nördl. von B. Str., 
1825104, S. A. Hill an E. A. James, $5,200. 

Indiana Ave.,, 39 Fuß nördl. von B. Str., 20 
125, F. Price au H. F. Dewey, 39,000. 

Superior Str., 150 Fuß öſtl. von Aſhland Ave., 
233x123, G. J. Ktroeck an H. F. 
$8,500. 

Sebäulichkeiten 710 Warren Ave.,. 22x12, €. 2. 
Weary an M. J. Brockhauſen, $6,000. 

Bloomingdale Ape., Norvott-Efe N. 52. Ave, 612 
x125, umd andere Griumpdftüde, M. in E. an 6. 
W. Clifford, $7,025. 

Lakefide Blace, 114 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 
350x124, 9. F. Lundgren an B. Kroeck, 13,000. 

Union Ave. 31 Fuß ſüdl. von 3. Str, 28Xx1254, 
J. A. George an W. W. Williams, $4,500. 

Englefton Ave., 100 Fuß fidl. von 59. Str. 
124, €. 9. Watjon au F. Majon, 83,50%. 

Indianag Ave, 300 uk nördl. von 58. Sir., 
170, 3.9. Almguift an W. 3. Shine, $13,000. 

Sebäntichkeiten 1119 und 1121 W. Superior Str., 
44x12, R. L. Robertjon ar $. A. Cor, $7,: 
2, 

MWincheiter Ave., 8A Pub nördl. von Bolt Str., 
224x100, 3. Brobel au U. E. Yenmings, $5,200. 

Forreitville Ave., 96 Fuß nördl, von 44. Str., X 
125, F. Siegel au R. Siegel, $7,000. 

Madiſon Ave, Norvoft:Ede 54. Str., 
&. Strasburger au 3. Siegel, 34,50. 

Genter Ave., 300 Fuk nördf. vor 69. Str., 50X 
124 W. 3. Wallace au F. Nabling, $1,250. 

Talman Ave, Nordweit:&de 67. S 209x126, €. 
L. Pomeroy an M. B. Fitzſimmons, 2,400. 

Coblentß Stri, 36 Fuh öftl. von Hoyne Ave., 24X 
190, 3. Saih an U. Biqus, 2,000. 

Eaſtwood Ave., 168 Fuh weitl. von Fremont Str., 
54x14, W. €. Price ar &. NW. Jaeschite, $3,240. 

Elfton Ave, 75 Fuk jidöftl, von Wisconfin Ave., 
753x125, und andere Grmrdftüde, M. in €, an 
W. 2. Baker, 5,612. 

53. Str., 48 Fub öftl. von Sangamomn Str., 
127, M. Murphy am A. Roliton, 81,500. 
Garondolet Ave, 175 uk jüdl. von 132, Str., 
H5x18, M. in E. an die Permanent Building 

and Loan Affociation, $1,180. 

Sontb Chicago Ave, 232 Fırk jüdöftl,. von 74. Str., 
10x15, M. in E. au G. ®. Yes, 5,000. 
Gebäulichkeiten 82 8Warren- Ave, 19x12, U 3. 
Summons an T. R. Bartlett, 88,000. 

&. 51. Qve., 80 Fun füdfl. von Randolph Str., 
50)x 1B, H. E. Boylan an T. Demtpfter, $2,000. 

Ward Str., 263 Fuk füdl. von Belden Ave, 24X 

124, 3. Iors an W. Wendt, $2,000. 

Southport Ave., 48 Fuß füdl. von Melroje Str,, 
235x125, 5 W. Laubimger an €. Gaffert, 
$1,900. 

Ehicago Ave., 160 Fuß weil. von Nufhb Str., 183 
x, M. Barıy an W. 9. Barry, $7,100. 

Kedyie Upe., Südweit:Ede 15. Str., 50x15, &. 

von Albany Ave., 


d. Meyer an G. Meade, 35,000. 

Flounop Str., 05 Fuk welt. 

2512, J. ©. Lobitein an. 2. Bulle, $6,400. 

Gebäulichkeiten Ar. 00 Saugamon Str., 30xX125, 
ER. Every au 3. €. Everin, $2,500. 

Raflin Str., 325 Fuß jüdl. von 53. Str., 25x1244, 
D. Schuhmaher an E. S. Mornan, $2,RR. 

MWalınt Str, Südoſt-Ecke Hohyne Ave, 605124, 
F. E. Sage an D. M. Skinner, 812,000. 

46. Place, 189 Fuß öſtl. von Vincennes Ave., 50 
130, W. J. Shine an J. A. Alonquiſt, 26,400. 
6. Str., 191 Fuß weſtl. von Butler Stri, 40 

127, 3. Millex an F. vV. MeHenry, *4,000. 

Indiana Ave., 72 Fuß jüdl, von 34. Str., 24X13, 
P. Maber an S. S. Hawkins, 87,500. 

Homer Str., 164 Fuß weit. von Wlbany Ave, X 
155, N. NR. Fofter au ©. A. Gilbert, $3,500. 
Gebänlichleiten 84 W. Taylor Str, X10, W. 

E. Hinſhaw an D. N. Hallınan, 812,509. 

Emerald Nve., 132 Fuß nördl. von 60. Str., 6X 
148, €. 9. Gill an 3. W. AUdernetby, $10,000. 

Gebäufichkeiten Nr. 63, 65, 67, 69 und 71 Milmwaus 
fee Abe, M. in E. an die Home Rational Bant, 
$16,495. 

SaSalle Ave., 196 Fuk nördf. von Superior Str., 
44X110, mehe oder weniger, M. Malloy an ©. 
G De Witt & Co. 10. 

— — — 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Mabel gegen Hency Ernft 
Des margis, wegen eVBrbrechens; Claudia M. degen 
Henry A. Cowen, wegen Verlafſung; Eloiſe H. 
gegen Lynn G. Chriſtian, wegen grauſamer Be: 
handlung; Edwin gegen Margatet Stoll, wegen 
Verlaſſung. 


Weſtern 


Ave., 


Lundgren, 


25 


* 


25% 


110x150, 


Str 
SIE,, 


25 


IA 


3. 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Aprif 1897. 

Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe. 

Kohl, $1.00-$1.50 per Gab. 

Ecllerie, T5-8be per Dub. 

Entat, biefiger, &—T5c per Sifle, 

Bıotebeln, 81.20-81.30 pre Buipel. 

Nüben, rotbe, 4O-—dic vper Faß. 

Nadicschen, O—Be per Dutzend Büubdchen. 

Rartoffeln, I8—2c per Buibel. 

Mohrrüben, 75c—$1.00 per Pub. 

Surfen, $1.00—$1.5 rer Dugend, 

Epargel, 3—30c per Bund. 

Tomatoes, Mexiko, 32.50-53.00 per Kilte 

Epinat, We ner Buibel. 

Grüne Geben, Florida, $1.50-$1.75 per Kite. 
Sebendeß Geflügel. 

Hithner, FH—Re per Pfund. 

Truthühuer, S—De per Binnd. 

Guten, M—10e per Binud, 

Sänije, T—84e per Bund, 
Nufie 

Burtternutd, 335—40e per Yufpel. 

Hidorn, 60 750 per Buibel. 

Walnüfe, 20—40c per Buihel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, Ne per Pfund. 
Gier 

Friiche Gier, She per Dußend. 
Schmalz. 

Schmalz. 8.544. 2 ver 100 Pfund. 
Shlaht»iceh. 

Befte Stiere v. 1300-1700 Bf., 41.50-85.15 

Kühe, von 100400 Pfund, $1.35—34.85. 

Kälber, von 100-400 Piund, 34.0-$5.%. 

Einie, 34.49-85.00. 

Edweine, #100-$4.073. 
Srüste 

Zirnen, 33.00-81.50 per Fab. 

Bananen, $1.00-$1.10 per Vund. 

Grdheeren, 10-20c per Onart. 

Apielfinen, $1.50-$3.75 per Stifte, 

Auınat, 82.75-83.75 per Kifte. 

Neptel, Töc—$2.50 per Pas. 

Zitrouen. 81.75 - 83. 00 pet Kiſte. 
Sommer-Weizen. ; 

Aproil Gie; Mai 69%. 
Winter⸗Weipen. 

Nr. 2, hart, 7&; Rr. 2, toth, Cje. 

Nr. 3, roth, Te. 
Mais. 

Rt. 
Noggen. 

Nr. 2, 
Gerfe 

au. 
Safer. 

Rt. 2, 


Beu. 
Rr. 
Kr, 


‚ geld, Bike; Ar. 3, geld, De. 


3l4—Ake. 


weiß, 204—21fe; Nr, 8, 172046, 


1, Timothy, 83.50-49.50. 
2. Zimoibn. 2E.5D-7.00, ı 


2 

N 

3* 

3 —9 

2 
J 


Zum Geſchirrwaſchen. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Rr 
Diejelden nicht inwerbatb zwei Wocheı, 
Datum am gerechnet 
dieſelben 
ington gejaudt. 


Rrisio 


Tiere. 


Wenn 


abgeholt wer 


„Dead Letter O 


el, 


d 
nach der ffiee“ in Waſh⸗ 


Chicago, den 17. April 1807. 
50 Arams Fr 

51 Alerander © 
52 Alle er 

Allen Baur 
Anchiewskati Bar— 
dara 

Applebaum M 

56 Bahm Luiſe Mes 
Bars € 3 

55 Pargewstt Jabıtka 
59 Bauer YJobann 


18 tatys Al 
fat Stanisfawie AB 


} 
iS 


ei Sobaun 
7 Madro Woiciech 
18 Mally Panl 
189 Maret Katharina 
190 Murglas B 

191 Marszewsti Adam 
193 Marowitz F 

193 Murr 6 

194 Maplor 

195 Matns zeck Miß 
196 Matthei Anua Mrs 
197 Meyer S 


108 Wichalato AgnesMRıs 
{ —8 


In 


fi Antoni 
BU Ri 
3 Boorston U 2 
4 Port Auanita Mrs 
Börner Ghriftiana 
Wittwe 
> Lörnien Ehriftine 
Miß 
7 Bromiſiewska Pau— 
lina 
Bvzeyjef Marein 
9 Mrenfı Acui sfa tat Aur 
i M Nachman 
>; Newmann 


> 


129 Miya Fre 


Anton 
Mrs 


Buedinkas 
835 Brih Rosa 
Bnz John 


Veinzo 


2 Ordyna Stani 
210 Badhalafi Weich 
211 Vakosti Wiſenly 
212 Bultowik Adolpb 
ei 213 Papez Matthias 
u Felir 2 vãth 
Woyciech 2153 vr 

u 216 


5 
Mıs 


9) 
9 


2 < 


E 


Mrs 219 vi 
Dreyer Johanna Mes 20 Bo 
94 Duteas PBerrus 
9 Eiben Marie 

96 Erlich S 

9 Firlewsty Marie 
Mrs 

98 Fiicher Roia Mı3 
99 Floethe Chas 

100 N 

301 je 


102 9 


93 


Ri pt 

225 Reichert Fred 

225 NReiihman Wr 

227 Not Jun 

R 928 Rolta Freciiel 

en Catharina 29 Riygutve Mr 

sen Sanda 2 Sattler Wilhelm 

eWilhelm Bl Seys Wſounchie 
it Friedman J 3% pieh Joſef 

53 Frehs Vaclkav intet Matyanna 

106 Goekß Michael 5 S 
7 Gerlik J 
Gergott Joſeph 

9 Serbagel Nvicpb 
Gert Anna Nik 
GStiajer Mr 

2 Goodman Joe 

3 Sottlieb Aron 
Grubow Fred 

5 Grunuter Ella 
Greſens Ida Mrs 
Grinblatt Miſter 
Groeßl Andrew 

9 Gruber Joſephine 

Mrs 


inachorsti Antor 
ipgurfa Johann 
239 Stortvo Modo 
0 Stwalm Dliva 
Stowinsfi Qudwig 
3 Steydart Raclav 
3 Stezat Ian 
244 Smith John MMrs 
245 Smith F 
246 Smoliet Pawel 
247 Sottnng Auguft 
248 Shapansli Mathilde 
129 Snewa Cofio 2499 Schehrar 
121 Suudelfinger Sophie25a € v 
122 Haas Mrs 2. 
23 Harmet Franziska 
Heinlingöther Emil 
25 Hein Erdman 
26 Delcuy Alois 
27 Hellbauer Hench 
28 Selmbolt 
29 Doener Frig 
Hoffmann Henriette 
Hajirk Johann 
= Holland Emma 
3 Sornpat Geo 
Dojeberg A 
3 SYırwiz U 
36 Imhahn Miß 
37 Jswald Marie 
138 Jacobſon S 
139 Jannie Woſeiech 
149 Jepion & Mik 
141 Julian MW 
142 Jurn Marko 
143 Jusſto John 
144 Kahn Inlius 
145 Kaitis Kazimir 
145 Raifer Maria Mik 
147 Saminsfi Peter 
143 Karfinsfi Adam 
röden Fritz 
150 Kasbruf Adolph 
151 Rajtowsfn Joſef 
2 Kryyſtnyak Caſimit 
Veter 
ija Walenty 


Stanislaw 281 3 


< 
= 
< 


957 
258 
259 


uaz John 
20 5} 


zalziesti Micholy 
jezppiorowsli Mars 
cin 


in 


NAAR 


zveider Teofil 
kiewiz Jozefa 
Tandarie Joan 
Testke Ferdinand 
Toutaßzivieg Wleg 
Truttner M 


Stan 


25 
24 
Mı3 265 
266 
297 
203 Tirmpius iös 
law 
Trysywilis Antont 
Trdakaulka Sanis⸗ 
law 
Vandervide Joſeph 
272 Vejvodovan Evba 


9 


0 


Bawal 
t3gott Emil 
fieesti Johanna 
de Sam 

280 Stanislaw 
t Ernit 
Rubin 

ing John 

Weit Otto 

Wierzebidi Wadie 
23 Wilenchik John 
7 Woller‘ Andrea? 

288 Wollman Franuz 

RI Wladziet Tomas 

90 Zaremfa Nobhn 

OL Zaftora Viktoria 

272 Zimmermann Clara 

2% Znarzfy Ludwig 

294 Zmizindfi Wladys⸗ 

law 


tar 

Auguit 
i Johann 
59 Koynt Michael 
161 Korels Lonis 
162 Koſa Franteſet 
163 Koihinsti War 
164 Roszier Auzupad 
165 Krämer Yranz 
166 8 rt Yranz 
167 8 er Same 
168 Kraus Nojcpb 
169 Krupee Joſeph 


Dr 


* 

Frei verſandt! 

Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr—⸗ 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und feit- 
her Taufjende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe 
Padet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
AMlann,: welcher 41 Jahre mit 
Aheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Padet und 
jonftige Information adrefjirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


win  MILWAUKEE, WIS. 


Manneskraft 


leicht, ihn und danernd wieder 
hergeitellt. 


Shwäde, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendfünden, Ausihweifungen, Ueberarbeitung 
u. j. w. gänzlih und gründlih bejeitigt. Jedem Or- 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurüderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein TFeblichlag ift unmöglich. 

Bud mit Zeugniffen und Gebraudsunweijung gra> 
tis. Man ireibe an 


Dr. 8. Trestfow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New York. 


15a», did. div 


Bur Bejeitigung des Roſt's. 


| Finfhl. Medizin, 
' Kirk 

' Medical 
Dispens’y, 


| 371 Milwaukee Av., 


! Chicago, Il - 

MR 3 Hautkrankheiten, Wunden, 
| Blut-Bergiftung, Sicher eaufup Aue 
! flag, Beulen, Strofeln. Geihwure, Yleden, Eigema, 

Impotenz. Spermators 


| Nieren-Krankheiten, Kr Sir fkragen Steck 


Bere. Brigbts Krankheit, vergrößertes Proftate, 


ntzündung der Ylaie. 
3 ch bei Männern, Frauen n.Kindern dauernd ges 
ru heilt in Magen ohne Schmerz od Opecatisn. 
Bruchband für immer eutbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 big 8:39; Sonntags 10 di & 
EI Jcder Fall garantirt. mmjabıs 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


RS Mei nen erfunde 
ray ned Brucband, BOB 
| \ - tlichen beuticien 
N ES RER eing in 
. R deutichen Armee, iM 
—F ein jeden Sruch zu heilen das deſte. Keine 
zerſprechungen keine Einiprigungen, Teine Elektri⸗ 
zität, Teine eſchaft; Anterfuchung 
iſt frei. rner alle añderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Rabelbrüche, 
Keibbinden für ſchwachen 
| Unterleib, utterichäden, 
| Sängebaud und fette Zeute, 
ummiftrümpfe, Grades 
Iter und alle Apparate für 
erfrünmmungen des Rüd» 
grates, der Beine Zi 2 
x., in reidäbaltigfter Au 
wabi 
ſchen 
nabe 


nterbredung vom 





u Fabrifpreifen dorrätbig, beim größten bemd 
Kadntanten . Rob’t Woliertz, 60 Filth Ane,, 

andoivh Str. Spezialift für Brüche und Ver 
—— des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 42 Uhr. Damen 


!merden bon einer Dame bediem. 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialiften und betrachten eö als eine Ehre, ihre lerdenden 
MNitmenjcher fo jchneil ald möglich von ıhren Gebredem 
au beilen. Sie heilen arüundlih wnter Garantie, 
ulle geheimen Krankheiten der Männer, Yramenz 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
@elbjtbefledung, werlorene Mannbarkeit ıc, 
DOperationen vom eriter Klajje Overateuren, für reader 
tale Heilusg von Brücden. Kreb3, Tumoren, Barn 
eocele (Hodentrantheiten) zc. SKoniultirt uns bepor 
Ihr beirathet. Wenn nötbig, placiren wir Vatientem 
in unjer Privatboipital. rauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inf! Medizinem, 


nur Drei Dollars 


ven Monat. — Schneidet dies 4uſ. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; u 


10 bi 12 Ubr, 
. . . . ® “. 
Männlichkeit! Weiblichleit? 
— — 
Ehen, Ehe⸗Binderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Jugendſünden, Frauentrantheiten, u. J. w., be⸗ 
Greibt der „Reitungs -Anker“ (. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt alen Krauken den u 

verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
——— —— don Geheilten empfehlen das 
ud der leidenden Menihheit. Wird nah Ems 
plan don 25 613., gut verpadt, portofrei verjandt, 
elle: — 


Deutsehes Heil ITastitu 
i1 Clinton Place, New 2 rn 
Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ghicage, 
Su, bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


CENTER EEITT 
Ein _dankbarer Patient, 


der feine voflftändige Heilung don fchmwerem Leiden 
einer tin einem Dokttorbud angegebenen Urzenei dere 
dankt, läßt Dur uns dajjelbe Lontenirci au feine 
leidenden Mitmenjhen verididen. Ueber Ent», 
flehung und Heilung von Krankheiten giebt dicſes 
dVorzügligde Wert genauen Aufihiug, aud enthält 
es Rezepte, die in jeder Apothete gemacht werben 
tönnen. Addreſſire: Private Olinie & Dis« 
pensary, 3 West lith St., New York, N. %. 


Kaltwaſſer-⸗Kur 


KZneipps System) 


Elektrizität, Heilygmnaflik, Maflage. 


Erioigreichite Behandlung für alle Nervenleiden (Nere 
veuſchwache) und deren Begqleiteriheinungen, fehler- 
bafte Blutbaldung und Zirkulation, alle rheınmatifche 
Leiden und Berfrümmungen. mz32didoja 


Madsen’s Institut, 
9. Stod, Schiller-Bebäude, 
103 RANDOLPFH STR. 


Dt. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Qrankheiten uud beſonders 
ſanw ier ige mit dem auerbeſtem Etfoige. Eprec ſtuu⸗ 
den 8 Uhr A. m. bi8hlibrp. m., außer Sonnz u..Feiers 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Auskunft irei. Krans 
enbejuche werben prompt bejorgt. Telephon, Nord 190, 
830 LaSalle Ave,, Ede0ak, Ale Norbieite Gars, 








Wichtig für Männer und Frauen?! 


Keine — — wir nicht kurirenl Itgend welche 
Urt Fr rn —— er ef ande Sa⸗ 
rrenfluß; iftung ji ; Mona 

owie verlorene medkraft nnd jede gebeime Frank 
eit. Alle find ben Pflanzen 
entnommen. o andere aufhören zu furıren, garams 
tiren wir eine — Ronfutenon Er 
oder briefid. © nden YUhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredizimmer; Sieig 
der Apotheke vor. Gunradis Deutihe Apotheke 
l S. State Str.. Erte Bed Court Chicago. B3ma 


In X 


Optiſtus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfighung von Augen und Anpaffur 
bon Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Roufulttef 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt-Office. 
SE Auerfanıt der beite, zuverläjfigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 
nabe Divifioun Etr,— eine Zähne 
und aufwärts. Zänme ihmerzlod gezogen. ne ohne 
Blatten. Gold und Silberfüllung zum halben Preik, 
Ude Arbeiten garantirt.—Sonutag offen. 


Dr. SCHROEDER, 


(früher Alfitteng- Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Haut: und Seſchlechts rend 
heiten. Eee — mit Elettrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredgitundem 
10-12, 1-5. 6—1; Sonntags 10-I1 od 


nennen en en — en 


SE Sg Dr. KEAN 


Keine Zaffung 
Specialist 


159 &. Glarf Gtr.......Ebicagn 


Di» N. WATRY,. 
— —— 





FRED. J. MAGERSTADT, 


.... das größte...» -» 


Deutjche Möbel : Hefchäft, 


280-282 W. Madison Str., nahe Morgan Str. 
— Ce Ä — 
J — 
Ein Jeder Wu da > 
bat / 
Rredit 


bei uns. 


— —— 


Für Baar 
oder 

auf leichte 

Abzahlung 

ohne Sinſen. 


—— —————— 


J 


> 


den denfbar wiedrigiten Preifen verjchleudern. 
frei mit. den Sasröhren in der Strahe verbunden. 


Nach! Euch fell eine beffere Zukunft ! 


Seid nicht länger unentfchlofjen, 


Alle unjere Ga8:Defen werden 


Taylor, Price, Lincoln, Zron und Ajhland Counties, Wisconfin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Yamı= 
lien, frei und unabhängig zu werden. ; { 

Bedcentt nur einmal. 40 Acer ausgezeichnetes Farınz, Garten: und Wiejenland für nur 8200. Eine 
geringe Anzahlung. der Nejt auf lange Zeit. — Zum Zwede, eine nur deutide Kolonie anzulegen, haben wir in 
Price Eountn derichiedene taniend Acker beionders ausgefucht und refervirt ; diejes ift nur 5 Meilen von Phillip, 
dem Countyfig mit 3000 Einwohnern. Nur eine halbe Meile von der:Schule für Eure Kinder, nahebei ift ein 
fiihreicher See, und iit dDiefes Land von ausgezeichneter Güte. 

AprilsKäufern auf diefem Plage bejondere VBergünftigungen, und werden diefelben auch, wenn gewünscht, 
mit- Arbeit verjorgt. 


Erkurfion am Dienflag, den 20. Aprit, für den halben Fahrpreis, 


zum Anfehen. und Auswählen diefer eine fihere Bukunft Hietenden Heimſtätten. 


Zur gefälligen Beadtung! Alle Diejenigen, die betreifd Anfiedlung bei und vorjprechen, fowie aud) 
Diejenigen, die noch feine Austunft eingezogen habeu und an unjerer rar theilnehmen wollen. find hiermit 
u der am Sonntag, den 18. April, Nachmittags 2 Uhr, in Ro.674 S.Halfted Str. tat findenden DBer- 
ammlung jreundligpit eingeladen. Zur Sicherung des Erfurjiond-Ticket3 müffen $5 hinterlegt werden. Fahrgeld 
wird bein Antauf des Landes wieder zurüderjtattet. — Für weitere Auskunft jprecht vor oder jchreibt. 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonfin Genter Land:Office, 


674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
Er Office offen jeden Tag und Sonntags don 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nadmittags. 


‚Unmertung! Auch haben wir er 1 Land zu billigen Preifen in Miner, Sand, 
KHingdburry und Spint County, South:Dafota, 


Das beite Mittel zur Wieder: 
herjtellung der Gejundheit. 
Kl In Die grenzenlofe Wohlthat, die uns die 
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ſtens und durch Verleihung 
neuer Hörperfraft, erweiit. 


Geiundheit—ber größte Reihthum für Yeder- 
mann—bdas höcdhfte Gut der Menichhertt—und doc, 
wie Wenige erfveuen fich ihrer vollftändig. Das 
amerifaniiche Volt bemüht fih, die nachtheiligen 
Einflüffe von Krankheit aus feinem Syiten zu ent« 
fernen, jobald fie fi zeigen, und doc gibt e& Tau— 
jende, welche wijjentlich den Keim einer Krankheit 

in fi) tragen, die von Jahr zu Jahr fih ftärfer entwickelt md ihre Gejundheit mit der Zeit untergräbt und rui= 
nirt. ‘Sie jagen, fie „jühlen nicht wohl“ und laffen dabei die Kraufheit mit rajchen Schritten fich weiter ausbreis 
: ten, biß fie die Gejundbeit vollftändig untergraben hat und den Yeidenden in ein Stadium verjegt hat, ın welchem 
ärztliche Hilfe vergebens ift. Unbedeutende Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geiftiger Kraft, Unrube, 
allmäbliges Abmagern, gelegentliches Kopfweh, das find die Symptome der Annäherung einer ernithaften, mög» 
Iicherweife tödtlihen Krankheit. = e BR 

Ebenjo wie der erfahrene Maichiniit den Dampffefjel nad Thadhaften Stellen unterfucht, die möglicher 
meife.ein furchtbares Unglüd für die ganze Mojchine herbeiführen fönnen, jo hat der Wiener Spezialift des 
New Era Medical Snititute jeıt Jahren nah Symptomen von Krankheiten bei feinen Patienten geforicht und hat 
Zaufenden die Urjache ihres Leidens nachgewiejen, zugleich ihnen jeinen Rath ertheilt, jeine Behandlungsmethode 
erklärt und jie vollftändig geheilt. Bye Ba i oe ) 

Der großartige eleftriiche Strom, der Natur höchfteigened Heilmittel, ift das einzige und beite Mittel, um 
Schmerzen und Aniwellungen, die durch Rheumatismus, Sciatica, Neuralgie, Schmerzen in der Seite, nerböje 
KRopfihinerzen veruriacht find, wie auch jteife und jhmerzende Gelenke zu heilen. Bei nervdfen Krankheiten ift 
Elektrizität anerfannt das einzige Heilmittel. 4 

olchen, welche an Najen-, Hals, Lungen- — — Blut⸗- oder Hautkrankheiten leiden, ga⸗ 
zantiren wir eine vollitändige Heilung. Konjultation frei., e 
ffice- Stunden: 9—12, 2—5 und 6-8; Mittwoch 9—1; Sonntags 9—3. 17apfalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


BZiunmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halfted und Blue Jöland Ave. 


— Das — 


De BAUER 


(SHERMAN HOUSE) > | A N OÖ 


General - Agent der Baltifhen Linie und 
Sanfa Linie. Doppelichrauben » Dampfer „Arago- 
nia*, „Ambria“, jowie „Arcadia“, Ajturia*, „Sicilia“ 


und „Georgia“. 
Sana Linie und Baltifche Linie. 
Bon Hamburg od. Antwerpen nad Chicago. 841.00 
Bon Stettin nad Chicago 842.50 
Vor Chicago nad) Hamburg 
Bon Chicago nad Stettin 
Agent für die 


Franzöfiihe, SamburgAmerifa, Niederlän: 


Difche, NRordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen 


per Deutiche Reidhspoit Drei Mal wöchentlich. 


General: Pafjagier:Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Dffen Sonntags Vormittag. Sherman House. 
N Jan EI 


—IVV 


(geieglidh inforporirt.) 


Erbfigafts: und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eined Konfulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALEERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark &t, 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntag Dormittags ·; 
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und aufwärts für Votten in bes 
5 5 5 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


+ Eine ihöne Lage mit vorzüglicher Gar-Bedienun 
Es laufen eleftriiche Cara fi von der Eubdinificn 
nad der Stabt, d05 5 Gentd. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedingune 
en. — Ausgezeichnete Geichäftseden und fchöne Refi⸗ 
zeLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
—— Lotten auf den Markt zu bringen. wird eine bes 
auntte Anzahl dieſer Votten zu dem jegigen niedrie 
gen Preijen verkauft werden, und werden die Preije 
x erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
t * t, jo find feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str. 
a Bir führen ein vollftändiges Bager von 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
 Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir.auf Abzahlungen von $1 per Woche 
Dber 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
perfaufen.. Ein Beiuh wird Euch übers 


zeugen, dab unjere Preije jo niedrig als bie 


Bird von den beiten Mufifern als Snftrus 
ment eriter Klajje empfohlen. 

Daifelbe wird von den Fabrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 
Preijen, die anderwärts fir minderwerthige 
Anjtrumente verlangt werden, 


Cs bezahlt ji, Chicagoer Juduftrie 
zu unterjtügen! 


Wir machen ferner auf unfer großes Lager 
gebrauchter Riauos aufmerkſam. 

Wir offeriren brauchbare „Square?“- 
Sianos, für Anfänger gut geeignet, zu 825 
bis 840. 

Die beſten „Square“ Rianos, mit ge⸗ 
ſchnitzten Beinen, darunter die beliebteſten 


Fabrikate, zu Preiſen von 850 an. 


Eine Anzahl feiner RBauer Apright 
en während diejer Saijon zu Konzerts 
Sweden gebraucht oder auf furze Zeit vers 
miethet, zu Bedewtend ermäßigten Preifen. 

Alle Injtrumente werden auf leichte Ab» 
zahlungen verfauft, wenn gewünscht. 


JULIUS BAUER & CO,, 


226-228 WABASH AVE., 


Fabrik: 1025—1035 Punning Straße 
mjl8dejadibw 


THAT 


“OHI 
—— EASY ToucH!” 


Sn 
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“You Simply Touch the Keys.” 


Easy Touch a Big Poini—Makes Op- 
eration Fascinating. 
jun Premier Typewriter Co., 


Branch Ofüce: 154 MONROE ST., 
dojadi—lma CHICAGO 


Unnerhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


nach 


Deutſchland 


mit Hamburger Poſtdampfern ſind erniedrigt 
worden. Schiffskarten von Deutſchland be— 
kommt man nach wie vor zu billigen Preiſen. 


Billige Eiſenbahnbillette aggien diic 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage- und Wechiel-Geicäft, 


171 €. Sarrifon Stra 
— — er gr » ee 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abenbpoft, 


„Ubendpoft“, Chicago, Samitag, den 17. 
a ee 


(OriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft.“) 
New Yorker: Plaudercien. 


Bon den Heinen Größen. — Sie geßen Gesell hen 
Ton an. — Louis Mamı und je „dt t0 
laudh!“ — 68 hat ihn berühmt demacht. — F. 
Ounfecault, die zweite Berühmtheit des Tages. — 
Gr ift der Echöpfer des drolligen „Pellow Kid.“ 
— Eine Goldotube int das „Journal.“ 


New NYork, 15. April “97. 


Es iſt oft behauptet worden, unſre 
Zeit ſei die Zeit der kleinen Größen, 
das heißt jener Leute, die es verſtehen, 
ſich ähnlich wie der Froſch in der Fabel 
aufzublaſen und die Andern glauben 
zu machen, ſie ſeien gerade ſo groß, wie 
der Ochs. Der Unterſchied iſt nur der, 
daß der Froſch in der Fabel platzte, 
während dieſen menſchlichen Fröſchen 
ihre Aufgeblaſenheit bekommt und ih— 
nen Ruhm und Ehre und, was die 
Hauptſache iſt, Geld einbringt. Man 
braucht ſich nur umzuſehen, ſo wird 
man auf Schritt und Tritt über dieſe 
Fröſche ſtolpern. Ueberall ſind ſie 
vorne dran, überall drängen ſie ſich vor 
und quaken ſo laut, daß ihnen alleWelt 
Aufmerkſamkeit ſchenkt und Jene, die 
nicht alle werden, ſich ſagen:; „Das muß 
ein hervoragender Menſch ſein!“ Auch 
in der Kunſt geben dieſe Fröſche den 
Ton an und ganz beſonders hier bei 
uns im glorreichen Lande der höchſten 
Vollkommenheit und Gottähnlichkeit, 
wo das Wort ſo rieſengroß und die Lei— 
ſtung ſo zwergenklein iſt, wo die Fin— 
ger ſo lang ſind und die Talente ſo lä— 
cherlich winzig. Sie werden ſich, edler 
Leſer und noch edlere Leſerin, erſtaunt 
fragen, was mit mir los iſt und welchen 
Zweck dieſes tiefſinnige Philoſophiren 
hat. Sehr einfach. Was mich dazu 
anregte, ſämmtlichen Philoſophen von 
Sokrates bis herunter zu Nietzſche in's 
Handwerk zu pfuſchen, iſt Mr. Mann, 
der den ſchweizer Hotelbeſitzer in der 
Poſſe „The Girl from Paris“ ſpielt. 
Nicht daß ich Mr. Mann einen aufge— 
blaſenen Froſch nennen möchte, aber er 
iſt typiſch für jene kleinen Größen, wel— 
che heutzutage den Ton angeben und 
überall wild wachſen. Bis vor ganz 
kurzer Zeit war Mr. Mann ein Komi— 
ker, nach welchem kein Thealer-Direk— 
tor krähte. Heute iſt er eine Berühmt— 
heit, um den ſich dieſelben Direktoren 
reißen. Ihn nicht geſehen zu haben iſt 
gleichbedeutend mit dem Zugeſtändniß, 
ein Banauſe gu ſein, ein Botokude, 
ein Troglodyte, ein Pfahlbauten— 
Menſch oder ein Bewohner von Hobo— 
ken oder Long Island City. Mer. 
Manns Berühmtheit hat geradezu et— 
was Unheimliches. Man fühlt ſich faſt 
verſucht, ſich wie jener Gaſt des Poly— 
krates, welcher ſolch' koloſſales 
„Schwein“ hatte, mit Grauſen von ihm 
zu wenden in der Befürchtung, daß die 
Götter ſein Verderben wollen. Siehe 
Ring des Polykrates von meinem Kol— 
legen Schiller. Trete ich an ein Schau— 
fenſter am Broadway, wo Photogra— 
phien aushängen, ſo fällt mein linkes 
Adlerauge — auf dem rechten hinke ich 
etwas — ganz ficherlic) aufMr. Mann, 
ber fich feinen, man entjchuldige da3 
harte Wort, Bauch hält vor Lachen und 
darunter fteht: „It iS to laugh!” Die 
Yolge dabon ift, daß ich an fein Broad» 
waySchaufenfter mehr berantrete und 
wenn mir Einer Hundert Dollars bie- 
tet. Das ift natürlich aufgefchnitten, 
denn ich weiß gang genau, daß Keiner 
jo dumm ift. 

* * * 

Aber davon abgeſehen, viel nützen 
würde mir die Schaufenſter-Enthalt⸗— 
ſamkeit doch Nichts, denn wenn ich mich 
auf der Straße umſehe, kommt min— 
deſtens innerhalb fünf Minuten ein 
Wagen des „Journal“ vorbeigefahren 
mit einer großen Anzeige feiner Sonn: 
tags3-Ausgabe mit komischer Beilage 
und auf diefer Anzeige fteht mieber 
Louis Mann, der fih vor Lachen 
frümmt und darunter fteht: „It i3 to 
laugh!“ Alfo nehme ich mir vor, nicht 
mehr die Wagen auf der Straße anzu= 
fehen. €3 Hilft Nichts. Zwei Sefun- 
den [päten treffe ich einen amerifani- 
Ichen Freund, einen Karikaturiften. Jch 
babe die unangenehme, um nit zu 
Tagen etelhafte Angewohndeit, meinen 
Areunden ftet3 den neueften Wit zu er= 
zählen, ob fie ihn fennen ober nicht, auf 
offener Straße — rain or shine. Da3 
thue ich alfo auch mit dem Karifatur- 
iften, nachdem ich mich vorher jeines 
oberjten Knopfes am Rod verfichert ha= 
be, Auch das ifi eine unangenehme, 
um nicht zu Jagen efelhafte Angemohn> 
heit von mir. Wenn der Freund au3- 
ziffe, mürde der Knopf dasfelbe thun. 
Alfo hält der Freund fiil. Schön — 
ich erzähle ihm den „meuelten“, er lä— 
helt trampfhaft und jeufzt: „St is to 
lauah!* Wenn meine Haut nicht fo 
unerjeßlich fein wäre, ich märe aus der= 
jelben gefahren. 

Diejes infernalifhe „St i3 to 
laugh!” nämlich hat Mr. Loui3 Mann 
zu einem berühmten „Mann“ gemadht. 
Entjehuldigen Sie, aber ich konnte es 
mir nicht länger verfneifen. Es iſt 
unglaublid, daß jo eine Tächerliche 
Kleinigkeit einen Menfchen berühmt 
machen fann, aber was nut alles Ge- 
jammer, es ift jo. Die Poffe „Ihe 
Girl from Paris“, hie ich beveitß er» 
mähnte, läuft mın fhon Monate lang 
im „Herald Square Theater“ und noch 
immer find die ausverkauften Häufer 
an der Tagesordnung. Dabei iii das 
Sntereflantefte, daß Louis Mann gar 
nicht einmal im ganzen Stüd auftritt, 
fondern lediglich im gwe’ten Alt und 
in einer Rolle von untergeorbneter 
Wichtigkeit, nämlicy berjenigen des 
ſchweizer Hotelbeſitzers. Freilich, ber 
neidiichlte Kollege muß es ihm laffen, 
daß der diefen deutichen Hotelbeſitzer 
mit feinem furiofen Gnglifch audge- 
zeichnet |pielt. Diefer Lump von Ho» 
telbefiger hat auf feinem Grund und 
Boden eine „Mineralquelle“, Die er Tel- 
ber fabrizirt, indem er Brunnenmwafler, 
Kochjalz, roftiges Eifen und ein faules 
Ei in einem großen Bottich zufammen= 
eührt. Das Höllengebräu fegt er bannn 
ben englifchen Touriften als „Minerals 
twafler“ vor. Seiner jatanifchen Freus 
de über die Bereitwilligfeit, mit welcher 
die Gäfte auf dad Mineralwaller ber- 
einfallen, gibt er durch fein fändiges 
is to laugh!“ Ausdruck. Dieſe 

raſe iſt zum geflügelten Wort gewor⸗ 


den. Sie iſt Nichts als eine wörtliche 
De unseres deutſchen Wortes: 
„Es iſt Jum lachen.“ Aber in der eng- 
lifchen Form ericheint Die Phraſe dem 
Amerikaner als der Inbegtiff alles Ko⸗ 
mifchen. Webrigens habe id} mir jagen 
laſſen, daß die Phraſe gar nicht m 
Stück vorhanden iſt, ſondern von Louis 

ann feinem Valer, der ein Deutſcher 
ift und diefe Werdung zu. gebraugen 
pflegt, entlehnt worden if. Ebenſo ſoll 
das wunderſame Engliſch des Komi— 
kers ebenfalls getreu nach dem Engliſch 
des alten Mann kopirt worden fein. 
Kein Wunder, daß es ſo echt wirkt. 
Und mit dieſem Engliſch und dieſer 
Lieblings-Phraſe von Vapa Mann iſt 
der Sohn über Nacht eine Berühmtheit 
geworden — it ig to laugh! 

: u; % 

Ja, die Gefchicte mander Berühmt: 
heiten tjt nichts als eine Sluftration zu 
dem Sprichwort von den Eleinen Urja= 
hen und großen Wirkungen. Die Bes 
rühmtheit fommt immer alö Ueberra- 
hung, und als größte Ueberraihung 
für die Berühmten jelber. Da ift zum 
Erempel no das „Yellow Kid“, das 
mit Louis Mann einen ebenjo amü- 
Tanten wie erbitterten Kampf um die 
böchlte Popularität Führt. Wer oder 
mas ift das „Yellow Kid"? Vor ge 
raumer Zeit begann %. Dulcauli, ein 
rühmlichjt befannier Nem Yorker Ka— 
rifaturift, für die Sonntags-AUugeabe 
der „World“ Bilder aus ‚dem irifchen 
Viertel der Stadt zu zeichnen, welchen 
er den Titel „Hoganz Allen“ gab. Die 
fomifchite Figur diefer Bilder war ein 
iriſches Baby, deſſen auffallendſte 
Merkmale ein Paar rieſige abſtehende 
Ohren, ein ewig lachender rieſiger 
Mund, einriefiger fahler Kopf ſowie 
ein Baar riefige nadte Platt-Fühe was 
ren. DBefleidet war diejes furiofe Yaby 
mit weiter Nichts als einem Tnallgelben 
Hemde. Zu den ulfigen Vorgängen in 
Hogan Alley lieferte das gelbe Baby, 
welches Dutcault „The yellow Kid“ 
taufte, launige Bemerfungen im faf> 
tigften irifchen „Slang“, welche bald 
auf ſein gelbes Hemde geſchrie— 
ben waren, bald in die Luft 
hinein als aus dem Munde des 
Babys kommend. Dieſes „Yellow 
Kid“ errang beim Publikum einen ſol— 
chen Erfolg, daß William Hearſt, der 
Beſitzer des „Journal“, Outcault für 
jein Blatt gewann, um jeden Sonntag 
feine berühmte „Hogans Alley“ mit 
berühmten „Yellow Kid“ zu zeichnen. 
Hearjt zahlt dem Künftler für das 
eine Bild jeden Sonntag ein Wochen 
gehalt von $175. Er hat’3 ja. Und 
er macht noch ein Riefengefchäft dabei, 
denn die Leute reißen fih um das 
„Sunday *ournal” lediglich des „Yel- 
lom Kid" megen. Wie lange viefer 
gelbe Enthufiasmus anhalten wird, ift 
freilich eine andre Frage. Genug — 
Dutcault ift jegt eine Berühmtheit er- 
ten Ranges. Sein „Yellow Kid“ hat 
fogar das neue Schlagwort vom „Yel- 
low Kournalism“ gefgaffen, mit mels 
chem die neue Richtung im Journali3 
mus, wie da3 „Sournal“ fie vertritt, 
bezeichnet wird. Puliter hat fih an 
Stelle Dutcault3 einen gemwiffen Geo. 
Luks engagitt, der ebenfalls eine „Ho= 
gana Alley“ mit einem „Yellow Kid“ 
für die Sonntags-Ausgabe zeichnet. 
Aber er reiht nicht im Entfernteiten an 
Dutcault heran, Auh das „Yello 
Kid“ befchräntt fich gerade wie Louis 
Mann fchon lange nicht mehr auf fei- 
nen urſprünglichen Wirkungskreis. Es 
wird auf der Straße als kleine Figur 
ausgeboten und iſt in allen Schaufen— 
ſtern zu Reklame-Zwecken zu finden. 

Glücklicher Louis Mann, glücklicher 
Outcault, die Ihr in dem Zeitalter 
der kleinen Größen lebt, wo man mit 
einer Kleinigkeit berühmt werden und 
Geld mie Heu machen kann. Die aroße 
Größe trinkt Selterwaſſer, die kleine 
Größe trinkt Champagner. It is to 
laugh! H. Urban. 


Die Telegraphie in China. 


Ein Berichterſtatter der „North 
China Daily News“ in Yatfhoh ın 
der fernen Proving Szutihuan um 
oberen Yangtfefiang macht einige üe= 
merfengwertbe Angaben über die Er— 
rihtung von Telegraphenpfählen in 
der dortigen Gegend. E3 herrjchte eine 
allgemeine gejpannte Erwartung im 
Volke, ſchreibt er, als ob nach Errich— 
tung der Pfähle mit den geheimniß— 
vollen Drähtän erwas ganz Wunder— 
bares geſchehen müßte. Die ganze 
Stadt ſchien außerhalb der Thore zu 
ſein, als ſich die Telegraphenarbeiter 
allmählich der Mauer näherten. So— 
gar Krüppel, Lahme und ganz gebrech— 
liche alte Leute ließen ſich nicht zurück— 
halten, ſondern humpelten mit der 
Menge; ja ſogar Blinde, die leider 
überall in China zahlreich find und 
meift einen jungen Führer haben, mur= 
dem mit dem allgemeinen Strome fort= 
gezogen. Al3 dann zulegt die Verdin- 
dung de3 neuerrichteten Telegraphen- 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strietly a Non-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become Intoxi- 
cated with Joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will, 
‚Tryit. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
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amtes in Yatjchoh mit den benad)- 
barten Städten bergeftellt mar und e8 
befannt wurde, nun würde das Tele 
araphiren fosgehen, flieg dieSpannung 
aufs Höchlte. Alle Augen richten fi) 
auf den Draht, am zu jehen, was nun 
mohl gefchehen werde. Man ftarıt und 
ftarrt, aber nichts Merkwürdiges will 
fich ereignen. Endlich meint Einer aus 
der Menge, vie Botjchaft müſſe wohl 
ſchon auf ganz feinem Papier ſo ſchuell 
den Draht entlang geflogen fein, daß 
man fie nicht mit den Augen habe ver= 
folgen fönnen. Dies wird von anderer 
Seite bezweifelt, da die Pfähle im 
Wege feien. Mit wichtiger Miene trit 
darauf ein weitgereifter Mann vor und 
verfündet: „Nein, das ijt Alles Unjinn. 
Auf Papier fliegt die VBotfhaft nicht 
dahin. Ich will Euch die richtige Er- 
flärung geben, die ich in anderen Ge- 
genden gehört habe. DiePfähle find alle 
hohl, und in jedem fit ein ausländi- 
iches Ieufelden, das die Botjhuft 
durch die gleichfalls Kohlen Drähte jet- 
nen Nachbarn mit unglaublicher 
Schnelligkeit zuruft.“ Zujtimmendes 
Kopfniden der Zuhörer beweift, daß vie 
Erklärung für gut gehalten wird. Aber 
mozu find denn die weißen Näpfe da?“ 
fragt fchließfih Einer. Das weiß der 
Huge Mann nicht recht zu beantworien. 
So bleiben die Unfichten darüber ge- 
theilt. Die Einen meinen, dießorzellans 
näpfe hätten wohl den Zmed, zwei aus 
entgegengefegten Richtungen fommen= 
den Botſchaften die Möglichkeit zu ge: 
währen, einander auszumeichen. Andere 
jind dagegen der Anficht, bei Stürmen 
fönnten die Depejchen nicht reifen und 
warteten dann in den Näpfen beijeres 
Metter ab. Noch andere behaupten, bei 
Gemittern würden die Blife in dieſen 
Behältern aufgefangen, damit fie Jem 
Draht keinen Schaden thun könnten. 


Amport und Export, 


Dem Monat3bericht des ftatiftifchen 
Bureau zufolge beitrug im Monat 
März der Erport einheimijcher Waa- 
ren $85,409,425, über $11,000,000 
mehr al3 im März des DVorjahres. 
Der Waaren-$mport im Monat März 
betrug $76,372,831, eine Zunahme von 
rund $10,000,000 im Pergieih mit 
dem entjprechenden Monat des Jahres 
1896. Bon der Gejammteinfuhr was 
ren Waaren im Betrage von $41,152,- 
201 zollfrei. Für die vergangenen neun 
Monate des?zistaljahres ergab fich eine 
Vermehrung der Ausfuhr gegen 1896 
um etwa $143,000,000, und eine Ber: 
minderung der Einfuhr um etwa 
$108,000,000. Der Mehrbetrag des 
Erport3 von einheimischen Waaren im 
Vergleich mit den Jmporten ftellte fich 
für Monat März auf nahezu $11,- 
000,000 und mährend der neun Mo- 
nate auf $323,381,519, gegen $70,- 
590,561 mährend derjelben Periode 
des Vorjahres. 

Die Goldausfuhr betrug im März 
$572,068, die Goldeinfuhr $884,166. 
Die Silbererporte bezifferten fih ım 
Monat März auf $4,915,684, die Ein 
fuhr auf $480,170, 


Ber größte Yerkauf 
auf — 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
lajfen und ofjeriren daher diefe Beinkleider 
au dem außerordentlich niedrigen Preife von 


82.50 das Baar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
be jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 





alb der Stadt wohnt, jhit uns Euer Tail» 
en- und Beinmaß, und wir jhiden Eud 
Proben von jolden Hojen aus unjerem La» 
ger, die Euch pajjen werdeı. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 





—— 
—V 
aa 


Zum — —— und Putzen = 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meffing. Kupfer und 
allen = und plattirten Geräthen, 
@las, Sol;, Marmor, Borzekan n.j.w. 


Berlauft in allen Apotheten zu 35 6t3. 1 Pfd. 202. 
bicago Office: 220ddil 
19H Madifon St., Zimmerd. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Eurora mit alien erjter 
Klaffe Dampferlinien. 


Geldfendungen "ırrinnı magenta. 
Ausftellung von Bollmadten ufw. 
Man beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von l55mmilm 
A. Boenert & Co. 


52.25. hohlen. 52,80. 


Indiana Nut ..2.222000..::92.25 
Indiana Lump.............82.90 
Virginia Lump...... En 
No. 2 harte Ebefinutfohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an * 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
a —— E. Randolph Str. 
Orders en ©. ©. D. ausgefühet. 
TELFPHON MAIN 8ım- 


Lelet bie Sonntansbeilane ber Abenbuoft, 


* 


Was mad Männer krüſig! 


Elektrizität. — Die Duelle eimiger Jugerfd und Energie, melde das ganze 
Beben aufrecht Häkt. Won ihr fpringt der le bensfrode Muth der Jünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, weldes Männern die nö thige Nerventraft bi8 zum höchften Alter 
berihafft. Mit dem richtigen Duantum don Elektrizität muß der Körper kräftig fein, 
Dann blikt Gelbftvertrauen aus den Augen und der Schritt ift elaſtiſch. Jedoch ohne 
dem — nun, mie fteht e8 mit Ihnen? Sind Sie ihwad, niedergeprüdt; brauchen Sie 
lörperliche oder geiftige Stärkung? Im diefem Falle follten Sie jofort den ‚berühmten 
Apparat für fhwahe Männer anwenden. 


DR. SANDEN’S 
Elektrifches Stürkungsmiltel, 


Marum nicht Rack fein? 
va gb sd 


Diefer Apparat tit das Wejultat ziwa nztgjährigen Forfhens und bat alle neueftes 
wiflenichaftlihen Verbefferungen. Die voll fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 
welche der Patient während der Schlafitund en benugen kann. 


Sind Sie der forlwäßrenden, nußlofen IKedizinen müde? 


ieifellos haben au Sie Troguen ohne Erfolg benüst. Warum nicht dat eins 
gig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 
beffestes elettriiches Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Sclafes. 


Der eleltriihe Strom diejes Gürtels ift jofort fühlber. Mir garantiren dafiir, 
oder verwwirten $5000. Man kann den Strom während des Tragen: nad Belieben 
kart oder ſchwach machen. 


„Drei Klallen von Niünnern“ 


iR der Titel eines netten, illuſtrirten Buches in 
Zafpenformat, foeben herausgegeben und ausichlichs 
lich für Männer befiimmt. GES befchreibt im leicht 
verfändliher Sprade die fchredlichen Holgen jus 
oendligerIndisfretionen und fpätererAusichweifuns 
gen, wie Samenfhmwäce, Impotenz, Berlufte, Hodens 
bru m. f. w., und weit auf eine leichte, ſichere 
Selbſtbehandlung und Heilung ohne Drodguen 
oder Medizinen Hin. Dieſes Vüchelchen 
defchreidt mahrbeitsgetren meine dreikigiährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
ih eleltrifgen Gürteln in folhen Yüllen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, melder an der 


geringfien Schmwädhe leidet, follte e8 Iefen, um 
genau zu willen, woran er if. 8 wird frei vers 
theilt, oder auf Verlangen verfiegelt und koſtenjrei 
ver Poſt verſandt. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str, Chicago. 


Dffice- Stunden 9 bi? 6, Sonntags 11 bil. 


| 


Eifendahns Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

UAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahıre 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.- 39. Gtr.« 
und Hnde Park-Station_beitiegen werden. Stadt» 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium=Doiel. 
Durchgehende Zuüge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Dlemphis Limited ° 255N "122U 
Monticello und Decatur... ..uu ur." ZEN 
St. Youiß Diamond Spezial. ......" ION 
Et. Louis Day light Spezial... ...- "10.258 


Eiidoft-Ede Ya Salle und Madilon Str, 
Springfield & Decatur 10.258 
Gairo, Tagzug 1 8.308 


Kapital . . . S500,000 
& * 22 ee ——— ee 
Ueber ſchuß *500, 000 Bloominaton & Shatsworth — 
EDWIN GFOREMMAN. Praſident. Chicago & New Orleans Ernreß... 


Gilman & Kantkafee......... -- 
OSCAR G FOREMAN, Vize Präfident. Rocdford, Dubugue, Siour Eıty & 
GEORGE N, NEISE, £aiiirer. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking; Go. 


8 
GEEEsE 


& 


Siour Falls Schnellzug "3.00 NR 
Rockford Dubugue & Sıoug Gıty..all.5N 
Rockford Paſſagierzug .3I0N 
Nocford & Dubugque 
Rockford & yreeport Expreß 
Dubuque Rockford Expre; * 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque "Täglid. I 
lid, ausgenommen Sountaus. 


2388 SeucnEnase 
ea & = 


u 
* 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Burlington-Binte. - 

Chicago», Bnrlington- und QuincyEifenbadn. Ticet· 
Dfficed, 211 Glarf Str. und Union Baflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwijgen Dadijon und Adanıs. 

i 


ge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator. .ununı..t 8.05 DB 615N 
Rodford uud Forreiton 8.658 LI5N 
Rotal-Puntte, YUinois u. Jomwa...*11.30 D 
Rodford, Sterling und Mendota.. LION 
Etrceator und Dttoiwa ON 
Raniasbity, St.oe u.Beavenworth* 5.35 N 
Ude Buntte in Teras 25823 
Omaha, 6. Bluffs u. Neb,» Punkte. * 6.32 
©t. Paul und Minne Eon 
Ranfascity, St. oe u.Leapenw 
Omaha, Lincoln und Denver 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


eiddism 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


auf Grundeigenthum in belie 


Held zu verleihen bigen Beträgen. — 
Ausgezeichnete Morkguges kes rgum > 
Feflgelegene Baullellen kp: Ber Putman 


an macadamifirten Straßen mitlscjler und Semwer 
billigft zu verlaufen. 23ınz, ddia,sın 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Gcihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdH} 
Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wedel und Sredit:Briefe auf Guropa, 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grindeigenthums-Sicherheis 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
J. F. W. BRUENING,. 472 Cieveland Ave 6flji 


Baltimsre & Ohis. . 
B öfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stabts 
— ae 193 dan Er. 


Reine e brpreije verlangt omf 


den B. &D. Limited Zügen. Anfın 
Lotal t s.ao 
New Hort und Wafhington Beiti» 
10.1583 ’2.0R 


Neo) Ahi ton und Pitt 
w Vort. Waſhin n um 
. 2 R ’2.08 
Pittöburg, Gleveland, Wheeling and 
—— 2 Expreß .... ...." TON * 7.08 


| 
| 
I 
' 
| Abfahrt 
| 6.52 
| 
burg Bejtibuled 
Ausgenommen Gonntags. 
| 
| 
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— ZTATIE 
Ticket Office, i0) Adams Street. 
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BEE er Ze Depot: Dearborn-Station, 
Al) Ting Zider-Offiees: 232 Glart Sr. 
IRRE 9 und Auditorium Hotel. 
— Wirk LT Abfahrt Ankunft 
Alle Züge täalic. 
Sänelljug für Indianapolis und 
| _$iniinneti . 
Waibington und Baltimore... .... .... 
Vafahette und Louisville. .......... 
Indianapons und Gıncinnati..... 
Xatayette Accomımodatien.... 
Sindianapsolit und Cincinnati... 
afanette und Borisu Ne 


S3 ER ET a) mn) 
:MORTGAGES-" OF _;: 
RIESE EI TIERE TIER EIERN, 


E.G.P aulin & | A Shicage & Eric-Eifenbahn. 


; F Zidet-Officed: 

Geld zu verleihen auf Grund | A 

eigenthum. Exfte Sypotheten %8 
zu verkaufen. “alt | 


Gifendagu-Fabrpläne. 


Cuica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Stat:on, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Fäglid. +Ausgen. Sonntags. u Ankunn 
Minneabolis St Vaul. Dubuge. 7 858 +10.00 
Ranias Gity, St. Joieph,-Desı " 6ION 2. 
PDoines, Mariballtown "11.OR 
Epramore und Byron 8 LION r 
St. Sharled, Syramore, DeXalb— Abjahrt + 5.45 
GAB, "ı1R "3I0N +53 N °630N "11,80 
Anfuaft +72.50 3 930. "us "0.258 "5.0 
WR. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicage un» 
&t. Louis:Eijenbahn. 
Bahndof: Zwölite Str.-Biabuft, Ge Glarf Sr. 
za Zäglid, andg. Sonntag, 
Pr A re 
New Dort & 
New A B 


rel &unellzug für Indianapolis und 
1 eincinnati 
Cefet die Sonntagsbeilage der Bafapette und Bowviil....... 
Judianapolis und Gınciunaati.... .. 
: apette Accommodation. ....zeunsn.. & 
und Gi “anne 
ö und Vopidd. Büi..cnus sannee 





